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Revolutionstnbimale in Madrid
Ausländische Olympiagäste beim Führer — Kapstadt wird britische Marinebasis — Englische Berichte über die rote (Schreckensherrschaft in (Spanien

Regierung rust nach Hilfe
O !e Lage außerordentlich bedrohlich — Alle Ausländer sollen Madrid verlasien .

Paris , IS. August. Die Nachrichte « aus Madrid ,
g

l« Lause des Douuerstags eiugiuge » , schildern die
als sehr ernst . I « der Stadt habe« sich Re »

^ . . atioustribunale gebildet . Erschießuuge« und
, Hetzereien werden sortgesetzt . Die Regierung scheint
jjJ

* ®1 « och Herrin der Lage zu sein. Es hat den
schein , als trieben die Dinge rasch einer schwere »

z«.
Der Gender Madrid hat eine« Rundruf an die

^? p « blikanische « Länder Europas " verbrei -
i» dem diese Länder ausgesordert werden , nicht »en-

, ru bleiben , sonberu der amtlichen spanischeu Regie -
*0 ihre Unterstützung znteil werde» zu laffe».

Föderation zähle ungefähr 140 000 Mitglieder , von denen
etwa die Hälfte bewaffnet sei. Von diesen wiederum übe
eine kleine Gruppe von 3 000 Mann « ine wahre Herr¬
schaft des Schreckens und des Terrors im Lande aus .
Selbst die sozialistischen Führer seien beunruhigt über
die Wendung , welche die Ereignisse genommen hätten .

Französischer Ministerrat über Spanien

Die französischen Minister , die am Donnerstagnach¬
mittag unter dem Vorsitz des Staatspräsidenten zu einem
Ministerrat zusammengetreten sind , haben sich eingehend

mit der außenpolitischen Lage unter besonderer Berück¬
sichtigung der Ereignisse in Spanien und der
damit zusammenhängenden internationalen Besprechun¬
gen beschäftigt. In gut unterrichteten Regierungskreisen
verlautet , daß Außenminister Delbos insbesondere auf
die italienische Antwort und die Forderungen
hingewiesen habe , die Rom im Zusammenhang mit der
Nichteinmischungserklärung gestellt habe . Diese Forde¬
rungen beziehen sich auf die Einstellung von Sammlun -
gen für die beiden spanischen Parteien und ferner auf
die Rekrutierung von Marxisten und Kommunisten in
ausländischen Ländern zugunsten der Madrider Regie¬
rung . Hierzu erklärt man in hiesigen Regierungskreisen ,
daß es der französischen Regierung unmöglich sei , auf
gesetzlichem Wege die Sammlungen zu verhindern , die
auf private Anregungen zurückgehen . Die Gelder seien
außerdem zum größten Teil für wohltätige Zwecke be¬
stimmt . ( ? ) Was die Rekrutierung angehe , so seien der¬
artige Fälle in Frankreich noch nicht beobachtet worden .

^ . Wie die Radio -Agentur berichtet , ist den ausländischen
^ vlomaten in Madrid die Lage der spanischen Häupt¬
el so bedrohlich erschienen , daß sie ihre Landsleute am

ütwochabenb dringend aufgefordert haben ,
®»»erzüglich bi« Stadt zu »erlafle «, da sie sonst für

ihr Lebe» nicht mehr eiustehe« könnte«.

3 gehe das Gerücht um , daß die spanische Regierung

ivs Waffenstillstand mit den nationalen Truppen ab-
^ 'chließen suche, um allen Ausländern zu erlauben , die
^ vtstadt zu verlasien .
^ ie weiter aus Madrid berichtet wird , soll dort ein

Vertrauensmann Trotzkis eingetroffen
jj

’1’'. um über das „weitere Vorgehen " mit der Madrider
Gerung zu verhandeln .

H Sonderberichterstatter des „Jour " in Bayonne
ltcb daß es in Madrid keine Regierung
p,j.

dr gebe. Der Präsident der Republik , Azana , sei
tzeben Ministern nach Valencia geflüchtet ,

tj,
* Präsident des spanischen Landtages , Martinez Bar -
' 'Ei an Bord eines Dampfers in Karthagena einge -

nachdem er vergeblich versucht hätte , eine Regie -
ö mit Vertretern der Städte Valencia , Alicante ,

- g^ Eia und Castellon zu bilden . Diesen Plan hätten die
tz^ ozunisten und Anarchisten vereitelt . In Madrid

di« Meldung von der Flucht der Regierung be -

Der
Anarchismus in Katalanien

„Matin " bringt heute eine Meldung der Pariser
dep

^ e der „Daily Mail "
, derzufolge gestern eine mit

dj -̂ atalonischen Verhältnissen sehr vertraute auslän -
t, ? * Persönlichkeit dem Blatt erklärt habe , daß die k a-
tE ^ " ischen Anarchisten die wahren Her »

der Lage des Landes seien . Der Präsident
iey s Ionischen Generalidab , Companys , könne befeh-
">az

'"" iel er wolle , und die Sozialisten könnten reden ,
Dj

®e wollten — allein die Anarchisten hätten die
in den Händen und regierten . Die anarchistische

Das größte Konzert der Welt
Großkonzert der Wehrmacht im Olympia -Gtadion

A. K . Berlin , 18. Aug. Das darf man wohl behaupten ,
daß dieses Militärkonzert , das am Donnerstagabend im
Olympia -Stadion ausgesührt wurde , von fast 2000 Musi¬
kern des -Heeres , der Luftwasse und der Reichskriegsma¬
rine der Welt größtes Konzert war . Weder in der
Zahl der Musiker , noch in der Zahl der Zuschauer wird
bisher in der Geschichte ein ähnliches Konzert existieren .
Nicht einmal der leichte Regen , der nach Schluß des Fuß¬
ballspiels einsetzte, vermochte den Strom von Menschen
aufzuhalten , der schon wieder aus der Stadt her auf
allen Zufahrtsstraßen und mit allen nur verfügbaren
Verkehrsmitteln ankam , um sich an diesem eindrucks¬
vollen und nächtlichen Konzert zu begeistern .

In der Ehrenloge wohnten neben dem Führer und
Reichskanzler der Oberbefehlshaber des Heeres , General¬
oberst Freiherr von Fritsch , der Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine , Generaladmiral R a ed er sowie hohe Ver¬
treter der deutschen Generalität und Admiralität diesem
Ehrentag der deutschen Wehrmacht bei. Das Konzert
wurde von den begeisterten hunderttausend Menschen , die
das Stadion bis auf den letzten Platz füllten , mit
einem einzigartigen Jubel ausgenommen ,
der schon nach dem prachtvollen Einmarsch und dann im¬
mer wieder nach den einzelnen Darbietungen über das
weite Rund hinwegbrauste .

Unter den 100000 Zuhörern waren die in Berlin wei¬
lenden Ausländer und insbesondere die ausländischen
Offiziersaborbnungen besonders stark vertreten .

Heeresmusikinspizient Verdien dirigiert den ersten
Teil . Die klassische Musik , das Vorspiel zur Oper „Der
Freischütz" und die Ouvertüre zur Oper „Rienzi " mei-

Entscheidende Kämpfe
Die Truppen der Nationalisten IS Kilometer vor San Sebastian

Drahtbericht des „Führer "

stern die MusikkorpS des Heeres , der Kriegsmarine und
der Luftwaffe mit gleicher Vollkommenheit wie die Mili¬
tärmärsche , unter denen der Marsch der Landsknechte
von Schreck ganz besonders starken Beifall erntet . Unter
Leitung von Musikinspizienten der Luftwaffe , Profesior
Husaüel , folgen dann historische Märsche.

Nach Abschluß des ersten Teils verlöschen die Schein¬
werfer . Kommandos hallen durch die Dunkelheit , und
zu Füßen des olympischen Feuers durch das Marathon¬
tor beginnt der Einmarsch der Fackelträger , die den
Großen Zapfen st reich eröffnen . Von den Stein¬
wänden hallt tausendfach der Jubel der Zuschauer wider .
Wie eine Perlschnur säumen die Fackelträger das große
Oval , in zwei Gliedern schließen sie sich um die Musik¬
korps . Unter Leitung von Major Hofmeister mar¬
schiert dann der Zapfenstreich ein , zusammengestellt aus
je einer Kompanie des Heeres , der Marine und der Luft¬
waffe . Der Major meldet mit lauter , klarer Stimme dem
Führer und Obersten Befehlshaber der Wehrmacht zur
Ehrentribüne hinauf : „Großer Zapfenstreich mit 3200
Mann angetreten !"

Schon setzt das Locken der Spielmannszüge zum Gro¬
ßen Zapfenstreich ein , der Zapfenstreich der Futztruppen
folgt , und bann der Zapfenstreich der berittenen Truppe
Aus der Ferne schallen die Fanfaren der Kavallerie .

Spielmannszüge und MusikkorpS brechen ab, die Sol¬
daten entblößen auf das Kommando „Helm ab zum Gebet "
das Haupt , hunderttausend Menschen erheben sich von den
Plätzen und weihevoll steigt es auf zum Nachthimmel
„Ich bete an die Macht der Liebe" . Wieder locken dann
die Spielleute . Das Lied der Deutschen und das Kampf¬
lied der Bewegung , mitgesungen von den vielen An¬
wesenden , beschließen den Großen Zapfenstreich .

Noch einmal formieren sich die 3200 Mann , und in
Zwölferreihen ziehen die Truppen , die Spielmannszüge
und die Musikkorps vor dem Führer und Ober¬
sten Befehlshaber der Wehrmacht vorüber .
Mit Jubel und Beifall war den ganzen Abend über
nicht gespart worden . Aber bei diesem Vormarsch springt
in dem weiten Oval alles von den Plätzen . Das Reichs «
sportfeld gleicht einem brodelnden Keffel, bis im Ma¬
rathontor die letzte Fackel verschwunden ist .
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„je
" Pari 8,18 . Aug . Um zwei Städte werden in Spa »

^
" ^ venwürtig entscheidende Kämpfe geliefert : um das

j
1 lpauisch -portugiestscheu Grenze liegende Baba »
***** um Sau Sebastian in der Landecke der

st , ^ "-Bucht. Es hat nach de« letzten Berichte» der

kjc
^ tzschc» Rachmittagsblätter den Anschein, als ob

tẑ
"Eio «ale« Truppen in Kürze die Oberhand behalte»

beide » Städte einuehmen werden.
15 5 !* nationalen Truppen sind den Berichten zufolge bi?

Nieter vor San Sebastian vorgedrungen . Ihre
i „ n

" nge haben die Stellungen der SReßte *
Ht, cy

“ 8 * t u p p e n bombardiert , denen es gelungen
^ wichtige spanische Gkenzstaöt , zu halten . Auf

tzy- #
Seiten wird erbittert gekämpft und die Verluste

atz. Nach einer am Donnerstagnachmittag in PartS

eingetroffenen Meldung sind die nationalen Truppen bis
auf drei Kilometer von Jrun vorgedrungen .

Nach den hier aus dem Hauptquartier des Generals
Mola in BurgoS vorliegenden Nachrichten ist es den Na¬
tionalisten gelungen , den Ring um die spanisch '

Hauptstadt wieder enger zu schließen. In der Gegend
von Merida konnte die Verbindung zwischen der Nord -
gruppe Molas und der Südgruppe des Generals Franco
endgültig hergestellt werben . Der Vormarsch von
Merida in Richtung auf Madrid ist in vollem
Gang « . Durch die Besetzung der 80 Km . nördlich von
Madrid an der Straße nach Saragossa liegenden Stadt
Guadalajara wurde ein weiterer wichtiger Erfolg erzielt .

Am Donnerstagnachmittag haben die Marxisten die
spanische Grenze bei Hendaye überraschend
geschlossen . Jeder Verkehr von und nach Spanien ist
unterbunden worden .

I Olympiafieger vom Donnerstag |
! | Dressurprüfung — Länderwertung :
H Deutschland , Frankreich Schweden .
H Dressurprüfung — Einzelreiter :
1 Oberleutnant Polley - Deutschland ,
H Major Gerhard - Deutschland , Ma -
f§ jor Podhajsky - Oesterreich .
Z Turmspringen der Frauen :
= Poynton -Hill - USA , Dunn -USA ,
i Köhler - Deutschland .
1 100 Meter Rückenschwimmen, Frauen :
1 Senff -Holland , Mastenbrock -Holland ,
m Bridges-USA.
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Europas großer Kamps
E .F . Die Ereignisse der letzten Wochen auf dem Gebiet

der internationalen Politik sind wie Fansarenstöße ge¬
kommen . Der Machtkampf in Spanien überraschte
die Weltöffentlichkeit scheinbar völlig ; Auseinandersetzun¬
gen , die zunächst lokal begrenzt erschienen , beanspruchen
die Aufmerksamkeit der Regierungen der europäischen
Großmächte und geben vor allem der Aktivität der Kabi¬
nette von Paris , London und Rom Nahrung . Die Anre¬
gungen des Quai d 'Orsay versuchen , das Problem der
Nichteinmischung in den spanischen Machtkampf auf eine
vorsichtig abgefaßte konkrete Formel zu bringen , aber
Italien hat sofort darauf hingewiesen , daß die Frage
Einmischung oder Nichteinmischung überhaupt nicht so
einfach zu lösen ist . Auch die moralische Stellungnahme
im Kampf zwischen der marxistischen Regierung Spa¬
niens und der nationalen Militärpartei sei bereits einer
„Einmischung " gleichzuachten . Während die italienischen
Sympathien bisher eindeutig auf seiten der spanischen
Militärpartei waren , hat neuerdings die ..Tribuna " sich
vorsichtiger geäußert . Man wisse nicht, so schreibt dieses
Blatt , ob General Franco im Fall seines Sieges eine
für Italien günstige Politik treiben werde . Andererseits
sei nicht gesagt , daß Italien mit einem bolschewistischen
Spanien schlecht stehen müsse. Aehnliches gelte auch für
das Verhältnis Englands zu Spanien , wenngleich ein
kommunistisches Spanien nach Ansicht der „Tribuna " für
England eine schwere Gefahr bedeuten könne . Die eng¬
lische Politik läßt sich von dem Prinzip der Nichtein¬
mischung und der klassischen Formel des „Zeitgewinns "
leiten , während die in Frankreich an der Macht befind¬
lichen Kreise der Volksfront -Regierung aus ihren Sym¬
pathien für die spanischen Marxisten kein Hehl machen,
allerdings unter heftigem Widerspruch der bürgerlichen
nationalen Kreise .

Nach übereinstimmenden Berichten sind die Sieges¬
aussichten der nationalen spanischen Militärpartei die
weitaus besseren . Aber gleichgültig wie die Dinge in Spa¬
nien sich auch entwickeln mögen , Spanien liefert ein neues
Beispiel dafür , wie Brandherde in entfernt geglaubten
Zonen zum Aufflammen kommen und plötzlich den gro¬
ßen europäischen Machtzentren nahegerückt werden kön¬
nen . Und mit einem Schlag öffnet sich der Vorhang vor
dem großen Welttheater , auf dem in verdeckten Szenen ,
gewissermaßen unterirdisch , der Kampf Moskaus
um die R e v o l u t i o n i e r u n g und Bolschewi -
sierung der Welt vor sich geht . Die Angriffspunkte
sind durch Wirtschaftskrisen und Zerfallerscheinungen des
tiberalistisch -parlamentarischen Systems geschwächte Län¬
der ; zugleich werden dort aber die gesunden Abwehrkräfte
der nationalen Sammlung wachgerufen . Deutschland hat
durch seine nationale Erhebung den Kampf längst über¬
standen . Eine gewisse Parallele zu den Ereignissen in
Spanien boten die Vorgänge in Griechenland , wo ein
kommunistischer Putschversuch durch die Diktatur des Ge-
nerals Metaxas im Keim erstickt werden konnte . Jetzt fühlt
sich Portugal durch die Ereignisse in Spanien bedroht ,
denn ein kommunistischer Sieg in seinem großen Nach
barland würde die Gefahr des Ueberflutens der roten
Welle nach Portugal in greifbare Nähe rücken.

Das Gesicht Europas verändert sich ständig . Die letzten
hundert Jahre waren ausgefüllt mit dem Kampf um das
Selbstbestimmungsrecht der Völker . Er bot das Leit¬
motiv aller diplomatischen Auseinandersetzungen und
mündete aus in die Zertrümmerung des Habsburger
Reichs und des alten Türkenreichs , die beide versteinerte ,
überholte Gebilde geworden waren . Die „Nachfolgestaa¬
ten " erhoben sich , Polen , die Tschechoslowakei, Jugosla¬
wien , Großrumänien , und ebenso traten neue mehr oder
weniger selbständige Gebilde an die Stelle der asiatischen
Anhängsel der alten Türkei . Syrien , der Irak , Saudisch -
Arabien . Ob schlecht oder recht — die territoriale Neu¬
ordnung hat eine Periode zu Grabe getragen , in der
das Konzert der sechs europäischen Großmächte den Ton
angab und die in dem zähen englisch- russischen Ringen
um die Gestaltung der Dinge Höhepunkte hatte , wie den
Berliner Kongreß von 1878.

Das Leitmotiv des Kampfes um das Selbstbestim¬
mungsrecht der Völker ist verklungen , und plötzlich be¬
merkt man , 18 Jahre nach der Katastrophe von Versail -
les und abgelenkt von dem Lärm der Aufräumungs¬
arbeiten dieser Trümmer , daß sich ein neues Leitmotiv
erhebt , dunkel flüsternd , vielen im Westen Europas noch
nicht vernehmbar , der Kampf Europas gegen die
kommunistische rote Zersetzung , das Ringen
eines ganzen Erdteils um seine Behauptung als Kultur¬
träger der Welt . Genau , wie im Falle des alten Oester¬
reich-Ungarns und der alten Türkei beim Kamps der
Nationen um ihr Selbstbestimmungsrecht die Zeichen nicht
überall verstanden worden waren , genau so sperrt man
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Kapstadt wird britische Marinebasis — Ein Riesenprojekt vor der Ausführung
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sich jetzt gerade bei denen , die am meisten von der
Ueberflutung bedroht sind , gegen die Erkenntnis der
Gefahr.

Die wankenden Symbole des Parlamentarismus er¬
hebt man beschwörend gegen den heraufziehenden Sturm ,
ohne daran zu denken , daß keiner der beiden allein mög¬
lichen Sieger , autoritärer Nationalismus oder Kommu¬
nismus , sich um diese Symbole kümmern wird.

Zum Glück hat die Welt gerade in diesen Tagen et¬
was Näheres über die sowjetrussischen Methoden im
Kampf um die Revolutionierung Europas erfahren . Die
Enthüllungen des „Matin " über die russische Fi¬
nanzhilfe für die spanischen Marxisten ha¬
ben in der ganzen Welt alarmierend gewirkt. Eine Mil¬
liarde Franken sollen die spanischen Roten bekommen ,
und ein Drittel der Summe soll sofort durch Verkäufe
von Edelsteinen flüssig gemacht werden. Ein anderer
Alarmruf waren die Nachrichten über die Einigung zwi¬
schen der 3. und der 4. Internationale , die in Holland
zustande kam.

Unter Assistenz Vucharins ist die Aussöhnung zwischen
dem roten Zaren Stalin und dem bösen Geist der Welt¬
revolution , Trotzki , bewerkstelligt worden. Trotzki , der
zehn Jahre lang durch ganz Europa irrlichterte , gibt
Proben davon , wie er di« „Permanente Revolution " ins¬
zenieren will. Aber im Grunde kommt es wenig darauf
an , ob Trotzkis „Permanente Revolution "

, oder Stalins
„Etappenweise Revolution " Europa in Brand setzt. Die
Kulturgüter Europas stehen auf dem Spiel , und darum
blickt jetzt die Welt auf Spanien . In England hat ein
Mann wie Winston Churchill die Gefahr erkannt,' zur
letzten Konsequenz einer Absage an das Volksfront -
Frankreich, wo man mit den spanischen Banden lieb¬
äugelt, die die Kirchen plündern , hat er sich nicht aufraf¬
fen können . Die Zeit wird auch hier ihre Lehre erteilen ,
und das neue Leitmotiv des europäischen Kampfes um
Selbstbehauptung wird immer vernehmlicher klingen .
Deutschland—Ungarn im Wasserballspiel.

E .P . London , 13. Aug. Hat bisher die englische Def-
fentlichkcit die Unruhen in Spanien eigentlich ziemlich
nebensächlich behandelt, so mehren sich doch in täglich zu¬
nehmendem Matze die erschreckenden Berichte von
Engländern , die aus Spanien geflüchtet und nun
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Nonnenschädel als Kühlerschmuck
In der Nr . 19. 135 des .,Matin " vom 10. August 1936

finden wir das obige Bild mit dieser Unterschrift :
„Ein Milizmädchen aus Madrid , das der anarchisti .

scheu Gruppe der „Unbesiegbaren" angehört, hält an der
Seite ihres Auto Wache . Der Kühler des Wagens ist mit
einem Totenschäbel geschmückt , zweifellos der Kopf einer
Karmeliterin , der in der benachbarten Kirche ausgegra¬
ben wurde."

. . . . MM. . . um . I. . . mm . in

dafür Sorge tragen , daß England auch in der Heimat sich
ein Bild von dem in Spanien derzeit tatsächlich herrschen¬
den Schreckensregiment der Roten machen kann .

So veröffentlich die „Daily Mail " den Bericht einer
Landsmännin , der von Tarragona aus nach London ge¬
langte. Frau Howard , so heitzt die Engländerin , war
dieser Tage in Barcelona gewesen und schildert nun in
diesem Schreiben, wie sie sehen mußte, daß man einen
Geistlichen aufhing. Bevor der Mann aber noch tot >war,
stieß man ihm e i n Kruzifix durch den Leib .
Kraftwagen scheinen den Roten besonders zu fehlen , wo
sie einen solchen beschlagnahmen können , tun sie es, fah¬
ren das Auto zuschanden und veröffentlichen dann die
Nummern dieser Autos . Meldet sich nun einer der Be¬
sitzer in dem Glauben , seinen Wagen wieder zu bekom¬
men , so wird der Mann — erschossen !

Im Hafen von Tarragona — so schreibt die Frau
weiter — liegen zwei Schiffe vor Anker. Tag für Tag
nun bringt man politische Gefangen« an Bord , die die
Roten in der Stadt gemacht haben . Sie werden unter
das fürchterlich heiße Teck gebracht und auf dem Deck der
Schiffe selbst ist alles ruhig . Man ist in der Stadt all¬
gemein der Ansicht, daß die Noten nur noch warten , bis
die beiden Schiffe mit Gefangenen voll besetzt sind , dann
dürften sie der Einfachheit halber auf die hohe See ge¬
bracht werden und mit Mann und Maus versenkt
werden .

Die Engländerin weiß keinen anderen Vergleich , als
die Zustände in Spanien mit der russischen Revolution
des Jahres 1917 auf eine Stufe zu stellen. Besonders
aus alles, was Kirche heißt und zu ihr gehöre ober mit
ihr sympathisiere , haben die Roten eine unbeschreibliche
Wut, und auch jene Personen, denen man Gelb zutraut ,
sind so «nt wie tot.

X London , 14.Aagnst. Wie hier in «nterrichtcteu
Kreisen verlautet , beabsichtigt die britische Admiralität ,
in Kapstadt eine neue riesige Flottenbasis
ausznbaueu .

Die kleine Felseninsel unterhalb des Tafelberges bei
Kapstadt , die bis jetzt eine Leprakolonie beherbergte, soll
in eine riesige Seefestung umgewandelt werden. Die
weittragenden Langrohrgeschütze , die hier Ausstellung fin¬
den sollen , werden die ganze Bucht bei Kap stadt beherr¬
schen . In der Bucht selbst soll eine Basis sür Seeflug¬
zeuge errichtet werden und ebenfalls an der ganzen Küste
entlang starke Befestigungen die Ausgänge sorgfältig ge¬
gen Fliegersicht verdeckt, angelegt werden. In der Kap¬
stadt vorgelagerten Ebene, die heute noch ziemlich durch
Sümpfe unterbrochen ist , sollen ebenfalls riesige
Flugplätze angelegt werden und Unterkunftsräume
für die Mannschaften der Befestigungsanlagen .

Wie es heißt , soll das riesige Projekt bereits in
kürze st er Frist in Angriff genommen wer-
den . In politischen Kreisen wird der Plan der britischen
Marineleitung dahingehend kommentiert, daß die Vor¬
gänge während des abessinischen Krieges deutlich genug
gezeigt hätten, daß durchaus die Möglichkeit bestehe, daß
der Seeweg nach Indien durch das Mittel¬
meer und durch den Suezkanal gefährdet
werden könne . Die britische Admiralität suche daher

des „Führer "

Der britische Kreuzer „Devonshire" kehrte jetzt m i t
509 Flüchtlingen aus Spanien nach Ply¬
mouth zurück. Die Besatzung des Kreuzers ist voll von
Schreckenserzählungen, die die Flüchtlinge mitteilten . So
haben sich z. B . die Lcichenhäuser der Stadt Valencia
als zu klein erwiesen , da in dieser Stadt allein 5669 Tote
gezählt werden. Die Roten haben sich aber zu helfen
gewußt, sie schafften die Toten alle in einen großen
Park , warfen sie auf einen riesigen Haufen und ver¬
brannten die Leichen. Dabei erlebte ein Flüchtling, daß
unter den Leichenhaufen ein Schwerverletzter sich befand ,
der um Hilfe rief. Auch er wurde kurzerhand aus den
großen Haufen geworfen und lebendigen Leibes mitver¬
brannt .

* Berlin , 13. Aug. Der Führer und Reichskanzler
hat dem Admiral a . D . Bchncke anläßlich seines 79 . Ge¬
burtstages ei« Telegramm gesandt , in dem es heißt :

„Zur Bollendung Ihres 79. Lebensjahres spreche ich
Ihnen in dankbarer Würdigung Ihrer der Marine in
Krieg «ud Frieden geleistete » wertvollen Dienste meine»
herzlichsten Glückwunsch ans ."

Der Reichs - und preußische Minister des Innern ,
Dr . F r i ck, hat an Admiral Behncke ebenfalls ein herzlich
gehaltenes Glückwunschtelegramm geschickt.

+
Behnckes Name ist aus dem Weltkrieg noch allen Deut¬

schen im Gedächtnis . Zu Beginn des Krieges hatte Behncke
den wichtigen Posten als stellvertretender Admiralstabs¬
chef iune . Im Jahre 1915 wurde ihm als Konteradmiral
die Führung des 3 . Geschwaders übertragen , das
aus den acht neuesten Großkampsschiffen der damaligen
Flotte bestand . Als Chef dieses Geschwaders nahm er
an der Seeschlacht am Skagerrak teil . Er wurde
damals durch eine feindliche Granate schwer verwundet.
Im März 1917 hatte Behncke als Vizeadmiral cinfluß-
gebenden Anteil an der Eroberung der baltischen Inseln .
Durch ein überraschend schnelles Eintreffen in Moonsund
verhinderte er das Ausweichen der russischen Flotte , wo¬
bei das russische Linienschiff „Slawa " vernichtet wurde.
Für diesen Erfolg wurde er mit dem Pour le msrite aus¬
gezeichnet. Im September 1918 kam Behncke nach Rück¬
tritt des Admirals Capelle an die Spitze des Reichs¬
marineamtes . Mit Ausbruch der Revolution erhielt er
seinen Abschied .

Im September 1920 folgte er aber wieder einem
Ruf der Regierung und übernahm den Posten des

rechtzeitig einen Ersatz zu schaffen, der auf jeden Fall
die für England lebenswichtige Verbindung mit Indien
und Australien sicherstellen kann. Auch in Bezug auf die
fernöstliche Entwicklung bietet der Plan interessante
Aussichten . Die Seebefestigungen bei Singapore erhalten
nach der Fertigstellung der neuen Stützpunkte bei Kap¬
stadt den Charakter einer Flankenstellung. Der ganzen

geographischen Lage entsprechend , würde Kapstadt sich mehr
zum Mittelpunkt des gewaltigsten Verteidigungssystems
des britischen Empire entwickeln können .

Zm Segelflugzeug von Berlin nach Kiel
Beachtliche Leistung eines »ngarischen Segelfliegers
* Berlin , 13. Aug . Der ungarische Segelflieger Rot¬

ier hat dieser Tage mit einem Segelflugzeug eigener
Konstruktion, das er eigens für Langflüge konstruiert hat,
einen Ueberlandflug vom Sportflughafen Rangsdorf bei
Berlin nach Kiel -Holtenau ausgeführt . Rotier ließ sich
um 12.30 Uhr in Rangsdorf von einem Motorflugzeug
400 Meter hochschleppen, gewann infolge thermischer Auf¬
winde größere Höhe und ging in nördlicher Richtung auf
Strecke . Er flog über Berlin , Neustrelitz , Schwerin,
Lübeck , Kiel und landete um 17.40 Uhr in Holtenau bei
Kiel, nachdem er vorher über der Kieler Bucht mehrere
Loopings ausgeführt hatte.

Graf Vaillet -Latour , Exz . Dr . Ewald, General der
Flieger Milch und Luftsportfühver Mahncke beglück¬
wünschten telegraphisch den erfolgreichen Segelflieger.

Erdrutsch im Kreise Peine
* Peine , 13. Aug. Infolge eines Wassereinbruchs in

das Hannoversche Kalibergwerk bei Ocdeffe und einer
damit verbundenen Senkung des Grundwasserspiegels, ist
auf einem etwa 1 Kilometer langen Gebietsstreifen zwi¬
schen dem Kalibergwerk und dem Ort Oedesse am Don¬
nerstagmorgen ein Erdrutsch erfolgt. Durch Wiesen und
Felder über die Landstraße hinweg ziehen sich breite
Risse bis zum Dorf hin. Im Dorf selbst sind meh¬
rere Häuser in Mitleidenschaft gezogen .
Verschiedentlich senken sich die Türrahmen , so daß die Tü¬
ren klemmen und die Bewohner ihre Häuser durch die
Fenster verlaffen müssen. Die Mauern der Häuser weisen
z. T . breite Riffe auf. Die Brunnen des Dorfes sind ver¬
siegt.

1924 bekleidete . Biel hat Admiral Behncke in jenen trüben
Jahren der Inflation sür den Neuaufbau der Flotte ge¬
leistet . Er gab ihr wieder Disziplin , bemühte sich, die
kleine Streitkraft aus dem politischen Tageskampf heraus¬
zulösen und ihr den Geist einer fast gänzlich verlorene »
Tradition miederzugeben . Am 8. Mai 1936 wurde ihm
von Japan der Orden der ausgehenden Sonne 1 . Klaffe
verliehen, welche Ehrung nur selten Nichtjapanern zuteil
wird . Diese Auszeichnung war die Anerkennung für die
Verdienste, die er sich durch die kluge Leitung der Deutsch-
Japanischen Gesellschaft um die Befestigung der freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen Japan und Deutschland
erworben hat . Der Admiral genießt wegen seines lau¬
teren Charakters und seines stets liebenswürdigen , hilfs¬
bereiten Wesens in Deutschland hohe Wertschätzung und
Verehrung .

Neuer Schellenbamn für die Armee
* Berlin , 13. Aug . Das Oberkommando des Heeres

hat, wie TdZ meldet , einen neuen Schellenbaum
für die deutsche Armee eingesührt, der sich wesentlich
von dem bisherigen unterscheidet . Vor allen Dingen wird
das Hoheitszeichen des nationalsoziali -
schen Reichs im Mittelfeld der Sonne an¬
gebracht . Die Sonne selbst, die früher in der Form des
Gardesterns gehalten war , hat eine neue Form erhal¬
ten. Weiter zeigt der neue Schellenbaum auch beim Auf¬
satz des Adlers in einem Eichenkranz das Hakenkreuz .
Schließlich ist der Schellenbaum leichter geworden . Statt
der bisher bei seiner Konstruktion verwendeten Stahl¬
stange wird nun Leichtmetall benutzt . Die Schellenbäume
bisheriger Art sind aber aufzubrauchen, ehe die neuen
verwendet werden dürfen.ChefsöerMarineleitung , den er bis zum Jahre

Leder Heise den Spanien -Deutschen!
An das deutsche Volk erging der Ruf , den deutschen Flüchtliuge« aus Spanien nach beste« Kräften zu Helsen.

Das ganze deutsche Bolk hat diesen verpslichteude « Ruf gehört und gibt so den aus Bedrängnis und Not
geflüchteten Volksgenosse « das große Erlebnis » er Volksgemeinschaft . Die Opser-
«ud Tatbereitschast des nationalsozialistischen Deutschlands läßt die in Not geratene« Brüder nicht in Hoff¬
nungslosigkeit und Elend vergehen. Aus allen Teilen des Reichs und von den Deutschen jenseits der Grenze» ge¬
he« täglich weiter Spende« bei dem von der Leitung der Auslaudsorganisatio » der NSDAP eingesetzte» Hilss-
ausschuß sür die geflüchteten Spanien -Deutschen ein.

Große Mittel werden täglich neu notwendig, um der stetig wachsende» Zahl der Reichsdeutschen , die sich
der Bedrohung und der Lebensgefahr in Spanien durch die Flucht entziehe» und dabei ihren ganze « Besitz zu-
rücklafle» müffen , die «otweudige Hilfe leiste» zu können . Es ist Pflicht eines jeden Deutsche «, durch
sein Opfer mitzuhelseu au diesem Werk der Volksgemeinschaft . Spendeu nehmen alle Spar , und Girokaffe » ent¬
gegen . Außerdem könne» Einzahlungen bei dem Konto des Hilfsausschufles für Spanien -Deutsche bei der Ber¬
liner Stadtbauk Konto 2499 eutgegcngenommen werden. Spendenliste » liegen weiterhin tu alle « Ge¬
schäftsstelle « des „Führer " zur Einzeichnu«, auf.

Was Engländer in Spanien erlebten
Augenzeugen berichten über die marxistischen Greueltaten

Drahtbericht

Admiral a . O. Behncke 70 Lahre alt
Gin Glückwunschtelegramm des Führers und des Reichsinnennrinisters

Der Reichs - und preußische Minister des I ««" ».
Dr . Frick , hat mit Zustimmung des preußischen Ministe *

Präsidenten den Gauleiter der Kurmark, Emil st " v>
zum kommissarischen Oberpräsidenten der Provinz ®ra
denburg und Grenzmark Posen- Westpreutzen ernarm -

Der polnische Ministerpräsident empfing den
schen Volksgruppenführer Senator Wiesner. . ,
überreichte dem Ministerpräsidenten Denkschriften m
Vorschlägen für eine Regelung der Beziehungen zwisw
der deutschen Volksgruppe, dem polnischen Staatsvo
und den polnischen Zentralbehörden .

Bundeskanzler Dr . Schuschnigg hat sich zu einem kur¬
zen Ferienaufenthalt nach Tirol begeben .

Zwischen der Bukarester Regierung und de»
Werken werden gegenwärtig Verhandlungen über
Errichtung einer neuen Sprengstoffabrik in Rumänt
geführt. Ueberhaupt ist die Organisierung einer enfle !

j nZusammenarbeit zwischen den rumänischen und "
tschechoslowakischen Rüstungsindustrien in Aussicht 9
nommen.

Die schweizerische Arbeitslosenstatistik weist eine Er¬
höhung der Erwerbslosen auf. Betrug die Zahl der E -

werbslosen im Juli 1935 63 496 , im Juni 1936 75127 Me ¬

sonen , so ist diese Zahl im Juli 1936 nun auf 78948
_ fjng

stiegen , und hat damit eine Steigerung von rund 1°

Personen binnen Jahresfrist erfahren . Betroffen st"
vor allem von dieser Verschlechterung das Baugewerv ,
und die Metall - und Holzarbeiterschaft.

In Bcnado Tnerto ( Provinz Santa Fe ) in Argen¬
tinien wurde der Direktor der Zeitung „El Alba", Leo -
cio de Barreda , in seinem Büro von einem Mann " '

mens Vallejos erschossen . Die Tat erregt großes Am¬
sehen . Man nimmt an , daß sie mit der Ankündigung "
Veröffentlichung einer Skandalgeschichte durch Barre
in Zusammenhang steht.

Staatssekretär Hüll gab am Mittwoch bekannt, daß ^
Vereinigten Staaten endgültig die argentinische Eins""

düng, zu der am 1 . September in Buenos Aires öes*
nenden Panamerikanischen Friedenskonferenz Vertr «
zu entsenden , angenommen habe .

An einem schrankenlosen Bahnübergang » unweit der
Station Hirt im Bezirk St . Beit in Kärnten wurde er
von einem Kaufmann gelenkter Personenkraftwagen ""
dem in der Richtung Wien verkehrenden Eilzug erw«
und vollständig zertrümmert . Der Fahrer sowie öefif
Begleiterin wurden vom Zuge 37 Meter weit geschlr"
und blieben am Bahnkörper tot liegen.

Ein tragisches Los war einem französischen Ehepä"^
namens Capcllo aus Grenoble auf der Hochzeitsreise "
schieden . Es wollte an der felsigen Küste von Chiavari "
seits vom Badestrand baden , trotzdem das Meer n"
stürmisch war . Bon den gewaltigen Sturzwellen läng
der Klippen wurden beide sofort mitgeriffen und et *1"
ken . Die herbeieilenden Fischer konnten keine Hilfe me»
bringen.

Empfang beim Führer
4- Berlin , 13. Aug . Der Führer und Reichskanzlei

gab gestern zu Ehren ausländischer Olymp - .
gäste ein Abendessen, an dem teilnahmen : Sir Robe
Bansittart und Lady Vansittart , der königlich- britu"
Botschafter Sir Eric Phipps , Lord und Lady Renw
Lord und Lady Aberdare, Lord Barnby , Lord ClydeSd" -
Ward Price , Gräfin Calvi di Bergolo , Prinzessin "
Savoyen , Graf und Gräfin Baillet -Latour , Botsch" ' ,
a . D . Dr . Shurman , der polnische Staatssekretär E<
Szembek und Gräfin Szembek , der polnische Botscha" .
Lipski, der ungarische Finanzministcr von Fabinyi "
Frau , der ungarische General der Kavallerie von Horw
der königlich- ungarische Gesandte Sztojay , der t" "®'
nische Minister Dr . Rogic und Frau , der königlich^"9 f
slawische Gesandte Cincar -Markowic und Frau ,

" ,
Staatssekretär der Südafrikanischen Union, van Re""
bürg, der Gesandte der Südafrikanischen Union *
Gie und Frau sowie Konrad Henlein-Prag . Ferner
ren die Mitglieder der Reichsregierung und eine R" "
weiterer Ehrengäste mit ihren Damen anwesend .

Nach dem Essen erfreuten Maria Müller , Konst""
Nettesheim, Rudolf Bockelmann , Josef von Manow"k
Michael Raucheisen , Heinrich Schlußnus und Walter
wig die Gäste durch Gaben ihrer Kunst .

lüvv -Mark-Sperre noch nicht aufgehoben
Zeitpunkt wird besonders bekauntgegebe »

Berlin , 13. Aug . Amtlich wird mitgeteilt : Die

Pressemeldungen über den Abschluß der deutsch -öster ,
chischen Verhandlungen in Berlin sind in der Oeffe" '

— »■— worden, daß dieren vreisam vayin miyvcruanocn tvvrvrn, uud " ,
einbarte Aufhebung der Reisesperre nach Oesterreich -
reits wirksam sei . Demgegenüber wird amtlich
hingewiesen , baß der Zeitpunkt derAufhe " ® ^ t
der Reiscsperre noch besonders beka ^
gegeben wird . Bis zu diesem Zeitpunkt gelte "
bisherigen Bestimmungen weiter .
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Wenig Geld war notwendig , um einen solchen Fabrikhof erstehen zu lassen , aber viel Schönheits¬
sinn der einigen Betriebsgemeinschaft und viel Freude am nationalsozialistischen Aufbau .

Gerechtigkeit erfordert , festzustellen , daß die Deut»
. . scheu, ungeachtet ihrer gerechtfertigten Vorliebe für

** eigenen Kämpfer , Beweise ihrer Ritterlichkeit allen
kegenüber liefern , und daß der Geist des F a i r p l a y in
einem Augenblick fehlt . Rückhaltlos wird die Leistung

^ erkannt. Hitler hält darauf , seinen Titel als oberster
^chutzherr der Spiele bis zum Ende gerecht zu werden,« o war er auch gestern nachmittag wiederum zu Beginniur Stelle, von der Menge wie immer stürmisch begrüßt.Es bedarf für diesen Mann wahrhaftig großer Charak-

Eine kulturelle Feierstunde
Aufnahme stammt aus dem letzten Betriebs -
konzert der Staatskapelle in den Karlsruher

Schaerer -Werken

ierstärke , um sich von dieser Volksliebe, die sich ihm mit
w ungeheuerer Begeisterung äußert , nicht berauschen zu
lassen . . .

So schildert ein französischer Journalist im „Echo de
daris " seine Eindrücke bei der Olympia und ähnliche
Auffassungen über Geist und Haltung der Deutschen fin¬
den wir seit zwei Wochen in den Zeitungen aller Welt,
selbst der Berichterstatter eines seriösen Blattes wie die
»Time s" schrieb so anerkennende und begeisterte Be¬
richte nach Hause, daß die Leser erstaunte Augen gemacht
haben mögen.

*
Unsere geschworenen Feinde wußten sehr wohl, wes«

halb fix gegen das Zustandekommen der Spiele in Ber¬

lin jahrelang den Kampf mit all ihren faulen Mitteln
führten.

Voreingenommene Ausländer , die Deutschland so „in¬
teressant " anzutreffen gedachten, wie etwa die Sowjet¬
union, fahren nach ihrem Berliner Aufenthalt zu Tau¬
senden kreuz und quer durch das Reich.

Viele besuchen auch unsere badische Heimat. Sie wol¬
len Eindrücke sammeln von landschaftlicher Schönheit
und Vielgestalt, sind aber mit Recht auch begierig auf die
wirklichen Verhältnisse bei uns . Es interessiert sie, ob
man ihnen in der Reichshauptstadt die vielgenannten
„potemkinschen Dörfer " vorgezeigt hat und ob es in der
Provinz nicht doch ganz , ganz anders aussieht.

Wir alle werden in diesen Tagen mit dem Blick ver¬
schiedenartigster Auffassungen betrachtet . Mancher Hol¬
länder hat seinen Photo geladen zum Schuß auf „schuf¬
tende Zwangsarbeiter " und mancher Schweizer „mischt
sich unters Volk " und will „seine wahre Stimme " hören.

Freuen wir uns darüber , denn noch nie war die Ge¬
legenheit so günstig , die lügnerische Einkreisung Deutsch¬
lands vollends zu durchbrechen . Gerade die fremden
Menschen, die unser soziales Leben ernsthaft aus eige¬
ner Anschauung kennen lernen wollen , stoßen auf die Tat¬
sache, daß die Haltung der Deutschen im idealen Sport
zum Spiegelbild ihrer Haltung im Leben geworden ist .

*
Zwei Jahrzehnte furchtbarer Notzeit haben in un¬

serem Volk eine tiefe Verachtung entwickelt für jeden , der
mit oberflächlichen Dingen protzt . Auch die Reden, die
Theorien und Programme haben aufgchört, den Deut¬
schen zu imponieren, der Tat allein und dem Können
zollen sie Respekt .

Darauf beruht die tiefe Liebe zum Führer Adolf
Hitler . Seine Schlichtheit und sein schonungsloser per-
sönlicher Einsatz für das Gemeinwohl nötigten schon in
den ersten Monaten nach der nationalsozialistischen
Machtübernahme den schaffenden Schichten höchste Be¬
wunderung ab .

Sein Vorbild verkörperte die nationalsozialistische
Staatsauffassung , die die Menschen nach der Arbeitslei¬
stung wertet und nicht nach bloßem Besitz.

Dem neuen Staat erwuchs damals seine schwerste Auf.
gäbe : Seinem durch jahrzehntelangen Unverstand ver»
proletarisierten Arbeitertum ein Lebensniveau zu schaf¬
fen, das der nunmehrigen Achtungsstellung würdig war .

Die Erhöhung des Bargeldlohnes konnte nicht in
Angriff genommen werden, solange es unter dem Ar.
beitertum noch eine Stufe von Millionen Arbeitslo¬
sen gab , die vom Almosen lebten und bei denen jede
Freiheit erstorben war . So entstand neben dem gewalti¬
gen Werk der Arbeitsbeschaffung in der NS . Gemein¬
schaft „Kraft durch Freude " eine Organisation , die in der
Menschheitsgeschichte kein Vorbild hat.

In ihr wurden so umwälzende Gedanken zur Ver¬
wirklichung gebracht , daß man sich im Ausland damit
befassen mutzte, gleichgültig , ob man für oder gegen
Deutschland war.

Kraft durch Freude war — wie Dr . Ley sich aus .
drückte — kein Geschenk von Freiplätzen und keine Wohl¬

fahrt . Sie bedeutete vielmehr den Versuch , alle Organisa -
tionen und Einrichtungen der Nation — Eisenbahn,
Schiffe , Partei und Verbände — zu einem gemeinsamen
Ziel zusammenzufassen und mit den geringsten Mitteln
die größtmöglichste Leistung zu bieten.

Dieser Versuch ist gelungen. — „Kraft durch Freude"
gibt heute dem Arbeiter , der den Hauptteil an den Pla -
gen , Mühen und Gefahren der nationalen Arbeit trägt ,
Gelegenheit, seine selbstverständlichen Forderungen an
die Lebensfreude und die Güter des Daseins zu stellen.

*

Auf die Errungenschaftender nationalsozialistischenGe¬
meinschaft im einzelnen einzugehen, kann nicht Aufgabe we-
Niger Zeilen sein . Darüber müßte man ein weitverzweigtes
Werk schreiben, denn es gibt kaum ein Lebensgebiet , aus
das Kraft durch Freude nicht übergreift.

Am kleinen praktischen Beispiel nur sei auf den Ge¬
gensatz hingewiesen, der zwischen dem Gestern und dem
Heute besteht.

Die Freien Gewerkschaften des vergangenen Staates
hatten — getrieben von der immer stärker werdenden
Unzufriedenheit ihrer Mitglieder — für das Jahr 1933
erstmals zwölf Urlaubsfahrten geplant. Fünf davon soll¬
ten ins Ausland gehen mit einem Kostenaufwand für
den einzelnen Teilnehmer von 85(1.— RM . Einige Sie¬
bentagefahrten an die See hatte man auf 108.— RM .
berechnet und einige Dreitagefahrten auf 42.— RM .

Selbst wenn dies» Reisen wirklich zustanbegekommen
wären , hätten sie höchstens Gewerkschaftsfekretäre als
Teilnehmer gesehen , denn kein Industriearbeiter hätte die
Geldmittel aufgebracht .

Von den 35 Fahrten , die die NS --Gemeinschaft Kraft
durch Freude in diesem Sommer alleinfürüieBa -
d e n e r durchführte, kostete eine Siebentagefahrt ins
Allgäu 28.— RM ., eine Fünftagefahrt ins Rheinland
30.— RM . und eine Achttagesahrt in die Ostseebader
43.— RM .

Die dreihundert badischen Arbeiter , di« im Frühjahr
mit der KdF .-Flotte nach Madeira fuhren , erhielten zu
80 Prozent ihre Kosten von der Betriebsführung ersetzt
und nur die finanziell besser gestellten Angestellten zahl¬
ten selbst. Man vergegenwärtige sich den Propaganba -
erfolg für die KPD , wenn die Komintern in den Jah¬
ren 1926 bis 1933 ähnliche Reisen von Leningrad oder
Moskau nach Kiel , Hamburg oder Bremen veranstaltet
hätte . Doch die Komintern braucht ihre Organisations¬
talente bekanntlich ganz wo anders .

Solche Vergleiche könnte man beliebig anwenden auf
die Gebiete von Schönheit der Arbeit , auf die
Freizeitgestaltung , auf Siedlung , Sport
und kulturelle Dinge . Der Kreis der sozialen
Leistungen wäre auch dann nicht geschloffen , denn auf der
anderen Seite nehmen die nationalsozialistische Bolks-
wohlfahrt und das jährlich wiederkehrende Winterhilfs¬
werk gewaltige Sektoren ein.

*

„Bevormundung" wird dem nationalsozialistischen
Regime gern von liberalistischer Seite vorgeworfen. „Die
Nationalsozialisten wollen den Arbeiter wieder zu einem
guten, braven Jockel machen, dem mau einige Brocken

binschmeißt, damit er sich dafür politisch gedankenlos von
anderen führen läßt ."

Der Ausländer spreche einmal mit den Schleswig-
Holsteiner Werktätigen, die gegenwärtig im Schwarz¬
wälder Kandelgebiet zur Erholung weilen, mit den Mit¬
teldeutschen im Kreis Staufen , oder mit den Hamburger
Jungs in Schopfheim , um zu verstehen , mit welcher Auf¬
merksamkeit und lauteren Gesinnung der einfache Mann
die Wege der nationalsozialistischen Gesinnung verfolgt.

Er frage die Arbeiter der Autowerke „Daimler -
Benz"

, die in ihrer Freizeit einen Theaterzug bauten,
ob dieser Dienst für die Gemeinschaft unter Zwang ge¬
leistet wurde.

Oder er sehe sich unsere zahllosen Fabriken an, in
denen das gegenseitige Verstehen zwischen Betriebsfüh¬
rung und Gefolgschaft seine sprechenden Erfolge zeigt.
Wer hätte vor vier Jahren gedacht, daß „Bruchbuden",
die vor Schmutz starrten , sich in helle, freundlichgetünchte
Arbeitsstellen ver,wandeln könnten und daß im Werkge¬
lände Platz sei für Sportanlagen , Schwimmbäder und
Parks ?

Ein Volk ist geworden, in dem die Massen an allem
Anteil haben , was dem Reich gehört. Der einzelne
Deutsche in der Masse ist nicht mehr Maffenmensch, er hat
persönliche Bindungen zu Staat , Volk und Führer .

Ein langer und schwerer Kampf war für ihn notwen¬
dig , um aus der proletarischen Verachtung herauszukom¬
men . Nun aber steht er die neuen Felder des deutschen
Sozialismus und erobert sie dankbar und freudigen
Herzens.

' -rfTs* >A‘-■"***•'SK. ia L
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Siedlungen an der S t adtperipher i •
entstanden durch die nationalsozialistische Ini¬
tiative allenthalben zu erschwinglichen Bedingun¬
gen . Sie helfen mit , die Sehnsucht des Deut¬
schen nach einem eigenen Heim und einem
Stück Land zu erfüllen . (Elsäßersiratze, Freiburg)

Aufnahmen : DAF , Bauer . Ebing«

-jr ' -K

l ' A

„Auch KdF - Seefahrten können sich nur wohlhabende Bürger leisten ”
, weiß die Emigranten¬

presse zu melden . — Diese lustige Gesellschaft setzt sich aus Badenern zusammen und wurde
auf einer Nordlandreise an Bord geknipst . Auf den ersten Blick ist ersichtlich , daß diese

Volksgenossen keinem sogenannten „gutsituierten ” Stand angenoren .
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Ansporn zur künstlerischen Leistungssteigerung
N « „R Internationale FilmknnstauSstellnug, Venedig, 1986* durch Propagandamintfter Alfieri

Lehnich er- ffnei — Führeraufnahme » i» deutschem Film freudig applaudiert
Dou unserem Sonderberichterstatter

und Prof .

Venedig, 18. August .
Wieder einmal steht die international « Filmwelt auf

Venedig, der „Königin der Adria*
, wo durch 22 Tage die

besten Filme des Weltmarktes sich zur Konkurrenz stel¬
len. 48 Großfpielfilme und über 100 Kultur , und Kurz¬
filme müflen in dieser Zeit gewertet werden, um in der
Ausscheidung gegeneinander abgegrenzt zu sein . Füh -
rende Vertreter des internationalen Filmwesens , die amt-
lichen Filmpersönlichkeiten der einzelnen Länder, so
Deutschlands , Frankreichs Englands , Amerikas,
Oesterreichs, der Tschechoslowakei, Ungarns , Polens , Hol¬
lands , Spaniens , der Schweiz und Aegyptens sind in¬
zwischen eingetroffen und konnten gestern an der Er -
öffnungsfeier im „Palazzo de ! Einem« am Lido teilneh¬
men.

Der Präsident der „Etennale Venezia* und damit auch
der „Internationalen Filmkunstausstellung*

, S . E . Conti
Volpt di Misurata hob in seinen einführenden
Worten die Bedeutung des FilmS hervor und gab seiner
Freude darüber Ausdruck , daß der Ruf der Venedig.
Schau in der Welt gehört worden sei .

Als Delegierter Deutschlands und gleichzeitig als
Präsident der Internationalen Filmkammer , sprach
Reichsfilmkammerpräsident, Staatsminister a . D . , Prof .
Dr . Oswald L e h n i ch die Wünsche für einen erfolgrei¬
chen Verlauf der internationalen Veranstaltung aus .
Deutschland kenne die Bedeutung des Films auf künst-
lerischem und kulturellem Gebiet und wisie daher beson¬
ders dankbar die Verdienste der Ausstellungsleitung zu
würdigen. Der Film rlS Kulturgut verdiene
stärkste Förderung . Diese Förderung aber erhielt
er nicht zuletzt durch die jährlich stattsindende veneziani-
sche Filmkunstausstellung, die die Möglichkeit böte , Ver¬
gleiche untereinander zu ziehen . Dies wiederum führ«
zum Ansporn einer weiteren Leistungssteigerung.
Deutschland will mit den auf der Ausstellung vertretenen
8 Großspiel- und 2 dokumentarischen , sowie einer Reihe
von Kurzfilmen einen Ueberblick über den Stand der
Entwicklung deS deutschen FilmS geben und habe
überdies Filme gewählt, die als typisch deutsch gleichzei¬
tig ein Spiegelbild deS wirklichen Lebens seien.

Nach den Worten Prof . LehnichS ergriff der Minister
für Presse und Propaganda , Excellenz Dion Alfieri
die Gelegenheit, den WillkommenSgruß der faschistischen
Regierung an die zahlreichen Vertreter fremder Länder
zum Ausdruck zu bringen und den Dank auszusprechen
an Schöpfer und Gestalter der Filmkunstschau , voran an
Conte Volpi di Misurata als dem geistigen Vater . Vene-
big hätte durch die Filmschau weiterhin gewonnen, denn
zu den Schönheiten und Vorzügen der traditionsreichen
Stadt komme nun ein modernes Ereignis , welches aber
schon jetzt einen typisch venezianischen Charakter hätte.
Der Minister ging dann eingehender auf Film und
Filmwesen ein und sprach die Auffassung aus , daß das
Kulturmittel Film in weitestem Maße Unterhaltung
und Freudenspender für die arbeitenden Menschen der
ganzen Welt werden müsse. Daher gehöre dem Film die
denkbar größte Förderung und , er hoffe, so schloß Mini -
ster Alfieri , daß die Schau von Venedig dazu beitragen
werde, die Entwicklung zu beschleunigen . Er wünsche aus
diesem Grunde einen vollen Erfolg.

Den Abschluß der feierlichen Eröffnung bildete die
Vorführung eines deutschen Films über die
Arbeit der Wochenschauleute , betitelt „Die Kamera fährt
mit* . Vor allem vermochten die technischen Einzelheiten
der Wochenschaubearbeitung zu interessieren, dann auch
die interessant und geschickt verwerteten Aufnahmen von
den Nürnberger Parteitagen und den Garmischer Win¬

terspielen. Bereits bei Anlauf des FilmS wurde die Er¬
scheinung deS Führers mehrmals stark und herzlich be¬
grüßt . Der Beifall am Schluß des FilmS galt der inter¬
essanten Formung .

Im Anschluß an die Vorführung wurde ein Tele¬
gramm an Reichsminister Dr . Goebbels zur Absen¬
dung gebracht , in dem auch die Anerkennung deS bei der
Eröffnung gezeigten Films „Die Kamera fährt mit"
ausgesprochen und Grütze des italienischen Ministers für
Presse und Propaganda , Alfieri übermittelt werden.
Auch an den italienischen Ministerpräsidenten Musso¬
lini und an Außenminister Ciano ergingen Ergeben¬
heitstelegramme.

Die Abendveranstaltung des ersten Tages brachte im
Garten deS Hotels Excelsior Palace einen amerikanischen

Film deS Spielleiters Josef von Sternberg „The king
steps out", der die erste Liebe des Kaisers Franz Josef II
von Oesterreich zur Prinzessin Elisabeth, seiner späteren
Frau , zum Inhalt hat. Sieht man davon ab , daß das
Schicksal und besonders die Ehe des österreichischen Herr -
schers schon wegen ihrer inneren Tragik nicht Grundge¬
danke eines Lustspiels- und Operettenfilms sein sollten ,
so muß man feststellen, baß der Film in seiner technischen
und künstlerischen Struktur sauber, wenn auch nicht über¬
wältigend ist . Ausgezeichnet in Spiel und Gesang Grace
Moore als Elisabeth, gut auch Franchot Tone als junger
Kaiser. Die Musik von Fritz Kreisler stützt sich häufig zu
stark auf schon gehörte Melodien. Trotz der verschiedenen
künstlerischen Stärken des Films überwog bei dem fest¬
lich gekleideten Publikum die Meinung , daß er in dieser
Form nicht hierher gehöre und so überdeckte das Pfeif¬
konzert bald den aufkommenden Reifall . Um so freudiger

, wurde ein Walt Disney-Mickey-Mouse-Film „Die Wai-
, senkinder * ausgenommen, der in Idee und Gestaltung
1 seine Vorgänger fast noch überflügelt . So war das vor¬

her mißgestimmte Lido -Publikum beruhigt und verließ
lachend den Garten . Venedigs Filmschau hatte begonnen.

Ft .

Bekommt Lindbergh den Nobelpreis für Medizin 7
Oberst Lindberghs und Dr. Carrells „Driisen -Manufaktur " — Die „Kammer des künstlichen Lebens"

Wi« gemeldet wird , hat man den Ozeanflleger Oberst
Lindbergh und Dr . Darrest für den medizinischen Nobel¬
preis vorgeschlagen. Nur wenigen ist belannt , das? sich
Lindbergh neben der Fliegerei auch mit medizinischen
Problemen beschäftigt. Seine aussehenerregenden Versuch «
mit dem „ künstlichen Herzen" stehen nun bei der Vertei¬
lung der Nobelpreises für Medizin zur Diskussion.

Gedankenflüge eines Ozeanfliegerb

Bisher war eS nur wenigen Vertrauten bekannt,
daß der Ozeanflieger Oberst Charles Lindbergh bereits
seit sechs Jahren in jeder freien Minute im Rockefeller-
Jnstitut für medizinische Forschungen in der technischen
Abteilung im weißen Kittel hinter feinmechanischen Ge¬
räten angestrengt arbeitete. Er selbst hatte es zur Be¬
dingung gemacht, daß die Oeffentlichkeit so lange nichts
von seiner Idee erfahre, bi» sie vollkommen durchgear¬
beitet sei . Er wollte eine sogenannte „Kammer des künst¬
lichen Lebens* Herstellen, d. h . eine Kombination von
künstlichem Herz und künstlicher Lunge , — ein technisches
Gebilde, das die in Europa bereits bekannten künst¬
lichen Herzen in der praktischen Bedeutung übertresfen
sollte.

Die Kammer deS künst lichen Lebens "

Konnte ein Organ , wenn es aus einem lebenden Kör¬
per herausgetrennt war , selbständig weiterleben? —
Bisher hatte man höchstens für einige Stunden Gewebe
unter günstigen Umständen am Leben erhalten , soweit
man darunter nicht die einfache Zellteilung verstand.
Wenn man — wie es gerade in jüngster Zeit häufig
notwendig wurde — für die Drüsensorschung die Beob¬
achtung einer Funktion hcrausgeschnittener Drüsen
außerhalb deS Körpers brauchte , dann versagten alle
Künste . Ebenso , wie es höchstens auf Minutenlänge ge¬
glückt war , ein menschliches Herz durch Zwischenschaltung
eines sogenannten GummiherzenS bei sehr gewagten
Operationen zu ersetzen.

ES ging bei LindberghS Experimenten nun darum,
eine technische Möglichkeit zu finden, die herausgetrenn¬
ten Organe mit einer künstlichen Blutflüssigkeit so zu
speisen, baß diese Organe nicht nur am Leben blieben,

sondern sogar noch wuchsen, alle ihre Funktionen aus¬
übten und an Gewicht gewannen.

Ein Sieg der technischen Ueberlegung

An der Erfindung eines solchen Gerätes arbeitete
Oberst Lindbergh. Bereits vor sechs Jahren wandte er
sich an Dr . Carrell , der einst den Nobelpreis für seine
Gewebesorschungen erhalten hatte. Und in diesen sechs
Jahren glückte der Ausbau der Erfindung . Die Leistung
dieser „Kammer des künstlichen Lebens* faßt Dr . Car¬
rell folgendermaßen zusammen :

,Mir haben bisher weit über 28 große Experimente
mit dieser Lebcnskammer unternommen . Es gelang uns ,
gewisse Drüsen mehr als 20 Tage in aktiver Funktion
zu erhalten . In mehreren Fällen stellten wir deutlich
einen Gewichtsgewinn fest . Das wichtigste. Ergebnis ist
zweifellos, baß die neue Erfindung es uns ermöglicht ,
außerhalb des lebenden Körpers Drüsenhormone und
sogenannte interne Sekrete auf diesem künstlichen — und
doch rein natürlichen Wege herzustellen . Denn bisher
waren wir auf die geringen Mengen an Drüsenproduk¬
ten angewiesen , die wir in wahren Schnelligkeitsrekor¬
den aus den Drüsen toter . Rinder gewannen.

Durch diese Möglichkeiten wird man imstande sein,
sowohl Drüsenwucherungen einzubämmen, als auch Drü¬
senverkümmerungen zu beheben . Und schließlich können
wir die Drüsenfunktionen von jetzt an in einer viel in¬
tensiveren Art studieren, als es jemals bisher der Fall
gewesen ist . . .* —

Was Gallols bereits 1812 wußte . » .
Lindbergh teilt mit, daß er die Anregung zu seiner

Arbeit aus der Lektüre einer alten medizinischen Schrift
zog, in der ein Ausspruch des Forschers Gallois wieder¬
gegeben wurde. Dieser sagte um das Jahr 1812 : „Wenn
jemand an Stelle des Herzens , also auf künstlichem
Wege , Blut oder eine künstliche Flüssigkeit , die dem Blut
entspricht , in regelmäßigen Abständen pulsieren lassen
könnte , würde man leicht jeden Teil des Körpers auf
lange Zeit hinaus lebend erhalten können . . .*

Eine solche Aufgabe mußt« selbstverständlich den Tech¬
niker in Lindbergh reizen. Er begann auf recht primitive

Art und Weife , dann griff Dr . AlexiS Carrell mit s^
nen Forschungen helfend ein . Und vor Jahresfrist wu
die Erfindung der Welt übergeben, wobei die u
schrift Lindberghs unmittelbar neben derjenigen des
Carrell stand . . . — Wirb seine Name und der Dr . ®
rells nun auch auf einem Nobelpreisdiplom prangen<

„Atmung * durch üie Venen
Fast gleichzeitig wurde damals ein anderer, in Europa

erzielter Erfolg bekannt: Interessante Experimente
London sollten die Möglichkeit beweisen , ein Leben a
— ohne Atemtätigkeit zu erhalten . Und »war davu '
daß der Sauerstoff nicht durch die Lungen eingea t̂
wird, — sondern direkt in die Venen injiziert nn -
Während es bislang unmöglich war , einen Menschen a
Leben zu erhalten, der länger als fünf Minuten mm
atmete, würde es unter diesen Umständen zu erreiche
sein, bei schweren Lungenkrankheiten die Lunge noükom-
men außer Tätigkeit zu setzen , um so den Hcilungspr
zeß zu beschleunigen . — Uebrigens ist auch diese Joe
bereits im Jahre 1814 theoretisch erwogen worden, ave
erst die wissenschaftlichen Fortschritte der letzten 1^
Jahr « brachten sie der praktischen Erfüllung näher.

„Heroische Kmisî m Berlin
Eine Ausstellung der NS -Kult«rgemei«de

Am 12. August eröffnet
Sonderbertcht des „Führer *

Berlin , 14. Aug. Am Mittwochvormittag wurden in
den Räumen der Berliner Akademie der Künste d
Kunstausstellung „Heroische K u n st* eröffnet. »
handelt sich um eine Wiederholung der Ausstellung,
anläßlich der Reichstagung der NS -Kulturgemeinde ‘
München gezeigt wurde. Die Veranstaltung hat in de
Kunstkreisen Deutschlands eine so große Anerkennung
gefunden, daß von vielen Seiten der Wunsch geäußer
wurde, die Schau nochcinmal in der Reichshauptstadt 5
zeigen , um gleichzeitig auch den dort, anläßlich "e
Olympiade weilenden Ausländern Gelegenheit zu geben ,
sich ein Bild nationalsozialistischen K » n ! '
s ch a f f e n s zu machen.

Die Ausstellung maßt sich nicht an, Kunstwerke 3
zeigen , welche dem Begriff „Heroische Kunst " in
Hinsicht als vollkommene Leistungen entsprechen mögen-
Alle nüchtern Denkenden, und am meisten die veranb
wörtlichen Kunstpflegcr des neuen Reiches selbst sind sich
darüber klar, daß es heute, in den ersten Jahren seine
Entstehung, eine der politischen und weltanschaulichen
neuen Gedankenwelt völlig wesensgemäße Kunst w'
ansgereiften Leistungen überhaupt noch nicht geben kaum

Die Ausstellung „Heroische Kunst * steht aber wie d '«
gesamte bisherige Kunstpolitik der NS -Kulturgenieind
im Zeichen wagemutigen Einsatzes für hosi '
nungsvolle, zukunftsreiche deutsche Kunst . Während 1
großen Ausstellungen noch immer die vergangenen Gro^
ßen von einst gezeigt werden und mancher Museunis"
mann sich nicht entschließen kann, ihre Hinterlassenscha '

durch bessere Leistungen zu ersetzen, tritt die NS - Kultu^
gemeinde mit nachdrücklicher Entschiedenheit selbst dann
für wertvolle deutsche Kunst und ihre Schöpfer ein , wen"
sie von seiten des Unverstandes Angriffen auSgesetzt sin" '
wie es in der Geschichte der Kunst den stärksten und e >"
genwilligsten Charakteren gegenüber schon so oft der Faü
war . Die Ausstellung ist bis zum 25. August geöffnet .

Deutsche Theater feiern. DaS Stadttbeater Halle vcgch« ,
dieser Spielzeit sein SOIShrigcr Bestehen mit einer Anzahl von stn
lichen Erstausführungen und Neueinstudierungen . — Das
schtveigische Staatstheater feiert am 1 . Oktober Inn 75 !ährtges
Iäum . Die Bühn « wurde 1861 mit Goethes „Iphigenie " und na"
völligem Umbau im Oktober 1904 mit Mozarts „Zauberflöte "
öffnet.

Erfolg eines chinesischen Dramas kn Europa . In London **
lebte das Schauspiel eines chinestschen Dchristsicllcis Hschiung "
der vergangenen Spielzeit mehr als 600 Aufführungen . Im k" "

,
nieirden Winter wird es auch im Budapester Nalionalcheater aus«^
führt werden .

kopyrtaht hy Carl Duiuker « erlag. Berstn.

(13)
Christa blickte traurig in das zorngerötete Gesicht deS

Schweizers und ließ die Hand sinken. So dachte also der
Junge von ihr ! Sollte sie diesem eigentlich doch völlig
fremden Menschen nun sagen , warum sie sich überhaupt
vorher mit dem Regisseur auf ein Gespräch eingelassen
hatte? Konnte dieser verwöhnte Junge aus reichem
Hause überhaupt verstehen , daß sie noch viel mehr tun
würde, als gutbezahlte Filmarbeit annehmen, um zehn
Menschen in Deutschland Haus und Heimat zu erhalten ?

Uebrigens schien es ja mit ihrem Engagement schon
die ersten Schwierigkeiten gegeben zu haben. Anfeindun¬
gen , denen weitere folgen würden. Daß aber gerade
dieser halbe LandSmann, dieser prächtige Junge , daß
Helland sich als erster auf die andere Seite schlug und sie
an die Amerikanerin verriet , schmerzte sie tief.

„Gute Nacht, Herr Helland!* sagte sie mit trockener ,
klangloser Stimme , als hätte sie jemand ins Gesicht ge¬
schlagen. „Ich wollte Ihnen raten , dag erste beste Hotel
aufzusuchen , damit Sie sich morgen an Hand der Zim¬
merrechnung ausweisen können , aber das können Sie
nun halten , wie Sie wollen. Gute Nacht !*

Helland sah der langsam Davongehenden bestürzt nach.
Er schämte sich seiner Ungezogenheit jetzt bereits mit der
gleichen Heftigkeit , mit der er sich noch eben gegen die
guten Ratschläge dez jungen Mädchens aufaelehnt hatte.
Wie immer nach einem solchen Zornanfall fühlte er sich
plötzlich elend und zerschlagen. Er strich sich ernüchtert
über die heiße Stirn . . .

Eigentlich — war eS denn ein Wunder, daß sich auch
die Filmleute hier schon um dieses Mädchen zu reißen
begannen? Wie schön sie heute abend wieder war in die¬
sem langen fließenden Samtkleid . . .

Aber dann umfing ihn erneut «ine andere Vision:
das betörende Bild jener Frau dort im Spielzimmer ,
deren schmale nackte Schultern leise seinen Arm streiften.

WaS hatte sie ihm doch zugeflüstert, — sie , die große
Diva dem Schweizer Studenten Helland? Du bringst mir
das Glück zurück ! Ich habe eS gewußt, schon beim ersten¬
mal, als ich dich sah ! Ich filme nicht mehr ! Sie sollen sich

daS junge Mädchen holen, diese Deutsche ! Wir fahren
zusammen in die Berge , nach Pasabena . Ich habe ein
Haus dort ! Wir werden wieder Kinder sein , Kinder im
Paradies ! . . .

Er hatte schon die Hand auf der Türklinke , da sah er
sich im Geiste plötzlich wieder in Dr . Baillys Zimmer»
mit dem Blick durch das Fenster arts das wett« Gelände
des Olympischen Dorfes , sah alles, wie es gestern morgen
gewesen war , als er die Einladung für diesen Abend er¬
hielt . . . Klar und klingend kam jener Gruß der Heimat
an ihn aug der Stille : „. . . die ihm ihre Vertretung unter
den Sportvölkern der Erde freudig und voll stolzer Hoff-
nung anvertraut . . .

*

Er öffnete die Tür nicht. Er ging wie im Traum den
Gang hinunter zum Lift . Auf der Straße unten überfiel
ihn Nachtkühle , die vom Pazific herüberwehte. Bei Tage
sah man hier von Beverly Drive die Küste. Jetzt war
der Boulevard ein einziges dunkles Palmenrauschen.
Nur die Lichtreklame warf leuchtende Lanfbänber um
ihre Kronen :

Amerika grüßt die Jugend der Welt ! . . . 1k>th
Olympiade 1932 ! . . . Los Angeles in Three Centuriesl . . .
Bis Mitternacht geöffnet ! . . . Warten Sie auf „Das
ewige Lieb* !

Und dann folgte dreimal der Name, der Name der
Frau , der um diese Stunde in fünf Kontinenten all¬
nächtlich zum Himmel aufflammte: Madelon DeSly ! . . .

Helland erschauerte vor der Ungeheuerlichkeit des Ge¬
dankens, daß diese Frau ihn liebte . . .

V.
Seit drei Tagen brannte auf dem Turm des gewal¬

tigen Kolosseums im „Olympia Park * zu Los Angeles
die heilige Flamme . Seit drei Tagen waren die Augen
der ganzen Welt auf diese Stätte an der Figueroa -Street
gerichtet , wo die Söhne aller Sportvölker der Erde im
Olympischen Wettkampf sich maßen. DaS schier Unglaub¬
liche und doch so brennend Ersehnte war Wirklichkeit ge¬
worben: Die Spiele hatten begonnen, und man war mit
dabeU

Als erste war schon am Sonntag die Trikolore am
Siegesmast aufgeflattert, und nun folgten seit Tagen in
bunter Reihenfolge: die Vereinigten Staaten , England,
Schweben , Kanada, Deutschland , Ungarn , und immer
standen , weithin allein im riesigen Oval der Hundert¬
tausend, drei sonnverbrannt « JungenS nebeneinander,
grüßten in sportlich straffer Haltung die Flaggen ihres
Vaterlandes und waren stumm vor Stolz und innerer
Ergriffenheit . . «

Dolly war es am Dienstagnachmittag fast ohne Mühe
gelungen, sich an den Argusaugen der Stadionwächter
vorbei zum Hauptkampffeld burchzustehlen , obgleich sie
über die ganze Olympiade hier nicht das geringste zu
suchen hatte und ihr Platz höchstens drüben auf den
Tribünen oder im Schwimmstadion gewesen wäre . Mit
Absicht hatte sie über den Schwimmanzug nur einen
Overall gezogen und bemühte sich nun , absolute Gleich,
gültigkeit zur Schau zu tragen . So ganz allerdings ge¬
lang das nicht. Wenn doch dieses schreckliche Lampen-
fieber nicht wäre !

Es war gegen 6 Uhr abends. Die Zuschauerränge
glichen von hier unten einem gewaltigen summenden
Bienenkorb. Soeben war Tolan , das kleine schwarz«
Laufwunder , Sieger über die 200 Meter geworden, ob-
gleich seine Bahn falsch gekreidet war und er mindestens
2 Nards zuviel lief. Die Zeitansage ging unter im tosen -
den tausendstimmigen Jubel der Menge. Erst einige
Minuten später erschien das amtliche Ergebnis auf der
Projektionsfläche am Hauptturm : 21 .2 . Neuer olympi¬
scher Rekord!

So oft Dolly auch die verschiedenen Wettkämpfergrup-
pen in den Ecken des Feldes mit den Augen absuchte,
nirgends konnte sie den roten Jersey des Schweizers
entdecken. Ein Ordnungsmann begann sie bereits mit
argwöhnischen Blicken zu umstreichen , so daß sie genötigt
war , sich unauffällig einigen weiblichen Athleten beizu¬
gesellen , die auf ihren Start zum 80 - Meter -Hürdenlauf
warteten .

„So also sieht man fünf Minuten vor der Entschei¬
dung aus !* dachte die kleine Münchnerin erschrocken und
musterte die entsetzlich aufgeregte Violett Webb heimlich
von der Seite . Noch gestern morgen im Frühstückssaal
hatte sie die Engländerin um ihre Ruhe beneidet . Nun
trippelte sie hier nervös herum und war weiß wie ihr
Wollschal, den sie zu einem Strick verdrehte.

Endlich kam Potz über den Rasen. Breitbeinig , ruhig,
— fast etwas zu behäbig für einen Trainer , dessen Mann
in wenigen Minuten zur Vorentscheidung gegen die
Elite der Welt anzutreten hat ! Ob Poß wußte, daß
Helland ihr geschrieben , sie gebeten hatte, an diesem
Abend hier zu sein ? Besser , sie ließ sich mal vorerst noch

nicht vor Potz sehen. Er wäre vielleicht imstande, sie
der nach Hause zu schicken.

Auf der Nordseite des Stadions neigte sich eben einer
der erbitterten Kämpfe dieses Tages seinem Ende 8? '
das Stabhochspringen. Die Amerikaner hatten 9^ "®
bei dieser Konkurrenz unter sich zu sein . Nun ai>e
drängte sich in der letzten Phase der Entscheidung übe
laschend der kleine Japaner Shuhei Nishida bazwischew
Brasilien und Griechenland waren jetzt ausgeschiede
und auch der zweite Vertreter aus dem Lande der rote
Sonne , Mochisuki , kam nicht, mehr über vier Mete
Es blieben also , nachdem auch Gräber , (USA ) die Lat
gerissen hatte, nur noch die beiden Amerikaner Fefferw
und Miller und der kleine , asfenflinke Japaner Nishw
Atembeklemmende Stille herrschte , als Jefferson zu ‘
item letzten Versuch bei 4.25 ansetzt« . Aber auch ^
lang es nicht mehr. Die Latte fiel und wurde -ur lev
ten Entscheidung zwischen Miller und Nishida auf D
schwindelnde Höhe von 4.315 gelegt . Würde Miller
gegen den Japaner noch einmal schaffen? Wieder war
fast totenstill geworden in der weiten Arena . . . .

Dolly hatte über dem aufregenden Schauspiel
Len Zweck ihres Hierseins vergessen , aber plötzlich f»*
sie eine Hand auf ihrer Schulter . Helland! ES öu
schauerte sie glückselig. Endlich !

„Also bist du doch hereingekominen! Ich Hab ' dich ^8"* -
lich draußen schon überall gesucht!* begann ^ jj e
etwas überstürzt : es war , als bemühe er sich , über .
Verlegenheit der ersten Sekunden dieses Wiebersev
hinwegzukommen. „

Eine kleine Pause trat ein. Dolly umfaßte die
des Freundes mit einem schnellen Blick. Es war ö ? , n
nicht die Stunde beschaulichen Plauderns jetzt, aber ' <9
diese Begrüßung hatte sie verwirrt . Die alte Dertr
lichkeit jener Tage auf der „Europa * schien plötzlich ^
gelöscht und unwiederbringlich verloren . Das war {
mehr der Peter Helland, von dem sie sich vor knapp e „
Woche am Bahnhof in Los Angeles hinter Kofferve ^
heimlich mit einem Kuß verabschiedet hatte. Ein
breitschultriger Mann stand vor ihr , dessen GestM
scheu dem hochgeschlagenen Mantelkragen sie kanw ^
einem Zug noch an den Menschen erinnerte , benutze ^
ganze Zeit über in einer so beglückenden Borste

^ i( t
gehabt. Es war fast ein wenig peinlich , daß sie ft
stand , zu einer Aussprache bestellt , die nicht mehr '
zufinben brauchte , weil jedes ohnedies wußte, n>
enden würbe.

„Und wie fühlst du dich? * sagte sie endlich. Scho"
Du kam nur noch schwer und fremd über ihre Lippe '

^
(Fortsetzung ^



Fortschritt -er badischen Warmblutzucht
DeichSverbandsstuienschaumrd Körung in Altenheim

Vorbild in Haltung und Leistung
Zum Abschluß des Reichsfachgruppenlagers der Naturwissenschaftler

P Cffen&tttfi , 18. Aug . ( Eigene Meldung .) Unter
"ußerordentlich großer Teilnahme der Pferdezüchter ver¬
galtet « das Badische Pferdestammbuch am Donnerstag
^ Altenheim di« Reichsverbandsstutenfchau und Kö-
^ ng . Die sehr starke Beteiligung — es wurden über 380
« tuten vorgeführt — zeugt von dem großen Interesse , das
te züchtenden Bauern der Pferdezucht entgegenbringen

von dem Willen, mit der neuen Leitung energisch an
zielsicheren Aufbau der badischen Warmblutzucht mit-

iuarbeiten.
Die Reichsverbandsstutenschauist absichtlich nach Alten-

4eim verlegt worden, weil hier und in den umliegenden«rtcn Ser Kern der badischen Warmblutzucht in der
" veinebene liegt.

Die Landesbauernschaft Baben bzw . die Leitung des
« adischen Pferdestammbuches hat energisch neue Wege
" der Pferdezucht beschritten . Mit rücksichtsloser Energie

unrü die Landesbauernschaft Baden das neue Tierzucht-
» esetz durchführen, d. h . nur noch reine Zucht zulaffen,
f

*nn ölirch Kreuzungen kommt nie ein klarer Pferde-
ichlag zustande .

Abteilungsleiter Pg . H a u s a m e n hat auf der Reichs -
"erbandsstutenschau in Altenheim den züchtenden Bauern
° >ese Grundsätze deutlich und klar vor Augen gehalten,
Ebenso wurden auch verschiedene Mängel beim Vorführen
ei Tiere in aller Offenheit gerügt.

Prämiiert wurden nur zwei bis fünf Jahre alte Stu -
die dem Zuchtziel für Warmblut des Badischen

Pferdestammbuches entsprechen und die eingetragenen
Mitgliedern gehören. Wie streng diese Auslese getroffen
^ urde, beweist , daß von rund 65 Stuten nur ein erster
?s d̂ zwei zweite Preise für vierjährige und zwei Preise

zweijährige Stuten erteilt wurden.
^ Diese Reichsverbandsstutenschauund Körung bildet den
Abschluß - er seit vier Wochen durchgeführten Schauen in
?°n4 Baden. Der Tag in Altenheim war ein voller Er -
wlg . Ex stand , was das vorgeführte Material anbelangt,
??it an erster Stelle , wiederum ein Beweis , daß die ba¬
rsche Warmblutzucht in der Aufwärtsbewegung begrif¬
fen ist.

St . Märgener Heimattag
St . Marge «, 13. Aug . Am kommenden Sonntag hält

ns Hochschwarzwalddorf St . Märgen seinen traditionel¬
en Heimattag ab . Damit verbunden ist eine Heimat¬
en . St . Märgen darf mit Stolz auf seine 38 Erbhöfe
flauen und hat als Höhenluftkurort mit dem überwälti¬
genden Rundblick einen guten Ruf in Deutschland . Mit
«iathias Faller hat es den begabten Begründer der
^hrenschilderschnitzerei beherbergt, und unser Spirzener
vackbretterlenz war einer der allerersten Verfertiger von
^ warzwälder Uhren, die den Schwarzwald in der gan-
An Welt bekannt machten . Wundervolle Lichtbilder auS

Märgen , Volkskunst aus bäuerlichem Lebenskreis
»»vollständigen die Schau . In der Abteilung „Meister

^ lkstümlicher Heimatkunst am Werk " arbeiten abwech-
lelnb Schnitzer , Strohflechterinnen , Trachtennäherinnen ,
^tachtenstickerinncn , Kappen- und Putzmacherinnen,

und Garnspinnerinnen und Kranzmacherinnen.
Am Sonntagnachmittag werden beim Heimatfest neben

lleriej Volksbelustigungen auch wieder der Hammeltanz
altem Brauch, die bodenständigen Volkstänze und

er Lauf der Hirtenbuben gezeigt werden.
Heimatfreunde werden diese günstige Gelegenheit be-

s» ^ um einmal wieder mitten im Reich des Hoch -
chwarzmälder Bauernadels ein freudiges Stündlein zu
kleben.

kann die Nachtfeuchtigkeit voll aufnehmen und so den
Pflanzen in den letzten fünf Wochen alle Aufbaustoffe
zuführen.

Wenn uns heuer die Tabakernte einen vollen Er¬
trag beschert, dann soll auch jeder Bauer darauf be¬
dacht sein, für eine zweckmäßige Weiterbehandlung grö¬
ßere Sorgfalt walten zu lassen. Es ist zweckdienlich, die
von der Wildfeuerkrankheit, Mauke und Hagel beschädig¬
ten Tabakblätter getrennt einzufaffen , um nicht seinen
ganzen Ertrag als vom Hagel und Krankheit leicht be¬
schädigt bewertet zu erhalten und so doch noch seinen
Grundpreis zu erzielen. Von welcher Wichtigkeit die
Erreichung des Grundpreises für den Pflanzer ist, geht
aus der Verordnung hervor , nach der das Kontingent
um 26 Prozent herabgesetzt und einem anderen Tabak¬
bauer zuerkannt wirb , wenn zwei Jahre hintereinander
nicht der Grundpreis erzielt werden kann .

„Hürdenlauf " nach Zaparr verkauft
* Berlin , 13. Aug . ( Eigene Meldung .) Wie uns

der Karlsruher Bildhauer Emil Sutor , der bei 66» von
der internationalen Jury zugelaffenen Werken aus 13
Nationen die Goldene Medaille im Olympischen Kunst¬
wettbewerb errang , mitteilt , hat Baron M o r i m u r a,
der Präsident der Staatlichen Kunstgalerie in Tokio , sein
preisgekröntes Relief „Hürdenlauf " für diese Galerie
angekauft.

Heidelberg, 13. Aug. Das Lager der Reichsfachgruppe
Naturwissenschaft des NSDStB auf dem Dilsberg ist zu
Ende.

In achttägiger Arbeit hatten 56 Studenten aus dem
ganzen Reich die gegenwärtige weltanschauliche Lage der
naturwissenschaftlichen Forschung besprochen. Die Reichs¬
fachgruppe ging dabei von dem Gedanken aus , daß es
notwendig ist , zunächst weitgehende Klarheit zu erhalten ,
inwieweit wir von einer deutschen Art in der Natur¬
wissenschaft reden können , inwieweit nicht.

Erst nach Herausarbeitung der wesentlichsten Punkte
einer deutschen Forschung — niemals spekulativ , stets
nur bestrebt , die Wahrheit zu erkennen — konnte man
sich der Besprechung der praktischen Fachschaftsarbeit wid¬
men . Eben auch diese Fachschaftsarbeit soll dem einzelnen
Studenten zeigen , wie sehr die Naturwissenschaft in Fra¬
gestellung und großenteils auch Methode auf ein in welt¬
anschaulicher Hinsicht falsches Geleise geführt wurde. Die
Vorbereitung für diese Arbeit im nächsten Semester fand
durch das Lager auf dem Dilsberg den besten Auftakt.
Eine große Stütze für die versammelten Studenten war
die Anwesenheit mehrerer Professoren, wie des Direk¬
tors des Physikalischen Instituts Dresden , Prof . Toma»
schek .

Galten die ersten 5 Tage, insbesonders die Kund¬
gebung im Philipp -Lenarb-Jnstitut am 4 . August , der

j Klarstellung grundsätzlicher Fragen , so wurden in den
j drei letzten Tagen die einzelnen Aufgaben besprochen,

Oer Tag der GA -Drigade 54
» Freiburg i. Br „ 18. Aug. Noch zehn Tage trennen

uns von dem großen Aufmarsch der SA , der am 22. und
23 . August über 12 66» SA -Männer aus dem ganzen
Brigabebereich 54 (Schwarzwald-Süd ) , von den Höhen
des Schwarzwaldes, aus dem Markgräflerland und vom
Kaiserstuhl, vom Bodensee , aus Hohenzollern, dem He¬
gau und den württembergischen Gebietsteilen in Frei¬
burg zusammcnführt.

Für die beiden Tage sind folgende Veranstaltungen
vorgesehen : Am Samstag , 22 . August um 17 Uhr wird
der Stabschef des Führers durch die Stadt Freiburg of¬
fiziell empfangen. Es folgt die Fahrt zum Rathaus , wo
sich Stabschef Viktor Lutze in das Goldene Buch der
Stadt Freiburg eintragen wird. Der Abend steht eine
SA -Feierstunde in der Städt . Festhalle vor , die um
26,36 Uhr beginnt. Sie soll ein Zeugnis oblegen von
dem kulturellen Schaffen der SA . So wird E. W . Möl¬
lers „Aufruf und Verkündigung der To -
ten " und Gerhard Schumanns „Feier der
Arbeit " mit der Vertonung von Franz Philipp
zu Gehör kommen . Den Rahmen der Feier bilden Weck¬
rufe und Fahnenlieder der SA . Nach der Feierstunde
versammeln sich die Freiburger SA -Männer , um mit

einem Fackelzug dem Stabschef vor dem „Römischen
Kaiser " eine Ehrung zu bereiten.

Den Höhepunkt des SA - Ausmarsches bildet am Sonn¬
tagvormittag der große Appell auf dem Universitäts¬
stadion . Auf dieser Kampfbahn nehmen die 12 666 SA -
Männer Paradeaufstellung, die um 6.15 Uhr vollzogen
sein muß . Dann werden Reichsstatthalter und Gauleiter
Robert Wagner sowie der Stabschef des Führers ,
Viktor Lutze , zu den SA -Kameraden sprechen.

Nach dieser Kundgebung marschieren die braunen Ko¬
lonnen zurück zur Stadt , wo um 11,86 Uhr in der Wer¬
derstraße zwischen Universität und Rotteck-Oberrealschule
ein Vorbeimarsch der Ehrenformationen der Parteiglie -
derungen und der SA -Brigaö« 54 vor dem Stabschef
stattfindet.

Die erste Werkschar am Oberrhein
* Tiengen , 13. Aug . (Eig. Meldung. ) Pg. Dr . Kölsch ,

der Betriebsführer der Firma V i l g e r , Stumpenfabrik ,
hat in seinem Betrieb die erste uniformierte Werkschar
am Oberrhein geschaffen. Die Vereidigung wurde durch
den Gauwerkscharsührer Obersturmbannführer Pg . Heß
aus Teningen vorgenommen.

Kleine badische Rundschau
Suter Stand der Tabakfelder

Baiertal, 13. Aug . Nachdem bereits am Samstag in
üer Versammlung die Tabakbauern auf die Wichtigkeit

^
»r Besichtigung der Tabakfelder aufmerksam gemacht

zogen sie am Montagmorgen unter Führung des
£

tr tt Schober , von der Landesfachschaft für Tabakbau,
z?^lsruhe, hinaus auf die zum größten Teil schön stehen-
> Felder.
L ift ja Heuer kein gewöhnlicher Jahrgang . Wenn
^ ssafle Sommer für das Getreide nicht gerade sehr

® tour, hat er doch den Tabak zu einem feinen und
b»k Artigen heranwachsen lassen. Doch je feiner der Ta -
5C. , »t- um so sorgfältiger muß er beim Trocknen behan-
^ . n’er*’en> Schober machte darauf aufmerksam, den
Tro^ zu eng einzufädeln, um ein sachgemäßes
öta»k

n zu gewährleisten, und so den schlimmen Däch¬
er zu vermeiden, dem alljährlich viele Zentner zum

[5
r sollen.

i r »
" ulicherweise konnte man feststellen, daß die

"» rk
^ uerkrankheit nur noch vereinzelt

öi, r
^ nit. An verschiedenen Feldern konnte man auch

yw °»nannte Mauke feststellen, eine Krankheit, die ver-
bej ^,

'
^ .

^ urch eine mechanische Beschädigung der Planzen
tiichV ben oder Hacken hervorgerufen wird , die aber

übertragbar ist.
Hg^ üche (Pflanzungen haben dieses Jahr allerdings an
tag

* »»litten . Doch kann dieser Verlust im Leimbachtal ,
üicht so groß wie im benachbarten Bruhrain ist,

^ de « Nachtabak voll und ganz ersetzt werden.
1«h^ ? 'Ere diesjährigen Tabakfelder sind prächtig anzu-
d«r ^ ud wo vereinzelt durch die vielen Niederschläge
tefdutt besonders an den Hängen und Tälern , an-
dych Ewmt ist , kann durch bloßes Auflockern desselben
ftt« e »in voller Ertrag gesichert werden. Die Pflan -

■—Wien dadurch volle Luftzufuhr , und der Boden

Konstanz , 18. Aug. (Ernennung .) Handelsschul-
affeffor Dr . Alfred Schweickert wurde zum Direktor der
Handelsschule und Höheren Handelsschule in Konstanz
ernannt .

* Freibnrg i. Br» 13. Aug . (Bon der Univer¬
sität .) Dozent Regierungsrat Dr . Horst Müller in
Hamburg erhielt die Ernennung zum planmäßigen
außerordentlichen Professor für deutsches und auslän¬
disches bürgerliches Recht und Zivilprozeßrecht an der
Universität Freiburg .

Mannheim, 13. Aug . (Neuer Handelsschnl -
direktor .) Handelsschulassessor Dr . Friedrich Restle
wurde zum Direktor an der Carin -Göhrung -Hanbels-
schule in Mannheim ' ernannt .

Totenehrung durch Alte Kämpfer
* Mannheim » 18. Aug. (Eig. Meid.) Die 86 Alten

Kämpfer der Bewegung, die durch Vermittlung der Hit¬
ler -Freiplatzspende zur Erholung in Mannheim weilen,
ließen es sich nicht nehmen , kurz nach ihrem Eintreffen
ihren toten SA -Kameraden aus dem Städtischen Fried¬
hof einen Besuch abzustatten. Trotz strömenden Regens
marschierten sie hinaus an die Stätte , wo die verunglück¬
ten SA -Männer liegen. Sie legten einen Kranz nieder
und verweilten noch einige Zeit in stummem Gedenken .

Schrecklicher Ausgang eines Streites
* Tiefental (bei Hundheim) , 13. Aug . In der Nacht

zum Montag kurz nach Mitternacht gerieten der ledige
Hermann Abb aus Kleinheubach , der als Schuhmacher in
Steinbach beschäftigt war , und der ledige Ludwig Mös¬
lein von Riedern in eine Rauferei , der Streitigkeiten

in einer Wirtschaft vorausgegangen waren . Dabei ver¬
setzte Abb seinem Gegner mit der Faust einen Schlag
auf den Kopf, daß Möslein rücklings in die gepflasterte
Straßenrinne stürzte und einen schweren Schädelbruch
erlitt . Der hinzugezogene Arzt ordnete eine sofortige
Ueberführung in das Wertheimer Krankenhaus an, wo
Möslein ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben ,
am Montagvormittag verschieden ist . Abb wurde verhaf¬
tet und in das Wertheimer Amtsgcfängnis eingeliefert.

Sin Betrieb arbeitet für die Spamenflüchtlinge
O St . George«, 18. Aug . (Eigener Bericht .) Die

Gefolgschaft der Firma T . Bäuerle , Söhne , St . Geor¬
gen , trat an dem freien Samstagnachmittag der letzten
Woche vollzählig zur Arbeit an. Der gesamte Erlös der
Ueberstunden wurde mit einer namhaften Spende des
Vetriebsführers dem Hilfsfonds für die Spaniendeutschen
zur Verfügung gestellt.

Den Bodensee durchschwommen
O Meersburg , 18. Aug . Eine sportliche Leistung nicht

alltäglicher Art vollbrachte die 67jährige Turnlehreriu
Johanna Furch aus Korntal bei Stuttgart . Sie über¬
querte den See dieser Tage zwischen Meersburg und
Staad in rund drei Stunden .

Nach dem Genuß von Pilzen gestorben
* Singe« a. H., 13. Aug. Nach dem Genuß felbstge-

sammelter Pilze erkrankte am Dienstag Frau Luise
Porzig an Pilzvergiftung . Am Mittwoch ist die Frau
nach nur eintägigem Krankenlager der Pilzvergiftung
erlegen.

die im nächsten Semester burchgeführt werden. Dabei
wurde immer wieder betont, daß nicht nur richtungs¬
mäßig der Student in den großen arischen Forschern
sein Vorbild sehen müsse, sondern insbesondere auch in
der Leistung .

Diese beiden Ziele zu fördern , ist Aufgabe des näch¬
sten Semester. Vorbild in Haltung und Leistung sind die
besten Garanten für eine einheitliche Erziehung der ge¬
samten studentischen Jugend im Sinne der nationalsozia¬
listischen Bewegung und damit für die deutsche Wissen¬
schaft .

Heinrich George bei der Hitlerjugend
X Heidelberg, 13. August . (Eigene Meldung .)

Der Unterbann 2/116 führt zur Zeit auf dem Bierfelder
Hof ein Zeltlager durch. Dieser Tage hatten nun die
126 Kameraden, die auS Heibelberq und den Vororten
in das Lager einbcrufen worden sind, die Freude . Hein¬
rich George , den berühmten Götzdarsteller der Heidel¬
berger Reichsfcstspiele bei sich zu sehen. Mitten unter
den jungen Kameraden sitzend , erzählte Heinrich George,
wie er von der Pike herauf sich empor gearbeitet und wie
für ihn die Kunst gesteigert ist zu einer ErziebnngSmacht
nicht nur für wenige Auserlesene, sondern für alle Glie¬
der unseres Volkes. An dem fröhlichen Lagerfpiel hatte
Heinrich George genau so seine Freude wie die Hitler -
jungen , die in dieser Stunde einen der größten Dar¬
steller der deutschen Gegenwart bei sich hatten.

Marktdieb zu Zuchthaus verurteilt
* Mannheim, 18. Aug . Seit Jahren schon hörten die

Taschendiebstähle auf den Märkten von Mannheim -Lud¬
wigshafen und in den Warenhäusern nicht auf.

Der 36 Jahre alte Christian Heinrich Metzger von
Mannheim war der rührige Dieb, der ausweislich feiner
Strafliste schon als Jugendlicher zu stehlen anfing. Es
erwies sich schließlich als notwendig, die letzten Strafen
am Gericht in Ludwigshafen auf zwei Jahre Zuchthaus
zusammenznziehen, die er bis gegen Ende Dezember v . I .
verbüßte. Die Diebstähle hörten in dieser Zeit auf, be¬
gannen aber wieder in diesem Jahre . Es handelte sich
heute um seine Sicherungsverwahrung . Das Schöffenge .
richt sah noch einmal davon ab , sprach aber eine Zucht -
hausstrafe von zwei Jahren drei Monaten aus , mit Eh¬
renaberkennung auf die Dauer von drei Jahren .

Lebhafter Güterverkehr im Rheinfelder Hafen
* Rheinselden» 13. Aug . ( Eig . Meid .) Die ständig auf¬

steigende Tonnagcziffer im Umschlaghafen Rheinselden
ist ein untrügliches Zeichen des wirtschaftlichen Wieder-
aufstieges . Während im Juni 1835 8866 Tonnen Güter
zur Verfrachtung gelangten, waren es im Jahr 1836 7666
Tonnen . Bei den Frachten handelt es sich größtenteils
um Holz und Stückgüter, die von den Industriezentren
des Rheinlandes verfrachtet werden.

Ausgrabungen im Schloß Rotteln
* Lörrach, 18. Aug . ( Eig. Meld .) Durch die Initiative

des Röttelnbundes wird zurzeit der unter dem Ritter¬
saal befindliche Keller in der Schloßruine Rötteln vom
Schutt befreit und ausgegraben, um einen größeren Raum
mit genügendem Fassungsvermögen bei größeren Ver¬
anstaltungen , die nicht im Freien abgehalten werden kön¬
nen , zu schaffen . Bei den Ausgrabungen wurden 866 cbm
Schutt im Rittersaal beseitigt . Hierbei wurde auch der
gesamte guterhaltene Plattenboden freigelegt. Außerdem
wurden die drei Fensternischen gefunden , die man im
Rittersaal vermutet hatte. Jedenfalls ist es jetzt wieder
möglich, von den Fensternischen mit den Bänken aus
den früheren Ausblick wieberherzustellen. Die darunter
liegenden Gewölbe werden nunmehr gesichert und abge -
bichtet. Dann kann man an die Ausgestaltung deS schö¬
nen Gewölbckellers als Unterkunft und gelegentliche
Wirtschastsräume Herangehen . Bei den Ausgrabungen im
Rittersaal wurde wieder eine ganze Anzahl wertvoller
Funde gemacht. Sie werden geprüft und als Museums¬
stücke hergerichtet werden.

Technische Derbesterungen auf der „Ravensburg "
Friedrichshafe «, 13. Ang . Nach dem vollständigen Um¬

bau des Motorschiffes „Allgäu" wird im Herbst auf der
Kreßbronner Werft auch ihr kleines Schwesterschiff „Ra¬
vensburg " eines teilweisen Umbaues insofern unterzo¬
gen , als der bisherige Boith -Schneider-Antrieb auf clek-
Irischen Antrieb umgestellt wird. Dadurch wird erreicht,
dem Schiff einen noch noch ruhigeren Lauf zu geben . Am
neuen Salonmotorschiff „Schwaben " machen auf der
Kreßbronner Werft die Arbeiten weitere Fortschritte und
es besteht die Möglichkeit, daß das neue Schiff bereits
im Spätherbst vom Stapel laufen kann .

„Auf der schwäbischen Eisenbahn"
-s- Lanffcu a. N ., 13. Aug . Ein nicht alltägliches Ereig¬

nis begab sich auf der Zabergäubahn . Das fahrplanmä¬
ßig um 8 .46 Uhr hier eintreffende „Zügle " kam nämlich
„o h n e" Wagen an. Auf der Haltestelle Hausen a . d . Z.
hatte sich wahrscheinlich die Kuppelung gelöst und als
das Signal zur Abfahrt ertönte , fuhr die Lokomotive al-
lein gen Lauffen. Die Zurufe der Fahrgäste, das Signal
des Zugführers verhallten ungechört. Erst auf dem Bahn-
Hof in Lauffen stellte man daS Fehlen der Wagen fest und
so mutzte man rasch noch einmal zurückfahren , um diese
zu holen. Für die Anschlußzüge gab es daher einen un¬
freiwilligen Aufenthalt .

_ PALMOLIVE , die SEIFE ,
die Idiem leint (Ju (/cnd und Schönheit' e -ihält- I
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Um die Bronzemedaille im Fußbad:

Norwegen ist Dritter!
Rorwegen -Volen Z :2

Der Kampf um den dritten Platz im Olympischen Fuß-
ballturnier gestaltete sich zu einem schönen Erfolg für
Norwegen, das gegen Polen mit 3 : 2 (2 :2) die Oberhand
behielt. Es war ein schöner Kampf , spannend von der
ersten bis letzten Minute . Die Norweger kamen nicht un¬
verdient zum Sieg , denn ihre Stürmer waren vor dem
gegnerischen Tor gefährlicher und im Ausnützen von
Torgelegenheiten geschickter . Die IM 000 Zuschauer, die
dem Kampf zusahen , gingen schon in der ersten Hälfte leb¬
haft mit, zumal da schnell hintereinander schon vier Tore
erzielt wurden . Das entscheidende Tor allerdings fiel erst
im Endspurt zugunsten der Nordländer .

Zunächst warteten die Norwegen mit schnellen und
gefährlichen Angriffen auf, aber schon der erste Gegen¬
stoß brachte den Polen den Führungstreffer durch Wodarz
ein . Polen benutzte die Verwirrung in den norwegischen
Reihen und drängte den Gegner in die Verteidigung . In¬
nerhalb von wenigen Minuten erzielten die Polen fünf
Eckstöße und ein zweites Tor schien naheliegend. Endlich
kam Ruhe in die Reihen der Norweger, sie machten sich
frei und statteten nun auch dem polnischen Tor wieder
Besuche ab . Die erste gute Torgelegenheit hatte der

Linksaußen Brustad und dieser Scharfschütze nutzte sie
auch prompt aus . Hoch flog der Ball zum 1 : 1 ins pol¬
nische Tor . Wenig später hieß es dann sogar 2 : 1 für
Norwegen, als Martinsen nach schnellem Vorstoß die
polnische Abwehr in Verwirrung brachte und Brustad
den nach links gegebenen Ball unhaltbar einschoß. Noch
waren keine 20 Minuten vergangen, da hieß es 2 : 2 . Pe -
terek konnte einen unhaltbaren Schuß anbringen . Die
restlichen 25 Minuten der ersten Hälfte standen im Zeichen
der Hintermannschaften, die den Stürmern keine Tor¬
gelegenheiten mehr ließen. Nach der Pause war das Spiel
auch zunächst ausgeglichen . Beiderseits war ein Pfosten¬
schuß zu verzeichnen , dann kam eine große Viertelstunde
der Polen , die ihnen allerdings nichts einbrachte , da
Pcterek zweimal das Tor verfehlte und Wodarz' Geschoß
von Norwegens Hüter im Fallen gemeistert wurde. Mehr
und mehr kamen die Norweger auf, die schließlich die
Polen in die Verteidigung drängten und fünf Minuten
vor Schluß auch durch Brustad , der damit dreifacher Tor¬
schütze wurde, den stegbringenden Treffer erzielte. Die
verzweifelten Schlußangriffe der Polen scheiterten an
der aufmerksamen und verstärkten norwegischen Deckung.

vorentstkeidung der Sekwimmer
Roch alle Deutsche« fctbei

Die Wettbewerbe begannen mit den beiden restlichen
Vorläufen über 1500 Meter Kraul . Erfreulicherweise
konnten sich Arendt , Freese und Przywara für die Zwi¬
schenläufe durchsetzen. Kaum war der letzte Vorlauf über
1500 Meter beendet , da traten

die Brustschwimmer
zu ihren Vorläufen über 2M Meter an . Gleich in den
beiden ersten Läufen gab es spannende deutsch¬
japanische Auseinandersetzungen . UeberauS
schnell war der 1 . Vorlauf , in dem sich der deutsche
Altmeister Erwin Sietas für die Zwischenläufe qua¬
lifizierte . Der Japaner Hamuro übernahm mit dem
Startsprung die Führung und gab diese bis im Ziel
nicht wieder ab . Sietas war der eifrigste Verfolger des
Japaners . Mit 2 :42,5 schwamm der Japaner einen
neuen olympischen Rekord . Erwin Sietas blieb
mit 2 :44,6 ebenfalls noch unter dem olympischen Rekord
von Koike (2 : 44,9 ) . Dritter wurde der Amerikaner Kaye
in 2 : 48,5 vor dem Philivpinen Adialuddin (2 :56 21 .

Nicht so schnell war der 2 . Vorlauf , der aber ein
erneutes deutsch - japanisches Duell zwischen Joachim
Balke und Jto brachte . Bis 59 Meter lag Balke an der
Spitze vor dem amerikanischen Rekordschwimmer Kasley
und dem Japaner Jto . Dann kam Jto mächtig auf und
wendete bei. IM Meter bereits als erster vor Balke und
Kasley . Alle Versuche Volkes, zu dem kleinen Japaner
aufzuschließen , waren vergeblich . Jto siegte in 2 :45,8 vor
Balke ( 2 :46,4 ) und Kasley (2 :54 .4 ) .

Im 3 . V o r l a u f war der österreichische Olympiasie¬
ger und Weltmeister im Eiskunstläufen , Karl Schäfer,
nicht am Start . Der Amerikaner Higgins , ein Vorkämp¬
fer des Schmetterlingsstils , siegte leicht in 2 :48,8 .

Auch der dritte Deutsche , Heina, qualifizierte sich für
die Zwischenläufe . Er startete im 5 . Lauf . Hier war der
Kampf wieder sehr hart . Wie sein junger Landsmann
Hamuro hatte auch Koike (Japan ) mit seinem Start¬
sprung einen großen Vorsprung herausgeholt . Erst nach
sieben langen Unterwafferzügen erschien der Kopf des
Japaners über Wasser . Der Philippine Bldefonzo hielt
den zweiten Platz , während an dritter Stelle Heina sich
gar nicht auszugeben brauchte , um seinen Platz zu be¬
haupten. Koike siegte in 2 : 43,8 vor Aldefonzo (2 :47,4) und

| Das heutige Programm : j
1 15.00 Uhr : Handball : Schweiz—Ungarn j
jj 16.20 Uhr : Deutschland—Oesterreich 1
W 15.00 Uhr : Wasserballspielc jj
=§ 200 Meter Brust , Männer (Zwischenläufe ) W
M 1500 Meter Freistil (Zwischenläufe ) Z
W 100 Meter Rücken , Männer (Endlans ) Z
H 4-mal -100-Meter -Stassel, Frauen (Endlaus ) W
jj 16.80 Uhr : Hockey -Turnier : Endspiel um den 1. 8
H und 2. Platz , sowie «m den 8. und 4. Platz W
H 16.00 Uhr : Baskettball : Schlußrunde jj
1 Fechten E
E Boxe», 4. Runde 1
H Rudern : Vierer m . St . ( Entscheidung) jj
jj Zweier o. St . ( Entscheidung ) Z
W Einer (Entscheidung) W
Ü Zweier m . St . (Entscheidung) W
s Vierer o . Dt . ( Entscheidung) W
Z Doppelzweier ( Entscheidung) W
jj Achter (Entscheidung ) jj
ü B

Heina (2 :48,5 ) , der seinen dritte » Platz sicher halten
konnte .

Nach den beiden Zwischenläufen im
100 Meter -Rückenschwimmen

wird der Entschcidungskampf am Freitag . Drei Ameri¬
kaner und drei Japaner kamen in die Entscheidung , dazu
ein Australier . Die drei Deutschen Simon , Schwarz
und Schlauch konnten sich hier nicht mehr durch¬
setzen , da die Gegnerschaft zu stark war . Schlauch er¬
kämpfte sich im zweiten Lauf noch den vierten Platz, aber
seine Zeit war schlechter als die Aoshidas und damit
Mußte auch er ausscheiden .

Sehr schnell war der erste Lauf, in dem der amerika¬
nische Weltrekordmann Adolf Kiefer ein Rennen für
sich schwamm, mit dem Erfolg , daß der olympische
Rekord auf 1 : 96,8 Min . verbessert wurde. Sein Lands¬
mann Vandeweghe sicherte sich mit 1 : 98,6 noch den zwei¬
ten Platz vor dem Australier Oliver , der mit 1 :90,4 den
Japaner Aoshida ( 1 :99,5 ) um Handschlag auf den vier¬
ten Platz verweisen konnte . Christiansen (Philippinen )
hielt mit 1 : 11,1 die beiden Deutschen Simon ( 1 : 11,7)
und Schwarz ( 1 : 11,8) noch auf die nächsten Plätze, wäh¬
rend der Schwede Borg ( 1 : 16,3) Letzter wurde.

Nicht so schnell war der zweite Lauf, aber auch hier
gab es einen amerikanischen Sieg . Drysdale war mit
1 :98,6 wesentlich schneller als der Japaner Kiyokawa ,
der 1 :99,7 benötigte. Mit 1 :99,9 kam der Japaner Kojima
auf den dritten Platz, während unser Vertreter Schlauch
in 1 : 19,8 Vierter wurde. Kerr ( Canda) , Wilfan (Jugo¬
slawien) , Besford (Großbritannien ) und Metman (Hol¬
land belegten die nächsten Plätze.

In der Arena des Po¬
lofeldes errangen

Deutschlands Reiter ih¬
ren großen Sieg.

<Scherl- Bilderdienst - M .)

Ijolliinllifdicr Doppelsleg
Nida Senfs gewinnt die 100 Meter Rücken vor Rie Mastenbroek

Nach ihrem Siege im 100 Meter Freistilschwimmen
feierten die holländischen Schwimmerinnen am Donners¬
tagnachmittag im Olympischen Schwimmstadion eine«
neuen großen Triumph . Die 100 Meter Rücke« wurden
von der junge» Holländerin Nida Senfs vor ihrer
Laudesschwester Rie Mastenbroek gewönne «. Die Bron¬
zene Medaille siel au USA , da die Amerikanerin Bridges
und ihre Laudesschwester Mortridge die beide« nächsten
Plätze belegte« . Deutschland war in diesem Rennen be¬
kanntlich nicht mehr vertreten .

Das Rennen nahm im übrigen einen etwas eigen¬
artigen Verlauf . Erwartungsgemäß übernahm die

•'v -’Sfi

Holländerin Nida Senfs sofort die Führung . Sie » et
paßte aber ihre Wende . Ehe Nida überhaupt au
ihrer Bestürzung herausgekommen war , hatte sie V-
künde verloren und das starke Feld war auf
davon . Nun machte sie sich aber verzweifelt an die
folgung und brachte es schließlich auch noch fertig, ein b

reits verlorenes Rennen noch zu gewinnen Mit kra)
^

vollen Armzügen arbeitete sie sich an die führenden 2W*

rikanerinnen und Rie Mastenbroek heran und h 0 *

sogar noch einen kleinen VorspruN ^
heraus . Zum Schluß ließ sie dann zwar erschöpft etn>a

^
nach , so daß das Feld wieder dichter heran kam,
der Sieg war doch nicht mehr gefährdet. Unter große
Beifall war sie in 1 : 18,9 Minuten um einen Hanbsch ^

schneller als ihre Kameradin Rie Mastenbroek, die '

1 : 19,2 Minuten anschlug . Knapp dahinter sicherte sich '

Amerikanerin Bridges in 1 : 19,4 Minuten die Bronze^
Medaille. Die Dänin Bruunström ( 1 :20,4) , die beiß ^
Engländerinnen Frampton (1 :20,6 ) ünd Harbins
bildeten den Schluß des Feldes .

lttympistlie kkrenlafel
Wer gewann die Medaille « ?

Nation Gold Silber Bronze

Deutschland 21 19 26
USA 20 15 8
Finnland 6 6 6
Schweden 6 5 8
Ungarn 6 1 3
Italien 6 4 5
Frankreich 5 6 4
Japan 4 4 5
Holland 4 3 6
England 3 6 2
Tschcchei 3 5
Oesterreich 3 4 3
Estland 2 1 3
Aegypten 2 1 2

Ein Bild vom groben Kamps der deutschen Turnerinnen , die gleich ihren mäniüichcn Kollegen die Goldmedaille sür Deutschland hollen
Aufnahme : Presse-Photo

Je eine Goldmedaille haben: Argentinien , ^
gen , Neuseeland und Schweiz 1 Goldene , 8 Silberne ^
3 Bronzene . Holland hat 1 Goldene , 2 Silberne
Bronzene, Polen 2 Silberne und 2 Bronzene . 3 e
Bronzene haben : Australien , Lettland, Mexiko , j
nen und Türkei , Belgien 1 Bronzene, Jugoslawin
Silberne , Dänemark 1 Bronzene.

- kl ilii MtWicIi - der
für Herren 29 . 75 33 . -
und Damen 36 .- 39 . -

extra leicht , kein Gummi
Imprägniert

et ‘Dklricf)
EcKV
Kai« 0 '
und
He < .
str»*s
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Dritter Kampftag - er Ruberer
Hartumkämpfte Hoffnungsläufe in Grünau

t herrNche Regattawetter , Las den Olympiarude »

schert
beiden ersten Kampftagen in Grünau be-

« wurde leider am Tonnerstag , dem „Tag der
densrc>

n !1^ äl^ e*
' vermißt . Hinter dunklen , reqenörohen -

an »
^ " ^ en verbarg sich die Sonne und ein reichlich uw

b.?
^" ^hwer , diesmal von vorn kommender Wind machte

wnders beim Start den Booten viel zu schassen. Aber
„

* °u<*) das Wetter nicht ideal , so hatte es doch nicht
!H die Freunde des Wassersports vom Besuch der
»i,z " a abzuhalten . Tribünen und Vorplätze waren auch
uro

öI roicöei sehr gut besetzt. Das reichhaltige Pro -

dgz
öo § Hv ^ nungsläufe in sechs Bootsgattungen und

An -
" Vorentscheidung im Einer aufwies , hatte seine

^ Kehungskraft nicht verfehlt , zumal in Anbetracht der
^» 'sache, daß für die meisten Mannschaften die letzte
Nun geboten war , sich durch einen Sieg im Hofs -
iuw die Teilnahmeberechtigung an der Entschei -

«8 zu erkämpfen , besonders heißumstrittene Rennen
erwarten waren .

^ ^ ? ?a nd, Deutschland und die Schweiz hatten sich schon
^ Dienstag als Vorlausssieger für die Entscheidung im
hei V 1 Steuermann qualifiziert . Aus den
„ ? Hoffnungsläufen gingen nun Dänemark , Ungarn ,
^

"
i
» rankreich hervor , die somit ebenfalls den Endlaus

a. Zweier „ohne * gesellten sich zu den Borlaufs -
Polen , Ungarn und Deutschland Argentinien ,
und Dänemark , die zusammen am Freitag die

"Scheidung rudern werben .
« uch im Vierer ohne Steuermann gab eS

^wei Hoffnnngsläufe , aus denen sich jeweils die bei -
n Ersten für den Enölauf qualifizierten . Im Enölauf

Gv Deutschland , Schweiz , Oesterreich , Dänemark ,I°66ritannien und Italien . — Wie nicht anders zu er -

Um
tten ' ^^ ämpfte sich unser Wiking - Achter auf dem

Mweg über den Hoffnungslauf die Teilnahmebercch -
8ung « n der Entscheidung . Es waren noch drei Hoff -

i
" "ksläufe zu rudern und aus jedem kam nur der Erste

Xe' t
E " t»lauf , den die Schweiz , Ungarn und USA be -

J *8 auf Grund ihrer Vorlaufsiege erreicht hatten .

^
^ntschland stand gleich im ersten Lauf gegen Australien

ad Tschechoslowakei , während Dänemark dem Start fern -
>eb. Vom Start weg sicherten sich die Berliner die Füh -

nng vor den Australiern und Tschechoslowakei, . Bei 1000
ielex betrug der Vorsprung schon eine Länge vor den
" straliern . während die Tschechen schon weit abgeschla -
n waren . Vis ins Ziel vergrößerten die Deutschen

i>ren Vorsprung auf 2% Längen ohne voll auszurubern .

bilü
" Abschluß des dritten Regattatages in Grünau

Re Vorentscheidung im Einerrnbern ,
, ° ° n den Siegern der Vor - und Hoffnungsläufe in
wej Abteilungen bestritten wurde . Von den acht Skul -

> ^ kamen ans beiden Läufen die drei ersten in den End¬
est so daß also nur der Letzte ansscheiden mußte . Gleich
^ ersten Lauf führte unser Gustav Schäfer in
^

° nz überlegenem Rennen , das er schon bei
Meter völlig sicher hatte . Hinter ihm lagen dann

im Abstand der Amerikaner Barrow und der Argen ,
b̂ier Giorgio , die in dem Augenblick ihre Endlaufqual ».

sikation hatten , als der Pole Verey 500 Meter vor dem
Ziel die Waffen streckte und aufgab . Ebenso überlegen
wie Schäfer war der Schweizer Rufli im zweiten Lauf
den dieser in 7 :46,9 vor dem Oesterreicher Hasenöhrl und
dem Kanadier Campbell gewann , während der Engländer
Warren als vierter ausschied .

Die Kämpfe - er SäbeifeeKter
Deutschland in der Endrunde

Im Säbel - Mannschaftsfechten konnte sich Deutschland
erfreulicherweise auch bis zur Endrunde durchkämpfen .
Die Deutschen hatten in ihrem zweiten Kampf der Vor¬
schlußrunde die USA - Mannschaft zum Gegner , die erst
nach erbitterter Gegenwehr mit 9 :7 bezwungen werden
konnte . Den Ausschlag gab einmal mehr Meister Erwin
Casmir , der kein Gefecht verlor und beim Stand
von 8 :7 gegen den Amerikaner Bruder den entscheiden¬
den Punkt buchte . Eisenecker , Heim und Wahl kämpften
ebenfalls mit großer Hingabe . Anschließend trat die
deutsche Mannschaft gegen Holland an , das vorher von
den starken Ungarn eindeutig mit 15 :1 geschlagen wor¬
den war . Die Deutschen kämpften ganz ausgezeichnet und
gewannen mit 9 :8 Punkten . Erwin Casmir gewann alle
vier Gefechte , war also auch diesmal der erfolgreichste
Fechter auf deutscher Seite .

öustav ( Der K. o.-Sieger
. . . und nun Titelkampf mit Barney Rotz ?

Der frühere deutsche Europameister im Welterge¬
wichtsboxen , Gustav Eder ( Dortmund ) , feierte während
seines jetzt schon mehrmonatigen Aufenthaltes i« Ame¬
rika seinen größten Erfolg . In einem auf zehn Runden
angesetzten Treffe » auf dem Ebbctssield z « Brooklyn be¬
siegte er den Amerikaner Jimmy Leto nach sensationel¬
lem Schlagwechsel in der neunte » Runde dnrch k.o . Bei
dieser Gelegenheit wurde Max Schmeling im Ring vor¬
gestellt und von den etwa 10000 Zuschauern begeistert
begrüßt .

Jimmy Leto hatte vor einiger Zeit den Italiener
Locatelli , der sich ebenso wie Eder um den Weltmeistcr -
titel bemühte , geschlagen . Eder hat nach seinem Erfolg
sofort Verhandlungen für eine » Titelkamps mit dem ame¬
rikanischen Weltmeister Barney Roß anfgenommen .

Hans Stuck im Training verletzt
Am Donnerstagvormittag begann auf der Rund¬

strecke von Pencara das offizielle Training zu der am
Samstag stattsindcnden Coppa Acerbo , wozu die Auto¬
union vier Wagen gemeldet hatte . Am Donnerstag hatte
Hans Stuck einen Unfall , bei dem sein Wagen
einen drei Meter tiefen Abhang hinunter stürzte . Stuck
zog sich an der rechten Hand eine tiefe Fleischverletzung
zu . Weiter ist der rechte Ellenbogen , der vom Kriege her
ein künstliches Gelenk hat , ofsenbar angeknackt,' jedoch
sind die Verletzungen nicht so ernst , daß Stuck für längere
Zeit kampfunfähig wäre . Er hofft vielmehr , bereits bei
dem Großen Preis der Schweiz am 23. August wieder
starten zu können .

Di^mpiseke Sieger-Tabelle
Ein Merblilk über die sechs betten Leistungen

Die folgende interessante Aufstellung gibt unseren Lesern einen ausführlichen zusammenfaffenden Ueberblick
über die Sieger der bisher völlig abgeschlossenen olympischen Wettbewerbe . Offiziell werden nur die ersten
Mebaillenträger gerechnet , aber bei den früheren Olympiaden wurden stets die sechs Besten bei der Gesamt -
wertung der Länder berücksichtigt.

IM Meter ( Männer )
Ivg Meter «trauen )
260 Meter (Männer )
166 - Metcr - Lausen
800 Meter
1500- Mctcr - Lius
3000 - McIcr -Stccplcchase
50Ost-Meter - La »fen
IO OM- Mcter - Lauf
50 Km .-Gehen
80 Meter Hürden (Frauen )
HO Meter Hürden
400 Meter Hürden
Wcttsprung
Diskuswerfen (Männer )
Diskuswerfen (Frauen )
Dreisprung
Tpecr (Männer )
Spccrwurf (Frauen )
Kugelstoßen
Hochsprung
Stabhochsprung
Hammerwerfen
Zchnkamps
Gewicht :

Feder
Leicht
Halbschwer
Mittel
Schwer

Schlehen :
Pistole ,
Pistole ,
Kleinkaliber

Rad :
Fliegerrennen
Kilometcr -Zcitfahreu
Tandem
Mannschaftsfahren

Kanu Regatta , IO Km .:
Zwcier -ckajak
Faltboot -Zweier
Einer - Kajak
Fallboot -Einer

Kurze Strecke :
Einer -Kajak
Zweier -Kajak
Zweier -Canadier
Einer -Canadier

Frifttlrtngcn :
Bantamgewicht
Federgewicht
Leichtgewicht
Weltergewicht
Mittelgewicht
Halbschwergewicht
Schwergewicht

Florett :
Einzel
Frauen
Mannschaft

Degen ( Mannschaft )
Fünfkampf
Polo

Schnellfeuer
Scheibenschießen

® 0l> Silber Bronze 4. Platz 5. Platz 6. Platz
U . S . A . U . S . A . Holland U , S . A . Deutschl . Schweden
U . S . A . Polen Deutschl . Deutschl . U . S . A . Deutschl .
U . S , A , U . S , A Holland Schweiz Kanada Holland
U . S . A . England U . S . A . England Kanada Kanada
U . S . A . Italien Kanada Polen U . S . A . U . S . A .
Neuseeland U . S . A. Italien U . S , A. Kanada England
Finnland Finnland Deutschl . Finnland U . S . A . Schweden
Finnland Finnland Schweden Japan Polen Finnland
Finnland Finnland Finnland Japan England Argentinteu
England Schweiz Lettland Tschechofl. Norwegen Deutscbl .
Italien Dcutschl . Kanada Italien Holland Deutsch !.
U , S . A . England U . S . A . Schweden England Kanada
U. S , A. Kanada Philippinen U . S , A . Brasilien Griechen !.
U . S . A . Deutschl . Japan Dcutschl . Italien U . S . A .
U . S . A . U . S . A. Italien Norwegen Deutschl . Griechen !.
Deutschs . Polen Deutschl . Japan Japan Schweden
Faban Japan Australien Dcuischl . U . S . A . Japan
Deutsch !. Finnland Finnland Schweden Finnland U . S . A .
Dcutschl . Dcutschl . Polen Oesterreich Japan Deutsch !
Dcutschl . Finnland Dcutschl U . S . A. U . S . A. U . S . A .
U . S . A . U . S , A. U . S . A .

'
Finnland Japan Finnland

U . S , A . Japan Japan U . S . A . U . S . A .
Deutschl . Dcutschl . Schweden Finnland U . S . A . U . S . A .
U . S . A . U , S . A . U. S . A . Deutsch ! . Holland Schweiz

U . S . A . Aegypten Slcghpten Oesterreich Dcutschl . ll . S . A .
Aegypten Oesterreich Dcutschl . Deutschl . U . S . A. Aegypten
Frankreich Deutschl . Aeghpten —
Aegypten Dcutschl . Dcutschl . Oesterreich U . S . A . Oesterreich
Dcutschl . Tschechofl. Estland England Aegypten Oesterreich

Deulschl . Deutschl . Schweden Grlechenl . Schweden Italien
Schweden Deutschl . Frankreich Frankreich Finnland U . S . A.
Norwegen Ungarn Polen

Dcutschl . Holland Frankreich Italien — —

Holland Frankreich Dcutschl . Italien Dänemark Ungarn
Dcutschl . Holland Frankreich Italien — —
Frankreich Italien England Dcutschl .

Dcutschl . Oesterreich Schweden Dänemark Holland Schweiz
Schweden Deutschl . Holland Oesterreich Tschechofl . Schweiz
Deutschl . Oesterreich U . S . A . Holland Finnland Tschechofl.
Oesterreich Frankreich Deutsch !. Schweden Tschechofl. Schweiz

Oesterreich Deutschl . Holland U . S . A . Schweden Frankreich
Oesterreich Deutschl . Holland Tschechofl. Schweiz —
Tschechosl. Oesterreich Kanada Deutschl . U . S . A . —
Kanada Tschechofl. Deutsch !. Oesterreich U . S . A. Luxemburg

Ungarn U . S . A. Deutschl . Schweden Finnland Griechen !.
Finnland U . S . A. Schweden Kanada Ungarn Japan
Ungarn Dcutschl . Finnland Italien Türk « , Finnland
U . S , A . Schwede » Kanada Frankreich Schweiz Deutschl .
Frankreich U . S . Ll. Türkei Schweiz Finnland Tschechofl .
Schwede » Estland Dcutschl . U . S . A . Schweiz Tschechosl .
Estland Tschechofl. Finnland Schweden Schweiz Frankreich

Italien Frankreich ItaNen Deutsch !, Italien Belgien
Ungarn Dcutschl . Oesterreich Deutschl . Dänemark Belgien
Italien Frankreich Dcutschl , Oesterreich U . S . A. Bclg .-Ung .
Italien Schweden Frankreich Deutschs . — —
Dcutschl . U . S . A . Italien Schweden Ungarn Deutsch !.
Argentinien England Mexiko Ungarn Deutsch !. —

M Tao für Tao
. vor Gicht tmb Istbeustia - Weh ,
vjunbfod ) gelobt , wohlschmeckend , preis »

,• « tl. 50 Pfg , Paket 1.—. Weitere
§fnnft und Verkauf : Drog . Zentner ,«rftr , 229 ; KarlSplatz-Drogerir , Ecke

; Schwarzwald .Drog . ,
rstr. 53 ; Drog . Gebhard , Slugarten -

> ^ 24 ; Drog . « etter , Zirkel 15. (53991
. "• MeOte lausend ,36934 >

!? Hammelfleisch
9tt« fti ntr Schäferei , Th . Nlmer , Metz -
^ ^ Mnaltenftrahe 23. Telephon 381(1
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Wirtschaft

Hirschftr. 39 , Part .
( 1538)

feit
k,°° l lieben:

3 3imm,s
"Hitm d, Lst -
» it zLn » °rlsruh - .°»S,cho

" 'N6°r Bier -
alsbald

Seriös - °d. Meh¬
rten
K durch
C ' " n „ ,

o’^ ttooiter
' ^ itraße 211 .

( 64817)

®QUtc Krajch-
. »»«Hügelland?
? . °d

' ^ 'mmer
Mg 7 °b. Pension
ö' »u o "" Mieten,* 'k««bVid>°6ftert,

Brett

'"
° d- -mL̂ » riml.

«nfiBimm .
Vers. a .

üiheinstz . 82.
( 1524)

Mübl .
Manl .-Zimm .

m , el , L, , sof , zu
dm. Amalienstr . 85.

( 1512)
M »S1,Mansarde
m , Licht u . Of, , bes ,
Ging, , sof , z, verm ,
Bauntcifterstr .12,1 V

( 1474)

^" Mansarde
an solid . Herrn zu
vermiei , Wrrderstr .
Ar . 65, I . ( 1495)

Gemüts , niähs. ZIm.
( bes . Eilig .) , Nähe
Hauptp, , an berufst ,
Herrn sof, z. »erm ,
Hcrrrnstr . 36, ll ,

( 1496)

Möbl . ZIm . in gut ,
Haufe , m , bes , Ein¬
gang , fl , Wass,, son¬
nige Lage , zu verm .
Brnnhildestr . 2, III
b, d , Grenad .-.Knf ,

( 1520
G„t möbl . Zimmrr
in gt. Hause, bes .
Sing, , a . sof , z. vm,
Bürgerstr . 21 , II „
Nähe Hauptpost ,

|
11524) ( 1519)IAnker

» lg « n « r Fabrikation
l2-50 11 .- g.50 9.- 5.50
*hrcrR 4.95

Mok« Auswahl 64346

Pakt
^**** KUppurrtrtQrpiat *

Schön , mübl , ZImm ,
a , 15 . Aug . ob , sp ,
billig j « vermieten .
Werders,r . 87, IV .r

( 1518)
Sehr gt . möbl , Zim .
evtl , mit Bechstein-
flngel , zu vermiet .
Nnzns. v , 2—6 , tiai -
serallce 125, II Tr ,

( 1526)
Röhe Bahnhof

möbl . Zimmer
zu vermiet . ( 1534)
Grbhardftr . 33, IV .

Gut möbliertes

Zkmmer
sofort zu vermieten ,
Schützcnstr.19,11 s,r ,

( 1408)

Gut möbl .
Wohn-Schlaszimmer
m , Uiadb . sof , z, vm,
Moltkrstr . 81 , II ,

( 1487)

Schöne 3 Z .-W.
m , dorh , Badanschl ,
u,Mails ., a . kl.

' Fam .
per 1. Olt , z» vrrm .
Wrrderstr . 74, II ,

( 1478)
Moderne ( 84583

3 Zimmer-
mil u , ohne Elagen -
hetzungen , eingcrich.
tet . Bad , Mansarde
und allem Zubehör ,
Neubau , Hirschstr.
145, auf 1. Ott . od ,
später zu vermieten .
Nähere » ; Tel . 2717 .

Nähe Hauptpost
2 möbl . Zimm .
a , vorzügl , Kost, dm,
Hirschstr. 7, 2 Tr .

( 1489 )

VT Zimmer
sowie ein grostrs m ,
bes , Eing, , 1 Tr , h, ,
Stadim, , an berufs¬
tätige Einzeiperf , o ,
auch als Praxi » ob .
Büroränme getrennt
od , zus , sof , z. vcr-
mieten . Singeb, uni ,
1478 an d , Führer ,

Neuzeitliche
3 Z.-
m , eing , Bad , Man¬

sarde , Gebhardst . 24,
jm Oltob , bezichb,,
zu verm , Bangesch,
Mösüngcr , Gerwig -
ftr . 58, Tel . 3493 ,

( 64903 )

3 Zim, -Wohnung
Badeztm ., Küche m ,
Veranda u , Zubeh, ,
1, 9 . zu vermieten ,
Karistraste 156, IV ,
Zu erfragen 3 , St „
Anzus . 10—6 Uhr ,

( 1348)

1 MM
Küche , Diele , Bade¬
raum , auf 1, Oklob,
1936 in der Ama-
lienstrahe zwischen
Hirsch - u , Leopold-
sirabe , zu vermiet ,
an den Führer .
Angeb . unter 63906

D u r l a ch.
Schöne sonn . 4 Z .-
Wohng . m , etngcr ,
Bad u , EIg, -Hzg, i .
gt . Lage b , Turmbg ,
weg. « ersetz , sof , o .
sp , z, vm, 91. Gast,
Sosienfir , 21 . ( 1505

Moderne

53.»
Part, , mit Etagen -
beizg,, eingerichtet ,
2iad, Manf „ Küche
und Epeiselammcr ,
umständeh , sof . od ,
später zu » crmirte ».
Bunsenstrabe 7 , I ,
W -ststadt. ( 63674

Wovor erschrecken sie?

Frau Müller gießt das
Einwcichwasseraus .War -
um ist es so dick und
dunkel ? Ist Frau Mül¬
lers Wäsche darum viel
schmutziger ? I bewahre,sie
hat nur abends Burnus
ins Wasser getan , es zieht
kräftig den Lchmuh aus
der Wäsche. Darum ist
das Einweichwasser am
Morgen so dunkel , und
das Waschen geht leicht
und schnell . Man spart
Leise, Waschmittel und
Feuerung . Probieren L !e
es auch. Große Dose
49 Pfg ., überall zu haben.

der tiefwirkende
Lchmutzlöser

5 Zimmer -Wohnung
Ettltngerstr , 33 . 4
St -, mit eing, Bad
» , Etghzg, , auf 1,
Okt 1936 zu verm
Näh , daselbst tm 2 .
St . Tel . 7299 ,

(60840 )
Schöne fl 3
m , Zub, , Stadim, ,
prSw , zu »erm ., ev ,
auch getrennt . Näh ,
Hebelstr. 17, Laden ,

( 1498)

Zu vermieten :
5 Zimmer : Bad , Mansarde , Uhlandstr ,

38 , III, , , »m 1, 10, 1936 ,
Laden mit Nebenraum : Zentralheizung

Am Stadtgartcn 1. Bahnhofsnähc ,
sofort oder später , (63966

Garage : mit Heizung und Licht . Albtal -
straho 4. aus 1, 9, 36.

Näherer Baiimclftcrftraste 2. Tel . 7920 .

Büro -
"

ca . 12 Zimmer
auf 1 . Oktober1936 gesucht
Fadiblatt -Verlag GmbH.
Karlsruhe,Kalserstr .133

64905

Jg , fol . Mann sucht

Zimmer
Nähe Hauptp, , Pr ,
18 —24 M . Aug , u ,
1527 an d . Führer ,

Mietgesiidte

Mim -WU
in Karlsruhe , n , Art, .Kaserne, 4 Zimmer ,
Küche und Bah , in gutem Hause sofort
oder später gesucht , Angebot« unter
Sir. 59924 au de » Führer .

Herr sucht
mövl . Zimmer
fep. Eing, , heizbar ,
Angeb , m , Preis u ,
1532 an d , Führer ,

Ehepaar sucht so-
fort oder später
1 -2 Z .-WM.
Pr . Vis 32,# . Llng .
u . 1529 an d. ^eühr.

Beamter sucht
2- od . 3 A. ' Wohn- .
mit Zubeh ., evtl . m .
Bad , auf 1. 10 . od .
1. 11 . Angeb . m.
Prcisang . u . 1470
an den Führer .

Inseriert Im Führer

Kriegsbeschädigter
sucht a . 1 . S. 1630
3 Zimmer -Wohnnng
würde a . Hansmei «
sterstelle übernehm .
Angebote unt . 1471
an den Führer .

Kaufgesuche

MreMrank
m . GlaSschirbeiüren

zu kaufen gesucht.
Angebote u . 64535
an den Führer ,
Ein noch gtlterh , ält .

zu lauten gesucht,
«lug , sind zu richt,
an Nillrs , Weltzicn-
stratze 3 , ( 1535)

gebr, , emailliert , zu
kauf. ges . Zu ersr ,
u. 1475 t. Führer .

Zu verkaufen
Silber -
Bestecke
II. 100 Gr , Silb, -
Aufl . direkt ab Fa¬
brik an Priv , z. B,
72 Teile , 100 Gr ,
78 RM „ Zahl , 10
Monatsraten . Kata¬
log gratis . ( 03985)

A . Pasch & Co .,
Solingen .

Knilikelisessei
IN, Borricht, , Meiier -
puhmasch.Z.Gummi ,
b , z. vlf . Schwarz .
Passage 13 , III „ r ,

( 1508)
2 prachtv , Baroqne -
Sessel z 30,— M ,
Uilmer -Wandschranl
Neuaiss. orig , alt
50°ck z. vl . Garten -
stratze 3a , pt, , Hs,

( 1521)

Dipl .-echreibt.
für Büro geeignet ,
z» verkaufcn . Zu¬
schrift. u . Nr , 1522
an den Führer ,
Mod , cleg, schwarz,
Matzauzng , fast neu ,
Pr . Stosf , f, groste
mitli , Fjg , 25 M .

Kaiscrallee 51a ,
SIb, , pari, , b , Bogcl

( 64830)
1 Kohleuh erd

g, erh, , zu verkf,
Slnzuleh , 2—4 Uhr
bei Lederer , Kaiser-
itraße 55, III ,

( 1833)
Gut erhalt, , älterer

Flügel
stark im Ton , für
Gesangverein oder
Eiastsaal geeignet ,
billig zu verlauten .
Anke , u. Besicht , bei

Pfarrer Trenlle ,
FIlrnau . ( 64709 )

Kein Urlaub
ohne „ sie “
So sagen fast alle
llanüharmoiiika -
Freunde und jnpi -
nen damit ihr In¬
strument . ITnd
Siel Haben Sie
schon „ eine “ ?

f musiHHOtic

dcSLÄL
Kaisers tr . 175

neben Salamander
Tausch , Teilzahl .

Gelr . Schuhe z» vis.
Kindcrsch. v , 60 .z an
Tamensch , v .80,z an

Herrensch. V.120-; an
Körnerftr . 18, pari .

( 1530)

Brennholz
tn Bündeln , sowie
lose, aus Osenlänge
geschnitten, seiner
Spreitzelholz
In ganzen Längen ,
liefert preiswert :
Ferdinand Schenck

Akt .-Ges,,
Sägewerke ,

MazimilianSau/RH .
( 64710)

Für Friseure
Daucrw .- Avparat
iWeNa -Auuior ), voll -
siänd , neu , zu verks ,
Angebote unter 1296
an den Führer ,

Nähmaschine
berscnlbar , bekannie
Marke , gut erhaii ,

Wilhelm Fetter ,
» aiserftratze 110.

( 1390)

Zwei

gr , » . klein, billig
zu bcrk. Erbprinzen -
stratze 26, Hof.

( 1479)

Kadus
Daurrwcllapparat ,

110 » ° Il , kpi „ 125
M z. verkf, Slnsr , u ,
1481 an d , Führer ,

SA'AieNeue
gute
billig z» verkaufen ,
0ir , 48 —50 , ( 1483
Leopolvstr. 40, II ,

Kraniatir/euge
an - und Verhau!

Motorräder , gebr, ,
sahrb, : 1 200er TKzg
125 M, 1 200er
Schüttoss 135 M ,
1 Bctwag, , li Sport
95 M , 1 200oc Ini -
perta 290 Ji, , l
350er F , N . 350d7,
1 U , T . 300 M , 1
740or BDIÜL , steuer¬
frei , 505.« , 1 500er
NSU , 690 M , 1
500cc NSU , 95 M ,
Seitenwagen , neu ,
für führerschetnsreie
Motorräder 159 Ji ,
Gewicht 35 k « , verk,
auch gegen monati ,
Tetlz , Nwtorrad
Nenmoler , Ettlingen
RSU , DKW. Fabril .
vertteler , — Sluto.
Motorrad -Nepgrgtur

( 64711 )

Kl . Anhänger
f , Personenauto z»
saufe» ges «chl. ( 1531
Ernststr . 55, pari .

7/32 PS . Lpel .
Aers.-Wagen

0 Chi,, 4tllr, , üfach
bereift , versteuert u ,
zugelasscn, in ladell ,
Zustd ., sof, günst , z,
verkf. Angeb , unter
1353 an d . Führer ,

IM »
FlolteS

Lebensmittel-
kelchäst

in Industriestadt
Badens , wird an
raschenlschloss , Fach,
leiste sofort verkauft .

Interessenten , die
über mindest , 5900
NM , bar verfügen ,
wolk .

'
tzlngeb , schrift¬

lich einreichen unter
64829 an d. Führ ,

Häira «

BaP - eti - Baden
Landwirt , Ans . 40,

in sehr gut , Berh „
fnckst tüchtige

Lebensgefährtin .
Auch Witwe n , auS-
geschl . Ernstg , Zu -
ickirift , m , Bild u ,
BIN33 an d. Fübr, -
Derlag Bad .-Baden ,

Lei einem Becb -
ounKsbetraE von

25 RM.
»nf wärt « *ewäb
ren wir bei Vor -
suezahlung einen
Nachlaß von

2 v. H.
Sleiiengesucne

Tüch«. Friieuie
perfekt in all , Fäch
sucht angen . Stetig ,
Angebote unt , 1525
an den Führer ,

Schneiderwerkstatt-Einrichtung
Tisch , « ügclofen , Gasbügelofen (Henns.
ger>, Kleiderständer , kleiner Schast, Kob-
lcnherd , weiß Email , Waschkommode mit
Marmoraufsatz , gusjeiserne Email -Bade.
wann - mit Gasbadeofen alle» sehr gut
erhalten , letztere» auch geteilt abzugeben.
(1472) Hirschsliatze 21, IL Stock.

Mädchen
14 J „ sucht Stelle
(HauShattuugsjahr )
Fam, -2lnschluh erw ,
Zuschriften u . 1516
an den Führer .

Istjährtges

Fräulem
Mit gut . Schulvild .,
sucht Stelle als

Haustochter
Zuschriften u , 1500
an den Führer .

Ausnahme als

üQii5to (l)ter
vd , Kochlchrfräiilein
sucht ged,, jg . Mä¬
del. erfahr , tm «es.
Hauswesen , zwecks
Erlernung d . füdd ,
Küche , ohne gegenf,
vergütg , Zuschr, u ,
1193 an d. Führer .

Oilene stellen

Hiesige - industrielle- Grotzmilernebmen sucht auf 1. Ott .
oder früher für ihre Perfonalabtetlung eine durchaus
berteouenSwürdigo und tüchtige

KonttMin
die nicht »ur Im Sozial - und BerstchcrungSrecht. im
Tarif , und Lohnstcncrwesen, in Lohn- GebaltS. und
Personaisragcn Kcnntnistc »nd Erfahrungen besitzt , son -
Hern die neben einigen Sprachkenntnissen tn Englisch u.
Französisch auch anpallungSsähig ist Augeboi« mit a»S-
sührlichcm LcbcnSIauf , Zeugnisabschriften . GehaliSan -
sprüchen und Lichtbild unter Nr . 64497 an den Führer .

Jüngerer

SMWilieAIkn
flotter Zeichner, für sofort gesucht . An-
gcboie mit GehaltSansprüchen unter Nr
64592 an den Führer .

Gesuch «

M 8WH«tIA
der au» führerscheinfreien Wagen fahren
kan ». Angeb, unt . €4815 an den Führer .

FlettzigrS
Mädchen

gek, v, 1H8—16 U ,
Engrsferstr . 2,1,,lkS ,

( 1476)
Guter

Lllmeniriieur
und gute jüngere

Friseuse gesucht.
Angebote unt , 1517
au den Führer ,

Allein-
mädchen

perfekt tm HeuSbait
und Nähen , sofort
gesucht. (64536 )

Tr . Schuber » ,
Bahnbosstratze 9.

Suche auf 1. Scpt ,
für Gasthaus a . d ,
Lande ( Ausflugs »
art ) ehrl „ fleiblgeS
Servier-

mädchen
d»S auch HnuSarb ,
mit übernimmt . An¬
geb, mit Zeug » , u ,
Lichtbild unt . 61500
an den Führer .

Gut eingearbetteterVertreter
für dar graphisch« Gewerbe gesucht , Z»-
schristen unter Nr , 64818 an den Führer ,

Gesucht

Tüchtige»
Atleinmädchen

aus 15, Aug , gef,
Dorstcll . 15 —16 U .
fiel Dr . Hefft ,
Borholzstr . 21 , II ,

(1464 )

Büro-Fräulein
dar auch bereit ist , notwendigenfallr im
Lagereibetrteb mitzuhelfen , Angebot«
unter Nr , 64814 an den Führer .

Lest den Führer

A o h t n n * ! !
Anielrenichluß

f . unsere Abend - j
ansgabe . j

iJQUIir I

Wettermantel
Lederol . . . 17.50. 14.5011 .so
oabardine gummiert . . . . <0,00
Loden reine Wolle 32 .50 28.00
wetterschutzmantei Krau so .. 22.00
IflgroBw Auswihl — Erprobte QualiUtm

1 Pakt
beim Rtlppuirertorplata
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Sieg - er - eutftken Keiler
8tvel Soldrm und eine Silberne Medaille - Die Amerikanerinnengewinnen bas Turmspringen

Sonberbericht unserer Olympia - Schriftleitung

Bo . Berlin , IS. Ang. Ein strahlend blauer Himmel
lag über der Olympia -Stadt , als am Donnerstag schon
i» aller Frühe die Kämpfe aus den verschiedenen Kamps -
ftätte» begannen, die immer wieder von tausend und
aber tausend Zuschauern besucht werden. Im Schwimm¬
stadion fiel bei de « Bormittagskämpsen die Entschei¬
dung im Turmspringen für Frauen , bei dem
»nr vier Pflichtsprünge zu erfüllen waren . Den Amerika¬
nerinnen wurde diesmal der Sieg nicht so leicht gemacht,
denn die Dentsche Köhler sprang ganz wunderbar
und konute schließlich ganz knapp hinter den beide» sie¬
gende» Amerikanerinnen die bronzene Medaille
für Deutschland gewinne« . Siegerin blieb Dorothy
P . Hill - Amerika mit SS,SS Punkten vor ihrer Lands¬
männin D « u « - Amerika mit SS,SS Punkten und
Köhler - Deutschland mit SS,IS Punkten . Die beiden
anderen deutschen Vertreterinnen Ehscheidt und Kapp
belegten de » 8. und 11 . Platz.

Eine zahme Angelegenheit waren die Vorläufe
zum 400 - Meter - Freistilschwimmen für
Frauen , in denen Deutschland als einer der wenigen
Konkurrenzen der Olympischen Spiele nicht vertreten
ist . Die Dänin Hveger stellte im ersten Vorlauf mit
8,28 Minuten einen neuen olympischen Rekord
auf (bisher 5,28,5 ) .

Das Wasserballturnier ist nunmehr in das
entscheidende Stadium getreten. Die bisher unbesiegten
Mannschaften des Turniers Deutschland und Ungarn
stehen sich am Freitagnachmittag 5 Uhr im Schwimm¬
stadion in dem entscheidenden Spiel gegenüber.
Deutscher Triumph in der Dressur-Prüfung

Die Reiter setzten in aller Frühe auf dem Maifeld die
große Dressurprüfung fort, an der die Besten von elf

Nationen beteiligt sind . Schon um V-7 Uhr in der Frühe
setzte der Anmarsch der Zuschauer zum Maifeld ein , da
heute draußen i» aller Frühe die stärksten Konkurrenzen
der Deutschen bei der Prüfung waren . Das Ergebnis
der Dressurprüfung des Vortages wurde von dem
Schiedsgericht , das aus einem Holländer, einem Fran¬
zosen, einem Oesterreicher , einem Deutschen und einem
Schweden besteht, bestimmungsgemäß nicht bekanntgege¬
ben , um den Reitern die Fortsetzung der Prüfung in
aller Unbefangenheit zu gewährleisten.

In der Entscheidung konnte Deutschland die
beide » erste » Plätze belegen . Das Ergebnis lautet :

1. Oberleutnant Heinrich P o l l a y - Deutschland aus
„Kronos " : 2. Major Friedrich Gerhard - Deutschland
ans „Absinth " ; S . Major Alois P o d h a j s k y - Oester¬
reich aus „Nero" : 4. Oberleutnant von Adlercreutz »
Schweden ans „Teresina" : 5. KapitänA . Jousseaume -
Fraukreich auf „Favorite ".

Länderwertung : 1. Deutschland , 2. Frankreich,
S. Schweden .

Nach dieser Entscheidung hat also Dentschland im er¬
sten der drei Reitwettbewcrbe schon zwei Goldene
und eine Silberne Medaille gewinnen können.

Die Peruaner bleiben in Deutschland
Dank der verständnisvollen Vermittelung des perua¬

nischen Gesandten in Berlin hat die peruanische Olym¬
piamannschaft beschlossen , nicht zu einem Freundschafts¬
spiel nach Frankreich zu reisen, sondern in Deutsch¬
land zu bleiben und hier ein deutsch -peruanisches
Freundschaftsspiel auszutragen .

Der Beschluß ist darauf zurückzuführen, daß die
peruanische Mannschaft vermeiden will, daß ihre Abreise
irgendwie als ein Affront gegen Deutschland aufgefaßt
werden könnte.

Abfchliißfeier des Segel -Olympia
Das Sllimvlsche Feuer gelöscht

Am Mittwochabend fand am Hindenburgufer auf dem
Platz bei der Bellevue- Brücke « ine erhebende Abschluß¬
feier für die Segel - Olympiade statt , bei der nach einem
feierlichen Akt das Olympische Feuer auf der Hansekogge ,
das seit nenn Tagen loderte, gelöscht und die Olympia-
Flagge eingeholt wurde.

Schon lange vor Beginn der Feier zog an dem schönen
sommerlichen Abend ein ungeheurer Menschenstrom aus
allen Teilen der Stadt zum Hindenburgufer . Dort leuch¬
teten weit sichtbar von drei auf dem Bellevue- Platz ausge¬
richteten weißen Säulen mit goldenen Oelzweigen die
fünf olympischen Ringe im hellen Tcheinwerserlicht . Die
Flaggen der 26 an den Scgelwettkämpfen beteiligten
Nationen flatterten im leichten Abendwind. In großem
Halbkreis hatten die Formationen der Partei und der
Kriegsmarine mit Fackeln Aufstellung genommen. Bor
ihnen standen die Ehrenkompanien der Luftwaffe und oer
Kriegsmarine .

Um */*10 Uhr erstattete die Kriegsmarine Meldung an
den Kommandierenden Admiral . Befehle ertönten , und
unter den Klängen des Musikzuges erfolgte der Einmarsch
der Segler der 26 Nationen , die von den Zuschauermassen
mit Beifall begrüßt wurden . Unter den schmetternden
Klängen des „Einzug der Gäste auf der Wartburg " wurde
eine weihevolle Stimmung geschaffen. Die im Hafen lie¬
genden ausländischen Kreuzer, der italienische Kreuzer
„Gorina " und der britische Kreuzer „Neptune"

, waren
durch Ehrenabordnungen vertreten .

Der Führer des Deutschen Seglerverbandes , Oberst¬
leutnant a. D . Kewisch , verlas dann vor den Zehntausen¬
den die Sieger der Nationen .

Au sechs Maste« stiegen unter den Klänge» der
Nationalhymne « der Siegerländer die Flaggen
dieser Länder, Dentschlaud , Großbritannien , Holland,

Norwegen, Schweden und Italien empor,
während die Ehrenkompanie präsentierte und die Zehn¬
tausende in jubelnde Beifallsrufe ausbrachen.

Oberstleutnant a . D . Kewisch hielt an die Sieger aller
Nationen eine Ansprache , in der er u . a . aussührte : Die
olympischen Medaillen werden Ihnen erst in Berlin feier¬
lich übergeben. Ich lasse Ihnen aber hier auf Anordnung
des Olympischen Komitees die Siegerkränze überreichen ,
in denen sie alle , Steuerleute und Mannschaften, das
kleine Siegeszeichen sehen als Symbol dafür , daß jeder
an seiner Stelle seinen Posten in Treue und Kamerad¬
schaft ausgefüllt hat. Ich bitte Deutschlands schönste Ju¬
gend , den Siegern die Kränze zu überreichen. Mädel
des BDM schmückten darauf die Sieger mit Lorbcer-
kränzen. Unter den Klängen eines Fanfarenmarsches
schossen Raketen von den im Hafen liegenden Kriegs¬

schiffen empor . Der bisher still liegende Hafen wurde in
ein buntes Lampionlicht verwandelt . Von den Kriegs¬
schiffen leuchteten die bläulichen Scheinwerferstrahlen am
nächtlichen Himmel. Das Scheinwerferspiel der Flotte
begann.

Danach ergriff der Führer des Deutschen Seglerver¬
bandes abermals das Wort.

Unter dem Donner der Völler und den Klängen der
olympischen Hymne wurde

die Olympische Flagge niedergeholt und die olym¬
pische Flamme anf der Hansekogge gelöscht.

Die Ehrenkompanie präsentierte erneut , die Menge
grüßte die niedergehende Flagge mit erhobener Rechten .

Das niedergeholte Flaggentuch wurde von Fackelträ¬
gern der Kriegsmarine über die Bellevue-Landungsbrttcke
getragen und Oberstleutnant a . D. Kewisch übergeben,
der die Flagge mit den olympischen Ringen mit den
Worten in Empfang nahm : „Ich nehme diese Flagge zu
treuen Händen in Verwahrung , bis wir sie in vier Jah¬
ren an Japan zu den Olympischen Spielen aushändigen
werden."

Ein Trompetensignal schmetterte über den Hafen.
Auf den Kriegsschiffen erschienen plötzlich die Besatzungen
mit Fackeln und beleuchteten durch den strahlenden Fackel¬
schein die Decks in ihrer ganzen Länge . Auf ein rote?
Leuchtsignal verlöschten die Fackeln mit einem Schlage .

Der Kieler Oberbürgermeister Behrens sprach den
von Herzen kommenden Dank Kiels an das Internatio¬
nale Olympische Komitee dafür aus , daß Kiel Kainpfplatz
der olympischen Regatten sein konnte . Sein tiefer Dank
für das mustergültige Gelingen der olympischen Segel¬
wettkämpfe galt dem Schirmherr » der Olympischen
Spiele , dem Künder und Vollstrecker des deutschen Wil¬
lens , dem Führer Adolf Hitler . Noch einmal präsentier¬
ten die Ehrenkompanien und hell brauste ein dreifaches
Sieg Heil, wie man es sich begeisterter nicht denken
konnte , zum nächtlichen Himmel empor. Die Klänge der
Nationalhymnen , in die die Massen spontan einfielen,
beendeten den Schlußtag der olympischen Segelwett¬
kämpfe .

Ner Protest -er Schweizer Segler
Nach Abschluß der olympischen Segelwettkämpfe teilt

die Wettfahrtlcitung noch mit :
In der 6-m -R - Klasse konnten die Punkte des Schwei¬

zer Bootes nicht gewertet werden, da der Steuermann
den für die Olympischen Spiele geltenden Amateurbe¬
stimmungen nicht entsprach . Dieser Ausfall ist dadurch
zu erklären, daß dem Schweizer Mannschaftsführer die
sehr genauen Amateurbestimmungen für die Olympischen
Spiele nicht vollständig bekannt gewesen sein dürsten.

Pforte des Gchwarzwaldes
Pforzheim — eine aufsteigende Fremdenstadt

Pforzheim , Mitte August
Es tut sich allerhand in der Goldstadt. Und wenn

früher Pforzheim zuweilen aussah wie ein zu rasch auf¬
geschossener Junge , dem die zu klein gewordene Joppe
in allen Nähten platzt — jetzt ist die Entwicklung der
Stadt aus den Flegeljahern und aus der trüben Zeit
des planlosen Durcheinanderbauens heraus . Jetzt wird
ihr eine Garderobe angemessen , wie sie eben einer Dame
zusteht, die wie Pforzheim solche Kleinode an wert-

Jetzt hat Pforzheim etwas ganz großes 0e*e ^
ittEine Sonderschau auf der Deutschlandausstellung

Berlin — «ine Werbewand, so groß, daß man eI
Sorge hatte, einen Raum zu finden, wo man sie
könne . Die gesamte riesige Parkettfläche des Saalbau -
die zu Karneval als Tanzboden beliebt ist , diente v
der Bühne bis zur Hinteren Säule alz Staffelet . Ei
kolossale Werbewand entstand , ein Panorama des «o
lichen Schwarzwaldes, ein Ueberblick über unsere v e

\
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Die Goldstadt Pforzheim ans der Reichsansstellung „Deutschland" Ausn. : Meyer , Berlin .

vollstem Schmuck, a« Gold, Silber und Edelsteinen in
ihren Schatzkammern aufbewahrt.

*
Straßen werden erweitert und gefährliche Ecken ge-

ichleift. Der alte Gasthof „Zum Pflug "
, der bislang

seine vorwitzige Nase in die Bahnhofstraße streckte , um
dem Verkehr ei« Bein zu stellen , mußte verschwinden .
— Eine neue Anlage von Autogaragen erstand im Zen¬
trum der Stadt . Der Bahnhof wird verschönert . Brun¬
nen werden geputzt und all bi« vielen Grünanlagen , an
denen das romantische Schmuckkästlein so reich ist , muten
täglich schöner und gepflegter an und täglich blühen
darin neue Rosen , während die Bauten , die halbverges¬
sen Pforzheims Vergangenheit in die Gegenwart her¬
übergetragen haben, in den frischen Anlagen wie Edel¬
steine aufleuchten , die neu in Gold eingefaßt worden
sind .

*

Ein hellgelbes Schild sticht aus dem Rathaus in die
Oestliche vor : „Städt . Verkehrsamt " und lockt
den Vorübergehenden an das schmale Fenster unter den
alten Quaderbögen . Zwar sind die großen Ereignisse
vorüber . Reit - und Springturnier , Trachtenfest , Tennis¬
turnier und was sonst, aber da drinnen wird weiter¬
gearbeitet. Man merkt es an den vielen fremden Wa¬
gen , die sich durch die enge Brötzinger Gasse drängen,
und an den vielen großfenstrigen Autobussen .

mat. Jeder Ort der Pforzheimer Umgebung ist durü
ein Charakteristikum dargestellt. Man sieht Hirsaus K>^
sterruine , Calws berühmte Brücke , Liebenzells Kurpark '
tempel, den Zavelstein mit Teinach , Nagold und Alten'
steig, den Mühlacker Sender , das in Tannen versteck'
Calmbach , Wildbad mit Sommerberg , Neuenbürg
Schloß und das hochgelegene Freudenstabt und viele
andere. I » der Mitte wacht über den ganzen Bezirk d >
alte Pforzheimer Schloßkirche , wie eine Henne über ihr
Kücken .

*

Die farbige Wand hängt heute in Berlin über ei«cI
Freitreppe , die mit einer einladenden Geste hinaufsteiö ^
heißt . Oben angckommen , empfängt den Beschauer e>
Springbrunnen , der aufschießt und in ein blumengr '
schmücktes Becken zurückfällt . Jetzt entdeckt man
daß unter der ganzen Länge der Werbewand hin >ne°
Nischen eingebaut sind , in die man eintreten kann. Li«
bilder aus der Umgebung der Gold- und Fremdenstaa
sind ausgestellt. Schaufenster sind geschmackvoll dekorier
Eines mit Silberwaren , eines mit Gold und ein dritte
mit Uhren. Unter dem Glas von Schautischen liegen
Erzeugnisse einer fleißigen Industrie eingebettet.
jener Zauber wittert darum her, der je um Schatz ?"^
mein und Schatztruhen und seltene Schmuckstücke
stert hat und auf Sinne und Phantasie des Betrachter
seine magischen Reize übt. W. SE-

Oie Diehseuchenentschädigung
* Karlsruhe , 13. Aug . Zur Deckung des auf Grund des

Viehseuchenentschädigungsgesetzes vom 20 . Oktober 1910
von den Tierbesitzern der Staatskasse zu ersetzenden Auf¬
wandes an Seuchenentschädigung für das Rechnungsjahr
1935 ist eine Umlage von 25 Rpf. für jedes Stück Rind¬
vieh festgesetzt worden.

Berkehrsunfall mit Todesfolge
* Schwetzingen , 13. Aug . An der Kreuzung der Bruch¬

hauser Straße stießen der Personenwagen eines Pfarrers
aus Kronau und der 38jährige verheiratete Motorrad¬
fahrer Karl Röth aus Ladenburg zusammen. Röth mußte
mit einer schweren Gehirnerschütterung und schweren
Kopfverletzungen ins Schwetzinger Krankenhaus gebracht
werden, wo er bald darauf starb . Die Schuldfrage bedarf
noch der Klärung .

* Tegernau , 11. Aug . (Vom Strom getötet .)
Der im 37. Lebensjahr stehende Ernst B i n 0 t h kam
hier im Transsormatorenhaus bei der Arbeit der Stark -
stromleitung zu nahe und wurde auf der Stelle getötet.

Wetterbericht
»«I RclchSwellcrdlenüei . Ausaabeori Stittlaar «

Voraussichtliche Witterung : Zunächst noch vorwiegen ^
bewölkt , später ausheiternd, jedoch aber immer noch
beständiger Witterungscharakter , nur noch vereinze " '
später auch zum Teil wieder gewittrige Regenfälle. 3**»'
peraturen etwas ansteigend .

Stationen
Luft¬

druck
mm Witterung

Temperatur Nied, '
Ichla«
mW !|'S>ß .7 Uhr höchste

gestern
tiefste
h .nach

Wertheim bedeckt 15 17 14 13
Königstahl 762 .1 bedeckt 12 15 11 48
Karlsruhe 62 .3 bedeckt 14 18 14 16
Baden - Baden 763.0 bedeckt 14 17 13 30
Schauinsland bedeckt 11 15 10 1
St . Blasien Regen 11 13 10 13
Badenweiler 763 .5 di .deckt 13 14 12 31
Bad Dürrheim 662 .0 bedeckt 8 9 7 fl
Feldbere 638.5 Regen 7 7 6 n

Rheinwasserstände von S Uhr morgens
Waldshut 389 + 6
Breisach 332 + 42
Kehl 425 + 40
Karlsruhe 598 + 25

Zum tUunachen ! Kräuteressig
Uleinessig
Essigsprii 1

Essigfabrik Christian Rlempp , Karlsruhe
Telefon 168 und 169 — Kronenstraße 36/38

Kindelwagen
wkrd .revarierl , Set *
decke erneuert , bet

» . I # t 8 ,
Amallrnftratze 59,

Telefon 2486.
( 61461)

Bilder
nationalsozialistisch .
Führer in »roher
Auswahl vorrätig .

Führer -BkNaq
« mbH ., Abt . Buch*
vertrieb , Karlsruhe .
Ferner durch unlere
SelchäftSItellen in

vksenbnrg und
Baden -Baden

Lu vermieten
Rudolsftr . 27 , 1 Ir .
rechts , ist ein

Ml . Zimmer
sas. od. »• . « « *

(Hut müM. Zimmer
sofort zu vermieten .
Karlsirahe 99, Hl -,
Bahnhofsnähe .

( 1419)

AtmW . Zm .
auf sofort zu verm .
Walds» . 71, III .

(1502)

Miidl . o» . unmöbl .

Mansarde
los . zu verm Ton -
giasstr . 22, in , l .

( 1477)

Sommer¬
aufenthalt !

An schän . Schwarz ,
waldstädtchen sind
zwei miibl. Zimmer
mit Pension v . Ta »
A 3 TO ! , zu verm .
Angebote » . 64820
an den Führer .

2Z .-WoljNllNg
auf 1. Okt. gesucht .
Ruh . Mieter , pünkt-
liche Zahler . Ange-
bäte unt . Nr . 1490
an den Führer .

5 Zim . -Wohnung
mit od . oh . Garage ,
Schirmerstr . 5 , II . ,
( Nähe d. Waldes )
au verm . Näh . das.
9— 10 u . 15 —17 U .
od . Sosienstr . 118,
Telefon 192. ( 1338

Schöne

3Z .-W0llNl1Ng
mit Bad , hohrnzol -
lernstr . 19 , 4. St .,
bei Koch, I ., z. vm.

( 1508)

Lest len Führer

Einz .-Wohng .
mit Küche auf 1. 9.
zu mieten gesucht.
Angebote unt . 1488
an den Führer .

1 -2 Z .-WohN.
von alleinfleh ., ält .
Dame per 1. Sept .
od . später gesucht.
PreiSangeb . u . Nr .
1482 an d . Führer.

3 3immet-
mofinung

mit Zubehör , sofort
in Karlsruhe oder
Umgebung j . mieten
gesucht. Silangebote
mit Preis unt . Nr .
64825 an den Füh .
rer erbeten .

Herd mit Nickelsch.
sowie T .» n . H .»
Fahrrad all .gutcrb .,Stück nur 25A ab ,

zugeben . Zirlel 13 ,
Part ., Fahrradh .

( 1501)

Kebr .

Ln verkaufen
(Hüter Weiher Herd
25 A u . herren -
anzng zu vlf . Fred ,
Kaiser -Allee 47 .

( 1480)
(Hut erhalt . Kinder¬
wagen 16 A z. vks.
Bes. nur vorm . Rnp *
» urr , (Hraf-Sber *
steinstr . 12 , III .

( 1491)
Kinder .

laftenwagen
elfenb . , bill . z. Verl

Wolfartsweier ,
Hauptstr .44. ( 64819

Knndenrnd
Verl . Schwab , Fahr -
räd .,Am Stadtgart .l

( 1511)

Warenickrank
m . 6 (t) iil)lntieii
u . Glasschiebetüren
preisw . zu verkauf .
Zu erfragen Rhein -
strafte 5, parterre .

( 1515)

2 saubere
Federdeckbett .
zu verk. ( St . 25.40
Wcstendltr . 38. I .

( 1514)
Zimmer -Grudeofen

Gasherb mit Tisch ,
grobe neue Wanne
zu verkauf . Kaiser -
strafte 188, I V . An¬
zusehen 2—4 Uhr.

( 1509)

Kauf̂ esuche

Flügel
mod., gute Marie ,
aus Privatbef ., nichl
über 169 vin lang ,
gegen bar gesucht.
Angeb . mit genauer
Beschreib, erb . unt .
1597 an d. Führer .

Speisezimmer
besteh , aus : 1 Dü
feit , 180 ein brt .,
Eiche m . Nubb . Bi -
Irineaufsatz m . (Hlas-
schlebetür., Auszug¬
tisch , 4 Polsterstühle
sür nur A 320 .—,
ebenso Tisch , Eich .
116X89 em . ( 1503
Schreineret Rastätter
85 Amalienstr . 65.

Verbreitet
den Führer

Offene stellen

ö (tiiil) innrt) pr=
mit gutem Zeugnis
gesucht. Angeb . uni ,
I486 an d . Führer .

Für gepfl . Haush .
erfahrenes (64534

hausmädcken
das zu Hause schla -
fen kann, mit gut .
Zeugn . sof . gesucht.
Graf -Rhenasrr . 12,3 .
Tüchtiges , gewand¬

tes . durchaus ehrl .Mädchen
nickt unter 16 Jah¬
ren . find , gute Stelle
bet fam . Behandlg .
in Bäckerei. Das¬
selbe mutz auch zeit¬
weise bedienen kön-
nen . Angebote unt .
64821 an d . Führ .

Näherin
z. Nähen u . Flicken
wöchentl. 1—2 mal
ges . Kaisers» . 188,
IV ., nachm. 2 — 4 .

( 1510)

Stellengesuche
Selten»

vom Roien Kreuz
sucht Stelle zu ein
Arzt als

Sprecklt .-Silse
Angebote u . 64599
an den Führer .

Kraniahiveuge
An- und vui'üaulDKW

988 ccm , guter Zu¬
stand , zu verkaufen .
Preis RM . 400 .—.
Angebote u . 64824
an den Führer .

lOtlMf
600 ©cm ,

öotei
500 ccm ,

beide in einwand¬
freiem Zust ., billig
zu verkauf . ( 64071Ertel ,

Baden Baden ,
Hauptstraße 62.

Liekerdreirnd
Tempo , bis 15 Ztr .
Tragkraft , sof . bill .
zu verlaus . ( 64816

Schüvenstratze 59,
Motorfahrzeuge .

Kraftvreirav
Universelle, 5 P8 ,
260 ccm , Tragkr .
250 kg IN. Käst. ob .
Pritsche bill . , . vks.
Hälvrrltnft . lalLab .)

(1468)

Berlause

Motorrad
DKW.

fahrbereit , mit El .-
Licht , 198 ooin , kom¬
plett , gegen Kassa ,
99 A Wiesental ,
Lagerstr .36. ( 64901

Heirat

Lehrerstocht . , 28 I . ,
evgl. , wünscht auf
diesem Wege Herrn

zwecks Jmrut
kennen zu lernen .
I . HS. Fra » Uttbr-
haun , Eheinftitut ,
K 'he ., Sofienltr .129.

( 1484)

Fr !.. 38 I .. sucht ,da leine Kelegenh .
vorh ., auf d . Wege
Herrn , kath ., kenn,
zu lernen , von der
Pfalz , zwecks spät .

Heirat .
I . « . Fra « Hube-
Hann, Eheinsttiut ,
« He. , Sosienstr . 129

(1485)

Oie Schwarzwal - Karte
des Führers mm Preis von 40 Pfg.
Diese schöne Bildverkehrskarte erschlicht den ge¬
samten Schwarzwald von Karlsruhe — Basel
— Bodenfee . Berge . Täler , Bäche, Brücken ,
Wälder und Felder, einzelne Gehöfte , Strassen ,
Wege, alles ist genau etnaezeichnet. Matzstab :
1 : 200 000 . Fünssarbendruck . Für den Wanderer,
Radfahrer und Motorsportler unentbehrlich . Zn
beziehen durch den

FÜHRER -VERLAG Abteilung Buchhandlung , Karls rU ^a

Lammstrasselb , Ecke Zirkel ,
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schwenkt marsch !"
der Standarte in

Eine Standarte verläßt Karlsruhe
U nachmittag wurde, da die Stabsführung der
h

'
^ ^Reiter -Standarte nach Mannheim verlegt wird,

den , ^ ldzeichen der Standarte feierlich eingeholt . Vor
latz . ' n der Moltkestraße hatten sich aus diesem An -
den,

^ !" e größere Anzahl Karlsruher eingefunden, die
»vr ^ iichten Akt der Ueberführung beiwohnten. Kurz
^ ritt eine Abteilung des Ehrensturmes vor dem
. oauöe an. Gut ausgerichtet standen die schönen Pferde
u braune und schwarze und auch zwei Schimmel

ren dabei . Ungeduldig trippelten sie hin und her. Mit
stn

^^bn rechts " wurde der Standartenführer , SS -Haupt-
rmsjjhr ^r Hahn empfangen, der grüßend die Front

tet
* '**. und präzis wird ihm die Meldung erstat-
- daß öie Ehrenabteilung des Sturmes mit 18 Mann

dar Einholung der Standarte zur Stelle ist. Dann ertönt
® ^ uunnando: „Zu Zweien rechts

^
° die Ehrenabteilung seht sich mit

. Ewegung . Noch einmal geht der Zug durch verschiedene
fraßen der Stadt . Zunächst durch die Moltke- und

kitendstraße. dann über die Kaiserstraße, rings um den
oolf-Hjt^ x,Plah und weiter durch den Zirkel und an-

Straßen zum Bahnhof. Die Standarte hat nunmehr
arlsruhe verlassen , der Geist aber, den die Standarte
^ körpert , ist zurückgeblieben .

Die Rintheimer Turner freuen sich
5

dem Bericht unserer Olympia - Schriftleitung über
^ ^umpiasieg der deutschen Turner wird besonders

"bmlichst Eugen K 0 p p , der Lehrer und Betreuer der
^ben badischen Olympiaturner Beckert und Stadel et»

Wir möchten nicht versäumen, aus diesem Anlaß
.^ auf aufmerksam zu machen, daß Turnlehrer Eugen
[ "bp ein geborener Rintheimer und Sohn des in Rint -
J ltn wohnhaften Schuhmachermeisters Georg Kopp ist.

Is eifriger Turner und Jugendtnrner hat Eugen Kopp
f . ber dem Turnverein Rintheim 1896 angehört bis zu
d' Ner Bersehung ins badische Oberland , wo er sich als

^.berturnwart des Markgräfler Turnkreises große Ver-
. ^nste um das Geräteturnen erworben hat . Auch nach
^

>ner Versetzung als Turnlehrer nach Billingen galt
Schaffen der Ausbreitung und Leistungssteigerung

ks Geräteturnens . Au ? Grund seiner außerordentlichen
^. Esähi ^ung und besonderen Kenntnisse des Schweizer
^» rnens wurde er von Reichsmännerturnwart Schneider

Olvmpialehrer der badischen Turner und zum
Kampfrichter bei den Olympischen Spielen bestimmt . Die
^ 'ntheimer Bevölkerung und vor allem die Turner sind
^
° lz . daß einer der ihren mit dazu beitragen konnte ,

deutschen Turnermannschaft zu dem überwältigenden
^Urnersieg zu verhelfen.

Turngemeinde Karlsruhe - Daxlanden
feiert Stiftungsfest

. Die Turngemeinde Karlsruhe -Daxlanden begeht in den
,
"gen vom Samstag , den 18 . bis Montag , den 17. August

?!, f ihrem Turn - u . Sportplatz am Dammweg ihr d r e i-
U » jähriges Stiftungsfest . Das Programm
,

bt am Samstagabend um 8 Uhr einen Werbeumzug
' »ch dem Festzelt mit anschließendem Festbankett, Ehrun -

und turnerischen Vorführungen und am Sonntag -
"Unittag 9 Uhr Kirchgang und anschließend Toteneh-

am Gefallenendenkmal und später ein Faustball-
71(:l und Frühkonzert auf dem Festplatz vor . Nachmittags

bewegt sich ein Festzug zum Festzelt. Anschließend
» de« turnerische Vorführungen , ein Handballspiel und

z^Ends ein Kunstturnen bei farbiger Beleuchtung statt.
einer Volksbelustigung nimmt das Fest am Montag

^ chmittag ab 8 Uhr seinen Ausgang.

57000 Besucher im Giadigarten
Oie Juli -Statistik mit einigen Vergleichszahlen

Trotz der langanhaltenöen ungünstigen Witterung h rt
der Stadtgarten , gemessen an den abgesetzten Tagcs -
eintrittskarten , im Monat Juli einen Besuch von 87 291
Personen aufzuweisen gegenüber 79 644 Personen im Mr -
nat Juni d . I . Nicht erfaßt sind die Stadtgartenbesnche
der Inhaber der im Jahre 1936 bis Ende Juli verkauften
8179 Dauerkarten (1913 Herrenkarten , 1912 Frauenkarten ,
68 Kinderwärterinnenkarten , 896 Schülerkarten , 31 Stu¬
dentenkarten, 1399 Rentnerkarten und 219 auf die großen
Sommerferien begrenzte Ferienkarten ) . Von den 37 294
Besuchern entfallen auf öie 4 Sonntage (Konzerte aus¬
genommen) 22 638 Personen , auf die 27 Wochentage (Kon¬
zerte und Mittwoch - und Samstag - Nachmittage ausge¬
nommen) 17 991 Personen , auf die sogenannten billigen
3 Mittwoch - und 4 Samstag - Nachmittage (Konzerte aus¬
genommen) 8313 Personen , auf die Konzerte und zwar :
4 Sonntagnachmittags - Konzerte 4892 Personen , 2 Wochen-
tagnachmittags-Konzerte 939 Personen , auf 2 Sonder¬
veranstaltungen am 4 . und 11. Juli 6498 Personen.

Demgegenüber betrug der Absatz von Tageseintritts¬
karten im Monat Juli 1933 gleich 72 738 Stück , also 15 581
mehr, als im Monat Juli 1936 . Bei günstigerem Wetter
wäre dieser Unterschied zweifellos ausgeglichenoder über¬
holt worden.

An Dauerkarten waren im gleichen Zeitraum des
Jahres 1933 gleich 5123 Stück (also 47 Stück weniger) ver¬
kauft worden, und zwar : 1919 Herrenkarten , 1858 Frauen¬
karten, 65 Kinderwärterinnenkarten , 595 Schülerkarten.
55 Studentenkarten , 1255 Rentnerkarten und 285 Ferien¬
karten . In früheren Jahren wurden bis zu 17 999 Jahres¬
karten jährlich ausgegeben. In den Jahren 1919—1929 und
1932—1933 war der Absatz der Jahreskarten am gering¬
sten , daneben wurden allerdings zeitweise noch Karten¬
hefte ausgegeben.

In den letzten Jahren — nach der nationalen Erhe¬
bung — ist erfreulicherweise nicht nur ein Stillstand des
Abwärtsgleitens , sondern sogar ein Ansteigen der
Besucherzahlen zu verzeichnen . Im Hinblick
auf die geringen Kosten einer Jahreskarte (5 RM .) wird
aber von dieser Einrichtung noch viel zu wenig Gebrauch
gemacht . Welchen Vorteil eine Dauerkarte — verglichen
mit den Tageseintrittspreisen (49 Pf ., an billigen Tagen
29 Pf .) — bietet, kann sich jedermann durch eine einfache
Rechnung vor Augen führen . Dabei müßte berücksichtigt
werden, daß die Jahresdauerkarten vom 1 . April bis zum
31 . März des nächsten Jahres Gültigkeit haben , somit auch
zum Besuch des Stadtgartens im Winter berechtigen ,
wenn die Eisbahn in Betrieb ist .

Der Stadtgarten mit Tiergarten ist das Schmuck¬
kästchen der Stadt . Er bietet nicht nur Gelegenheit, sich an
gepflegten Anlagen zu erfreuen , an einheimischen und
exotischen Blumen , Sträuchern , Bäumen und Tieren , am
Spiel unserer Kleinen, am Bootfahren von groß und
klein , an auserlesenen Konzerten,- er ist auch ein herr¬
licher Ort der Ruhe und Erholung . In der Ferienze -t
sollte man vornehmlich die Jugend in den Garten schicken,
damit sie sich dort vergnügt und stärkt . Für diesen Zweck
ist die Ferienkarte zu dem mäßigen Preise von 1 RM .
(6 Wochen) eingeführt . Die Eltern mit einer billigen Jah¬
reskarte könnten sie dabei begleiten.

Nur wenige deutsche Städte sind in der glücklichen
L-age , eine solche Anlage, wie sie der Stadtgarten ist , zu
besitzen . Leider hat es , wie oft , auch hier den Anschein,
als wenn die Fremden , die den Stadtgarten besuchen,
seine Vorzüge mehr zu würdigen wüßten, als die Ein¬

heimischen. Daß heute viele auswärtige Gesellschaften und
Vereine bei ihren Ausflügen Karlsruhe und insbesondere
den Stadtgarten als Ausflugsziel wählen, ist der beste
Beweis dafür , in welchem Rufe unser Staötgarten in
anderen Städten steht.

Das vergestene Karlsruhe
In der vor kurzem herausgekommenen Nummer 8

der Zeitschrift „Deutschland " des Neichsverbandes für
Fremdenverkehr in Berlin ist unter den dort aufgeführ¬
ten fünf Olympia -Standart -Reisen durch Deutschland ,
von denen die Reisen 2 und 3 durch Baden führen, Karls¬
ruhe nicht berücksichtigt worden. Die Stadtverwaltung
und der Verkehrsverein haben deswegen Vorstellungen
bei dem zuständigen Hauptreisebüro erhoben und zu er¬
kennen gegeben , daß die Gau - und Grenzlandhauptstabt

Ein nicht alltäglicher Gast ist für einige Tage in
Karlsruhe eingekehrt . Hoch zu Roß traf der Essener
August Barke auf seinem Ritt durch Europa hier ein,
seine braune „Lotte " mit Fähnchen der verschiedensten
Länder geschmückt . Er machte auch der Schristleitung des
„Führer " einen Besuch und berichtete uns einige interes¬
sante Einzelheiten über seine Reiseerlebnisse .

Monate ist er bisher unterwegs und hat in dieser
Zeit etwa 9999 Kilometer zurückgelegt . Die
Tschechoslowakei, Oesterreich , Ungarn , Serbien . Rumä¬
nien , Bulgarien und die Türkei hat er durchschritten ,
nun geht es weiter durch Deutschland nach Holland und
im Oktober dann nach England.

Barkcs Reiseerlebnisse sind abenteuerlich und vielge¬
staltig. So wurde ihm in Wien durch einen Reiterver¬
ein ein feierlicher Empfang zuteil . Von Prcßburg ab
ging es die Donau entlang nach Budapest. Bald daraus
durchritt er die Pußta . Barke fand überall gute Auf¬
nahme und konnte sich mit seinen Sprachkenntnissen gut
verständigen. In Svillingrad feierte ihn der bulgarische
Kriegerverein als Waffenbruder. Philippopel , Sofia ,
Dragoman und Nisch wurden ohne längeren Aufenthalt
passiert .

.29 Kilometer hinter Nisch wollte er einen Umweg ab-
schneidcn und ritt deshalb auf einem Fußpfad am Berg¬
hang entlang . Der Pfad war glatt und vereist, das
Pferd glitt aus , stürzte und rutschte den
Abhang hinunter . Während der Reiter an einem
Strauch hängen blieb , fand das Pferd keinen Halt mehr
und stürzte sich stetig überschlagend in die Tiefe. Da es
sich auch mit Hilfe des Reiters nicht mehr erheben konnte ,
holte er Hilfe von Nisch und meldete den Unfall dem
Garnison -Kommandeur. Dieser saudte sofort im Auto
Soldaten ., die die ganze Nacht hindurch arbeiteten , bis
das Pferd wieder oben war . Es hatte aber schwere Ver¬
letzungen erlitten , so daß er sich von ihm trennen mußte.
Der dortige General Jankowitsch, der ein besonderes In¬
teresse für sportliche Leistungen hatte , schenkte Barke ein
ausrangiertes Militär -Pferd . „Lotte 2" mußte sofort

Karlsruhe einen wahlberechtigten Anspruch darauf hatte,
in diese Reiscpläne ausgenommen zu werden. Daß dies
nicht geschehen ist , ist auf das lebhafteste zu bedauern.
Das zuständige Reisebüro hat nunmehr mitgeteilt , daß
nachträglich versucht werde , bei der einen oder anderen
Reise auch Karlsruhe noch zu berücksichtigen, und die
Stadtverwaltung und der Verkehrsverein haben dringend
gebeten , diesen Versuch unter allen Umständen zuwege -
znbringen.

Verkehrsunfall in der Ritterstraße
Gegen 19 Uhr abends ereignete sich gestern an der

Straßenkreuzung Ritterstraßc —Zirkel ein Verkehrsunfall ,
der zum Glück keine Menschen gefährdete. Ein Opelwa¬
gen wollte in die Rittcrstraße einbiegen. In diesem Au¬
genblick überquerte eine Radfahrerin die Fahrbahn und
zwang den Autofahrer zum Ausweichen . Er rannte mit
seinem Wagen gegen ein Verkehrsschild auf der linken
Seite des Bürgersteigs , das umstürzte. Bet dem Zusam¬
menprall wurde der Kühler eingedrückt . Ter Wagen kam
auf dem Bürgersteig zum Stehen . Nach wenigen Minu¬
ten traf bereits der Unfallwagen der Polizei ein , die
sofort mit der Untersuchung des Vorgangs einsetzte.

ihre Tüchtigkeit beweisen . Die Morawa . ein Nebenfluß
der Donau , führte seinerzeit Hochwasser, das weite Ge¬
biete überschwemmte . So war er gezwungen ca. 2 Kilo¬
meter durch Eiswasser zu reiten .

Geländeschwierigkeiten nahmen von Tag zu Tag zu.
Durch einen Eisenbahn - Tunnel wollte er den
Weg abkürzen. Kurz entschlossen ritt er hindurch , nur
noch 25 Meter trennten ihn vom AnSgang, als plötzlich
aus der entgegengesetzten Richtung ein Zug nahte. Die
Geistesgegenwart verließ den Reiter auch hier nicht, er
gab dem Pferd die Sporen und der Ausgang konnte im
letzten Augenblick noch erreicht werden.

Mit der Etappe Rodosto am Marmara -Meer verbin¬
den sich für den Globetrotter zu Pferde schreckliche Er¬
innerungen . Der Winter war entsetzlich. Der Schnee
lag hoch . Man stcsste 42 Grad Kälte fest . Die Polizei
hielt ihn gewaltsam fest , weil sie fürchtete , daß Roß und
Reiter erfrieren oder von Wölfen zerrissen
würden . Nach fünf Tagen Aufenthalt bekam Barke einen
Karabiner mir 129 Patronen zum Schutze gegen Wölfe
mit. Allein er sah nur zwei Rudel von je 4 und 6 Stück ,
die sich aber nicht um den einsamen Reiter kümmerten.
An der Grenze mußte er den Karabiner wieder ablie¬
fern . Bei 49 Grad Kälte mußte er mehrere Male im
Freien übernachten. Um Wölse abznhaltcn und um nicht
zu erfrieren , schlug er sich mit einer kleinen Axt Holz ,
bas er mit Benzin libergoß und in Brand setzte . Seine
braune „Lotte " verstand es geschickt, sich abwechselnd von
einer Seite zur andern nach dem wärmenden Feuer zu
drehen.

Barke betont immer wieder die herzliche Aufnahme
im Balkan . Er hat in Bulgarien . Serbien und in Ru¬
mänien als Gast viele Hochzeiten mitfeiern müssen . In
Belgrad wurde er sogar militärisch empfangen. Eine
Militärkapelle , ein Offizier und 29 Mann ritten ihm
entgegen und führten ihn durch die Stadt zur Kaserne.
Die Zeitungen veröffentlichten überall die Reiseerleb¬
nisse des Reiters .

9999 Kilometer hat Barke hinter sich , 29 999 Kilometer
will er im ganzen zurücklegen . Das ist sein Ziel .

Ein Globetrotter hoch zu Roß
20 000 Kilometer zu Pferd durch Europa

Tiere hinter Gittern
Von Oberwärter Bayer , Karlsruhe .

Io öiese armen Tiere ! Ist es nicht doch ein Unrecht ,
herrliche , freiheitliebende Geschöpfe hinter Gittern

Gräben einzusperren ?"
selten muß der Tiergärtner diese oder ähnliche

ußcx^ngen vor den Behausungen seiner Pfleglinge
^ Nehmen . Ist dem nun wirklich so ? Läßt sich der Vor-

«rf tzxx Tierquälerei , der ab und zu gegenüber der
li«, Anhaltung exotischer Tiere erhoben wird , bei sach -

wv» Betrachtung tatsächlich aufrecht erhalten ? Die Ant-
kann nur ein klares „Nein" sein.

^ A^ ^onders große Bedauernis wendet sich dem Löwen .
bi e

m dem Panther und ihrer Sippe zu , sofern sie
fott

* '€l 5 <mfer der Zoologischen Gärten bevölkern. Be-
HjJ*6* 'n ^ wissen Vorstellungen über Freileben , Fang

i ?1port dieser Großtiere glaubt man zuweilen bei
dxz ^ aubtierhaus vor einem Exil entthronter Könige

. " » ri und Dschungels zu stehen.
Raubtiere , die wir heute in unseren Breiten hin-

^ejq
^ ern oder Gräben sehen, sind in den weitaus

Fällen in Europa aus ihrerseits auch meist
Tjx , dier geborenen Eltern und Voreltern nachgezogen ,
tzr^ ^ genannteu „ importierten " Tiere aber sind zwar in
Jadeit geboren , aber fast ausnahmslos in frühester
chjj ^ ud aus der Fürsorge des Muttertieres als un-

und unwissende Babys in die lebenslängliche
^ °weck? b des bemutternden Menschenpflegers hinüber -
»qz . seit . Das erwachsen« Raubtier , das von Natur
ttifdj

' ** seine natürliche Nolle eines angestammten, tyran -
" Herrschers der Wildnis hinein- und ausgewach -

^ lyy. ^ ' . um eines Tages durch einen katastrophalen
lagtz- ds in eine tückische Fanggrub « aus allen Himmeln

r
°

. Fürstendaseins in ein elendes Scheinleben
Gittern gestürzt zu werden, gibt es nicht.

^9uö+-rum kommt es denn gar nicht in Frage , erwachsene
auS der Freiheit zu reißen und in Zoologische

scheiß . SU bringen ? Weil ein erwachsenes Tier wahr-
^°dnte rc

im Erste » Verzweiflungstoben gegen die unge -
lieg et)

e ^ ge einer Transportkiste einem Herzschlag er-
d?r "' stlde, oder nur mit schweren Beschädigungen
dqz ^ v ^özähne , Krallen und des Felles davonkäme , die
8u 5 e j£r von vornherein fast wertlos machen würden .
^

Pefett
^ sten Risiko kämen noch die viel zu hohen

glicht man heut« in Europa selbst bei der
? "Se 9 » Erfahrung in Haltung und Zucht bereits mehr
k»ytz.

" wen „produziert" als der Tiermarkt ertragen
Haben siH doch einzelne Zoos zu wahren Löeven-

fabriken entwickelt und es fertiggebracht Löw « n ins
alte Stammland Afrika zu verhandeln —
an die Hofmenagerien, marokkanischen Sultane , an die
Tiergärten und Zirkusunternehmungen der südafrikani¬
schen Großstädte. Verständlicherweise haben die Unter¬
nehmer exotischer Tierschaustellungen sich nie große Mühe
gegeben , ihre Kundschaft darüber aufzuklären, daß er¬
wachsene Raubtiere kaum je importiert werden. Sie
wußten zu gut um die Zugkraft jenes kleinen Nerven¬
kitzels vor dem Raubtiergitter , gemischt aus Mitleid und
Furcht. So finden wir heute noch auf den Anschlägen der
Wandertierschauen die „vor wenigen Wochen wild
eingefangenen Berberlöwen "

, wo doch gerade diese Atlas¬
rasse längst zu den ausgerotteten Tierarten gehört.

Mit der Erkenntnis , daß erwachsene Tiere überhaupt
nicht in die Zoos verpflanzt werden, bricht schon « in
gutes Stück des erhobenen Vorwurfs in sich zusammen .
Es ist kein Heimweh , wenn der Löwe im Zoo so hoch er¬
haben und wie abwesend über die Besuchermenge hinweg
in die Welt blickt . Und es ist tatsächlich nur eine der
vielen Vermenschlichungen der Tierseele, wenn der Be¬
trachter die Gedanken des großen Katzentieres auf den
Schwingen seiner eigenen Fernensehnsncht nach Mount
Kenya und Serengeti schweifen läßt . Diese oft mißver¬
standen « Pose des gefangenen Löwen ist ganz einfach
„seine Art". Ausdruck der Tatsache , daß er als „Augen¬
tier" und Steppenjäger auf einem Termitenhügel oder
Finölingsblock thronend mit seinem Blick weite Flächen
umspannen muß, um am Horizont den Stand und Wech¬
sel der Gnu - und Zebraherden zu verfolgen, des Gegen¬
standes seiner nächtlichen Jagd . Der genannte Instinkt
steckt in jedem Löwen , solange er lebt, ob er nun in
Ngorongoro oder in Leipzig oder in Karlsruhe geboren
ist . Denn es ist ein großer Irrtum , anzunehmen, daß
das in Gefangenschaft gezüchtete Raubtier an den Wild¬
lingen gemessen, in irgend einer Beziehung nicht voll¬
wertig wäre. Ein Löwe bleibt ein Löwe mit
allen seiner Art eigenen Instinkten und , nebenbei be¬
merkt , auch Gefahren, auch wenn er unter einem Him¬
melsstrich geboren wird , in dem sonst nur Hunde und
Miezekatzen geboren werden. Genau wie die Menschen¬
rassen etwas Konstantes und Unretuschierbares sind , was
durch einen Taufschein nicht abgeändert werden kann .

Wenn wirklich diese vertraute „Sphinx von Gizeh "-
Stellung des Löwen auf dem Beobachterstand Heimweh
ausdrücken sollte, müßte man notwendig den Rückschluß

ziehen , daß die Simbas , die uns das amerikanische Ehe¬
paar Martin und Osa Johnson nud andere Natururkun¬
densammler aus der freien Wildbahn auf die Leinwand
unserer Kulturfilmveranstaltungen zauberten , sich mög¬
licherweise in Sehnsucht nach dem sicheren Hort der zoo¬
logischen Gärten verzehren. Alle vermenschlichende Deu¬
tung tierischer arteigener Ausdrucksformen und Aus¬
drucksbewegungen mutz zu groben Fehlschlüssen führen.
Die Wertung der tierischen Gesten und körperlichen Ge¬
fühlsausdrucksmöglichkeiten ist ein Gebiet, an das die
kritische Fachwissenschaft sich eben erst heranwagt . Nur
fortgesetzte und eingehende Beobachtungsserien, auf brei¬
tester Grundlage ausgedeutet, können auf diesem Gebiete
anerkannt werden.

Wenn die erotischen Großkatzen , der große Bcngal -
tiger z . B ., als Verzehrer solider Fleischrationen einen be¬
trächtlichen Teil ihres Tagespensums einem ausgedehn¬
ten Verdauungsschlaf widmen und so dem Publi¬
kum nicht immer die zornschnaubende Bestie vor Augen
führen , so ist das eine ganz natürliche Sache . Es ist aber
bitter unrecht an der Einrichtung des zoologischen Gar¬
tens an sich gehandelt, wenn dann die behagliche Ruhe
des Tieres in der ersten Enttäuschung als Zeichen von
Apathie infolge zermürbender Haft gebucht wird . Wer
sich auf seinem Tiergartcnbummel so nebenbei mal an
das schwierige Gebiet der Tierseelcndeutung heranwagt,
möge bedenken , daß dem ganzen Katzcngeschlecht ein aus¬
gesprochen romanischer Hang zum „süßen Nichtstun" an¬
haftet. Weil eben die ganze Gattung stammesgeschichtlich
nicht ein Erzeugnis unseres tagwerkfrohen Nordens ist,
sondern unter dem Aequator ihre Kinderschuhe trug .

Diese tagsüber zur Untätigkeit zwingende Tropen¬
sonne muß uns noch etwas erklären . „Wüstenkönig ist der
Leu"

. . . Als Fleischfresser kann er natürlich in der ve¬
getationsleeren und daher auch großwildleeren Sand¬
wüste nicht existieren . (Höchstens an ihren Rändern .) Er
lebt auch nie im Urwald , wie ans Kübelpalmen und
Papiermache anfgebaute Filmdschungel es manchmal
glauben machen wollen . Er lebt vielmehr in der offenen ,
bis auf spärliche Schirmakazien baumlosen Grassteppe.
Im äußerst kargen Schattenbereich dieser ganz selten auf¬
zutreibenden Akaziensonnenschirme liegt das ganze Ru¬
del tagsüber viele Stunden von den unerträglichen Glut ,
strahlen eingcschlossen, in voller Freiheit hinter unsicht¬
baren Gittern . Nur diese Tatsache , geschöpft aus wirk¬
licher Kenntnis des Freilebens , kann erklären , daß vor¬
züglich der Löwe in der Gefangenschaft oft in beschränk¬
ten Räumlichkeiten nicht nur aushält , sondern bei auf¬
merksamer, ausgleichender Pflege auch wächst und ge¬
deiht . Auch an die nächtliche Jagdtätigkeit der Grotzkatze
dürfen wir keine vermenschlichenden Maßstäbe anlegen.

Das Raubtier ist kein Sportjäger aus Passion, sondern
reiner Fleischjägcr, um zu leben . Nur der aufsteigende
Hunger kann der von Natur phlegmatischen Löwen , wie
man sagt , in Trapp setzen : hat er ihn gestillt , hat er kein
Interesse mehr an der Jagd und anstrengenden Aktio¬
nen . Noch eine Stelle aus dem einzigartigen Löwenbuch
der genannten Johnsons : „Also wollen wir ein Zebra
erlegen, fuhr Osa fort, und es ihnen den Löwen bringen,
dann werden sie sich nicht mehr von der Stelle rühren
und wir können sie in aller Ruhe photographieren" . . .

Aber das ruhelose Auf - und Abwandern im
Käfig ? Ist das nicht der verzweifelte Versuch des Häft¬
lings , die Raumnot der Zelle durch tausend sinnlose
Schritte zu überwinden? Das aus . und abwandernde
Raubtier drückt mit diesem Gebaren eine ganz bestimmte
Gemütshaltung aus . Ich möchte an manche Momente im
Menschenleben erinnern , in denen auch der Mensch bei
auf- und ab,,,tigernder" Bewegung als Ausdruck un¬
geduldiger Erwartung beobachtet werden kann . In Vor¬
zimmern - an Haltestellen der Straßenbahn — ober
Ecke Hauptpost , halb 9 Uhr , Kennzeichen : weiße Nelke !
Genau so sind es beim Raubtier die verschiedensten , aber
stets ganz gegenständliche und alltägliche Wünsche, die in
ihm diese dominierende Ausdrucksbcwegung immer wie¬
der auslöscn. Z . B . : Wann wird jene Schicbctüre hoch-
gchen und den Weg zur Abcndfütterung freigeben, oder :
wann wird der mühncnnmwallte Käsig- und Ehegenosse
endlich ansgcdöst haben und sür „sic"

, die einstweilen in
diesen Gedanken verbohrt auf- und abwandcrt , zu spre¬
chen sein ? Man muß aus Tn und Tu im täglichen und
jahrelangen Umgang mit Raubtieren stehen , um ihnen
dergestalt jede Gefühlsregung ablescn zu können .

Bärenarten zeigen in derselben Lage eigenartige Pen -
dclbewegungen des Kopfes und Halses, ferner an den
„Charlcston" erinnernde Bewegungen der Vorderbeine
usw. Auch diese, dem Unkundigen leicht als Anzeichen von
Stumpssinn und Nachwirkungen des Käfiglcbcns erschci -
» enden Eigenheiten der Bären sind keine pathologischen
Zwangsbewegungen, sondern angeborene Ausdruckssor-
men , die genau so in der Freiheit beobachtet werden.
Daß sie mitunter überhand nehmen , haben die Tiergar -
tenbcsucher sich selbst znznschreibcn , weil sie die Bären
zu gewerbsmäßigen Bettlern und Trinkgelbjägern erzo¬
gen haben . Beispiele dieser Art , daß harmlose, natür¬
liche Lcbensäußerungen der Zooticre in Unkenntnis ihrer
wahren Natur von Laien zu Dcgencrationsmerkmalen
gestempelt werden, ließen sich beliebig vermehren. Doch es
möge die Versicherung genügen , daß der Tierfreund ruhig
auch weiterhin sich des Anblicks der vertrauten Tierge¬
stalten in den Zoologischen Gärten erfreuen darf , ohne
sein Gefühl mit dem quälenden Gedanken, ein Unrecht
zu unterstützen und belasten zu müssen.
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Professortitkl vcrlicften. Dem Studienrat Erwin Aildel «wurde für die Tauer seiner Tätiakeit an der Hochschule der bilden¬den Künste In Karlsruhe die Dienstbezeichnung „Professor ' ver¬liehen.
Nach Hamburg berufen . Professor sskriedrist L s f f e r am Staats -

technilum in Karlsruhe wurde zum Direkior der Technischen Lehr¬anstalten in Hamburg ernannt .
Weift fherdl-fhtlm im „Pali " und „Gloria ". Die Palast - Licht¬spiele und der Gloria -Palast zeigen ab heute in Erstausführung den

neuesten Ritm des beliebten baverischen Polkslomikers Weift stkerdl— das Militär - Lustspiel — „Befehl ist Befehl' . Weift Ferdl stellt sichIn seinem neuen Film als Nieldwcbcl Murr vor . der gerade mitallen Ehren aus dem Militärdienst entlassen wird und inS Zivil -leben eintritt . In weiteren Hauptrollen steht man noch : Trude
Hesterberg, griedl Sandner , Else Reval , OSlar Sima , EurtPespermaun u . a . m . Im Beiprogramm läust ein schöner Kultur¬film „Bezwungene Iluten " und die neueste Iox . bzw. Bavaria -
Wochenschau . die wiederum ausschlieftlich Bilder von den Olym¬
pischen Spielen enthalten .

Restdcnz-Lichtspiclc . Ab heute bringt das Rest in Neuausführungden Iilm „Piktoria ' nach der bekannten Novelle von Knut Ham¬sun. Die Titelrolle spielt Luise Ullrich . Weitere Hauptdarsteller stndMathias Wiemann , Theodor Loos , Erika Tannhofs , Erna Mo-
rena , Alfred Abel u. a . Regisseur: R . A . Stemmte . In den Ber¬
gen und Ijorden Norwegens , in der Küstenstadt Bergen spielt
diese gewaltige LIebeSlragödie, die als Buch die Welt eroberteund den Ruhm des großen norwegischen Dichters begründen half.Im Beiprogramm u . a . ferner „For -Tönende - Wochenschau ' « ttden aktuellsten Bildberichten von den XI . Olympischen Spielen in
Berlin .

Heute, Freitag , laufen folgende Kurse:
Allgemeine Körperschule, Mr . u . Fr . : 18. Uhr Hochschul-Stadion .Fröhliche Gymnastik u. Spiele , Frauen : 20.30 Uhr MunzscheSKonservatorium .
Leichtathletik, Mr . u . Fr . : 18 .30 Uhr Hochschul -Stadion ; 19.3«Uhr Hochschul - Stadion .
Schwimmen , Mr . u . Fr . : 18 Uhr Städt . Schwimm, u . Sonnen¬bad, Rheinhascn .
Reiten , Mr . u . Fr . : s Uhr Reitschule der Westens; 20 UhrF - rtg . 21 Uhr Anfg.
Boren , Männer : 2« Uhr Sporthalle , Kark - Friedrichstr. 23s.
Anmeldung und AuSkuns «: Dportamt der RSG „ Kraft durchFreude ' , Kaiserstr, 118, Fernruf 7391 oder vor und nach dem Un¬

terricht bei den Lehrkräften.
*

Für folgende Urlauberfahrten werden noch Anmeldungen ent-
gegengcnommen:

6 Tage ins Fichtelgebirge. Fahr « Nr . 10 vom 18.—21 . August193« . Der Preis beträgt RM . 16.90 einschlietzlich Bahnfahrt , Ver¬
pflegung und Unterkunft .

1 Woche in den Hochschwarzwald. Fahrt Nr . 11 vom 22 .- 29 .August 193« . Der Preis beträgt RM . 31.— einschließlich Bahnfahrt ,Unterbringung und Verpflegung .
Nach der Lüneburger Heide. Fahrt Nr . 12 vom 26 . August bti

1 . September 1936 . Die Heide blüht . Ein Ruf . der alliährlich Tau -
sende hinauSruft in die rotblühend « Landschaft, die uns HermannLöns in viele» Werken schildert . Es ist ein herrliches Erlebnis , soein Heidcgang. Der Preis beträgt einschlietzlich Bahnfahrt , Verpfle¬gung und Unterkunft RM . 33 .30.

Sondcrzug zum Abschluß der Xl . Olympiade in Berlin . Vom
15.—17. August 1936 . Der Preis beträgt einschließlich Hin - und Rück-
fahrt , Abendessen , Uebernachtung und Frühstück in Leipzig. Mittag¬
essen in Berlin sowie Besuch der Ausstellung „Deutschland'

, Mittag ,
essen und Abendessen und Frühstück während der Bahnfahrt durchdie Mitropa RM . 21 .20 .

Sonderzug an den Bodensee. Fahrt Nr . 39. Der Sonderzug nachUcberlingen fährt am Sonntag , den 1«. August 193« um 10 .18 Uhrab Karlsruhe , Hauptbahnhof .
Rückkehr der Urlauber von den Nordscc-Jnfeln . Fahrt Nr . 32 .Der Sonderzug aus Norddeich trifft am SamStag , den 15. August

1936 um 9 .32 Uhr in Karlsruhe , Hauptbahnhof , ein.
Ankunft der Teilnehmer aus dem Bayrischen Allgäu. Fahrt Nr .85. Der Sonderzug aus Pfronten trifft am Samstag , den 15.August 1936 um 16.01 Uhr in Karlsruhe , Hauptbahnhof , ein.

schwanenßtett
Ortsgruppe der NSDAP . Mühlburg II . Heute abend, 8 .30 Uhr,findet in der Wirtschaft „Zur Kaiserallee' bet Kamerad Bäuerle

eine Sitzung statt. — Sämtliche politischen Leiter, sowie alle Helfer
haben zu dieser Sitzung zu erscheinen . — Liederbücher stnd mit-
zubringen .

Kewlnnauszu ,
5 . Klasse 47 . Preußisch - Süddeutsch«

(27Z . Preuß.) Klassen -Lolteri«
Ohne Wewähr .Nachdruck verboten

Aus seb« gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gesaüen, und »war s« einer
aus di« Los« gleicher Nummer in den beide»

Abteilungen I und II
4 . Fiehungstag 12 . August 1936
Sn der heutigen Vormittags,zichung wurden Gewinn«

über 150 RM gezogen
2 Gewinn- I» 30000 AM . 354106
S ffietoinne ,u 6000 RM . 43956 163322 177741878592

12 G- winn- ,» 3000 AM . 52460 117667 163546259399 356821 376162
10 G«winne zu 2000 RM. 9272 70563 93346114326 303943
50 « -winn- zu 1000 RM . 14548 65423 6890773016 126306 140173 141262 170996 175589

178073 189085 190232 216668 223961 228621
229059 229562 241235 268294 337606 346527
375490 361438 394551 396601

78 G- winn - zu 500 RM , 5451 12107 13663 19188
22990 49059 66157 69558 63184 73071 37336 /87463 96662 101866 103690 112074 121278 f
132104 143254 172564 177363 183785 208624215200 226567 240280 248757 266306 272677
309540 313803 316224 323509 346297 347792
848618 862865 366139 372717

Tagesanzeiger
Freitag , den 14. August

Film :
Schauburg : Mein Herz ruft nach Dir
Nnton -Ltchtfpirl« : Wetbcrregiment
U .T . Mühiburg ; Ein Teufelskerl
Atlantik : Mädchenjahre einer Königin
Gloria : Befehl ist Besehl
Kammer -Lichtspiele : Tie lustigen Weiber
Pali : Befehl ist Befehl
Rest : Viktoria
Durlach : Skala ; LtcbeSerwachen
Durlach : Markgrafenthcater : Maddalena
Ettlingen : Union : Liebeslied

Konzeri/Unterhaltung:
Bauer : Kapelle E . Richter
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westen« : Tie fünf lustigen Rheinländerinnen
Löwenrachen : Famillcnkabarett mit Tanz
Museum : Kapelle W . Otto
Odeon : Kapelle W. F -Hrense »
Roederer : Tanz
Regina : Kabarett
Weinbau » Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
» lumenknifee Durlach : Konzert und Tanz
Parkfchlöftle Durlach : Konzert und Tanz

WISCHEN RHEIN. PFINZ UND A1B
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Ausbau unserer Obstkulturen
Oer Anbau des Pfirsichs — Ein lehrreicher Vortrag im Obst - und Gartenbauverein Ourlach

Pfirsichausstellung
R . Durlach, 14. August . Die Sicherung unserer Ernäh¬

rung aus eigenen Erzeugnissen ist eine der wichtigsten
Forderungen , die der Nationalsozialismus aufgestellt hat
und mit allen Kräften zu verwirklichen sucht . Der Er¬
folg zeigt sich darin , daß unsere Ernährungsgrundlage
nach allen Seiten hin verbreitert und erweitert wird ;
jeder Schritt vorwärts auf einem der zahlreichen Sonder¬
gebiete bedeutet einen meist schwer errungenen Sieg in
der Erzeugungsschlacht . Gerade unserer engeren Heimat,der oberrheinischen Tiefebene mit ihrem für Deutschland
außergewönhlich günstigen Klima, stehen hier große Auf¬
gaben bevor, die einer planmäßigen Entwicklung, eines
steten Ausbaues bedürfen, um alles zu erreichen , was
Klima und Bodenbeschaffenheit zulassen .

Ueber einen Sonderausschnitt aus dieser reichen Auf¬
bauarbeit , über den Pfirsichanbau , unterrichtete
der Durlacher Obst - und Gartenbauverein seine Mitglie¬
der in einer gut besuchten Versammlung in der „Blume ",mit der zugleich eine Pfirsich sch au verbunden war .
Obstbau-Oberinspektor Sitzenstuhl aus Heiligcnstein
bei Speyer gab einen eingehenden , sehr aufschlußreichen
Bericht über die Erfahrungen , die in Heiligenstein mit
Errichtung von Pfirsichkulturen und Absatz der Früchte ge¬
macht wurden ; die 1929 in Angriff genommenen Pflan¬
zungen umfassen heute 5090 meist tragbare Pfirsichbäume.
Die Bedarfsfrage war von vornherein zu bejahen; die
Einfuhr erreicht «ine erstaunliche Höhe und steigt seit
Jahren dauernd. Die Wahl der Böden und der Sorten
waren Anlaß , alle bisherigen Meinungen im Lauf« der
Jahre durchzuprüfen; sie mußten häufig einer Verbes¬
serung unterzogen werden. Beihilfen und Zuschüsse fan¬
den hauptsächlich für die Pflanzungen selbst, sowie die
Schädlingsbekämpfung Verwendung. Die in Heiligenstein
getroffenen Maßnahmen fanden Anerkennung bei den
höchsten Stellen in der Pfalz ; die dort gesammelten Er¬

kenntnisse bilden eine wertvolle Ausgangsstellung für
Neuanpflanzungen , denen dadurch mancher Mißerfolg er¬
spart bleiben kann. Als besonders wichtig erachtete der
Redner die gleichzeitige Gründung von Absatzgenossen¬
schaften, wodurch sich für den Obstbauern wesentliche Er¬
leichterungen ergeben .

Die ins einzeln« gehende Besprechung der technischen
Fragen befaßte sich zuerst mit den Böden, welche Kalk¬
reichtum und warme Lage besitzen müssen . Als Zeit der
Anpflanzung ist bas zeitige Frühjahr etwas günstiger;das Anlegen der Baumgrube schon im Herbst bringt eine
Auflockerung des Bodens durch die Winterkälte mit sich.
Gemeinsamer Baumbezug ist wegen fachgemäßer Bera¬
tung wünschenswert. Lichte Buschform mit nicht zu nie¬
drigem Baumschützer erwies sich als vorteilhaft : anzu¬
pflanzen sind nur einjährige Pflanzen . Die anschließend
vorgeführten Lichtbilder gaben Einblick in die erfolg¬
gekrönt« Arbeit in der Gemarkung Heiligenstein.

Oberinspektor P l o ck - Augustenberg gab Aufschluß
über die bei der Pfirsichschau gezeigten Sorten . Die
Auswahl richte sich nach den Böden ; manche Sorten seien
mehr für das Auge , für den Absatz jedoch ungeeignet
Als besonders empfehlenswert für unser Kreisgebiet be -
zeichnete der Vortragende u . a. Elberta , I . H. Haies
Frühe , Robert Blum , Mad . Rogniat . Dann machte er
aufmerksam auf einen Hinweis des Reichsnährstandes,
daß der Anbau der Erdbeersorte „Mad . Mutteau "
und ihrer Verwandten nicht ratsam sei ; die bei diesen
Sorten bestimmt zu erwartenden Marktschwierigkeiten
seien nicht vorhanden für die Sorten Sieger , Hansa,
Oberschlesien und Späte von Leopolbshall, die das Ge¬
gebene für unsere Gegend seien.

Vereinsführer L e r ch dankt« zum Schluß für die
lehrreichen Ausführungen und Anregungen.

vurlack und Umgebung
A . Dnrlach, 14. Aug . (Goldene H o chz e i t.) Heute

feiern Mitbürger Karl Schaffner und feine Ehefrau
Karoline , geb. Dörr , Mühlstr . 4, das seltene Fest der
goldenen Hochzeit. Mögen dem Ehepaar noch viele Jahre
in bester Gesundheit beschieden sein . Herzlichen Glück¬
wunsch !

(Geburtstage .) Reichsbahninspektor i . R. Karl
Speer konnte in körperlicher und geistiger Frische sei¬
nen 70. Geburtstag seiern. Jakob Walschburger ,
Durlach- Aue , Elsässerstraße 28, beging in voller Rüstig¬
keit seine» 6 5. Geburtstag . Herzlichen Glückwunsch!

* Krötzingen, 14 . August . (Sportfest des Turn¬
vereins .) Mit einem Handballturnier und der Durch¬
führung der Vereinsmeisterschaften eröffnet der hiesige
Turnverein das neue Spieljahr am kommenden Sonn¬
tag. Di« internen Kämpfe der Vereinsmeisterschaften be¬
ginnen vormittags , die Handballspiele werden den Nach¬
mittag ausfüllen . Postsport- und Reichsbahnsportverein
Karlsruhe , Tschft. Mühlburg und der TB Frtedrichstal
heißen die vier Gegner, die sich um den Preis des
Vereins gegenüberstehen werben. Der Gastgeber hat sich
zum Hauptspiel des Tages die bekannte Handballmann-
schast des TB Ettlingenweier verpflichtet . Bei schönem
Wetter ist daher mit recht guten Leistungen zu rechnen .

w . Söllingen , 14. Aug . ( Vom Sport .) Nach längerer
Pause setzt hier am kommenden Sonntag der Sportbe¬
trieb wieder recht kräftig ein . Der Turnverein ver¬
anstaltet am Samstagabend und Sonntag ein großes
Turn - und Sportfest, bei dem auch die Kreisriege der
Kunstturner Mitwirken wird mit Vorführungen an allen
Geräten . Ferner finden leichtathletische Wettkämpfe mit
Vereinen der Umgebung, ein Stafsellaus rund um Söl¬
lingen sowie ein Gerätcwettkampf Söllingen—Berghau¬
sen statt . Vorgesehen sind weitere Darbietungen sämtli¬
cher Abteilungen des hiesigen Vereins , vor allem auch
der Jugenbabteilung . Der Fußballverein tritt
gleichfalls mit sämtlichen aktiven Mannschaften auf den

Plan und zwar empfängt die erste Mannschaft Phönix
Durmersheim , eine sehr spielstarke Elf, die den Einhei¬
mischen alles abverlangen wird. Das Vorspiel bestrei¬
ten die Reserven, während die dritte Mannschaft sich an
einem Sportfest in Stupferich beteiligen wird.

ss . Weingarten , 14. Aug . (Bauernversamm¬
lung . ) In der gestern abend im Bürgersaal stattge -
fundcnen Bauern - und Tabakpflanzerversammlung ging
Ortsbauernsührer Hummel in seinen Ausführungen
zunächst aus die zur Zeit dringlichsten landwirtschaftlichen
Arbeiten ein . Durch das immer mehr bedenklich wer¬
bende nasse Wetter ist der Einbringung der Tabakernte
erhöhte Sorgfalt zuzuwenden . Er gibt bezüglich des
Bündelns und Aufhängens deS Tabaks verschiedene prak¬
tische Ratschläge . Bürgermeister Reichert , der im Lause
des Abends noch erschien, sprach über die landwirtfchaft-
liche Ausnutzung eines neun Hektar großen ausgestockten
Geländes . In 46 Stücken zu je 18 Ar soll es den Land¬
wirten bis zur endgültigen Feldbereinigung unentgelt¬
lich zur Verfügung gestellt werden. Es brauchen lediglich
die Stumpen abgesührt zu werden, umgepslügt wird das
ausgestockte Land durch die Gemeinde mit einem Dampf-
pflüg . Bon dem günstigen Anerbieten machten eine
ganze Reihe von Landwirten Gebrauch. Zum Schluß
wies Ortsbauernsührer Hummel auf den im Spätjahr
stattsindenden Reichsbauerntag auf dem Bückeberg hin,
zu dem jetzt schon die Anmeldungen erfolgen sollen .

w . Hohenwettersbach , 14 . Aug . (Kinderlandver¬
schickung . ) Vor wenigen Tagen trafen bei uns wieder
einige Kinder aus dem Bezirk Kurhessen—Kassel zum
sünfwöchentlichen Ferienaufenthalt ein .

(Blitzschlag . ) In der Nacht zum Mittwoch gegen
12 Uhr schlug der Blitz in ein zweistöckiges Wohnhaus
ein und zerschlug die Radioanlage.

l. Palmbach 14. Aug . (Geburtstag .) Am 12. Au¬
gust konnte Landwirt Heinrich Kräutler alt seinen
75. Geburtstag begehen . Herzlichen Glückwunsch!

T u r n f e st. Am kommenden Sonntag veranstaltet
der Turnverein sein diesjähriges Turnfest, das am Vor¬
mittag mit Geräteturnen und leichtathletischen Einzel-
und Mannschaftskämpfenverbunden sein wird.

Blick über die Hardt
Bekämpfung des Maiszünslers

* Die KreislandwirtschaftsschuleGraben teilt mit:
In den letzten Jahren hat der Körnermaisbau in der

Hardt « inen starken Auftrieb erhalten . Die Einnahmen
aus ihm bilden heute schon einen wesentlichen Faktor
für unsere Kleinbauern . Der schlimmste Feind des Kör¬
nermaises ist der

„Maiszünsler ".
Dies ist ein kleiner Schmetterling — ähnlich einer

großen Motte —, der seine Eier an die Fahne des Mai¬
ses ablegt. Die ausgeschlüpste Raupe bohrt sich in den
Stengel ein , wodurch die Fahne umknickt. Umgeknickte
Fahnen aber sieht man heuer sehr viel. Dies ist ein Zei¬
chen dafür, daß der Schädling sich sehr rasch in den letz¬
ten Jahren ausgebreitet hat und eine sehr dringende
und peinliche genaue Bekämpfung erfordert . Auf den obe¬
ren Blättern ist bei Zünsler -Befall auch Bohrmehl zu
sehen. Die Raupe dringt später in den Kolben ein , frißtdort an den milchigen Körnern und verpuppt sich zületzt
im untersten Stengelglied . Der mit Maiszünsler befal¬
lene Kolben überzieht sich späterhin mit einem grünen
Schimmel und ist unbrauchbar.

Die Bekämpfung erfolgt :
1 . durch Entfahnen — eins bis zwei Blätter von oben

— des verblühten Maises. Um einen wirksamen Erfolg
zu erzielen sind alle Pflanzen zu entsahnen, also auch die,die keinen Befall zeigen . Rechtzeitiges Entfahnen ist
ebenso wichtig, weil sonst die Raupe bereits in den Kol-

ben eingebrungen ist . Der Mats hat verblüht , wenn die
Barthaare des Kolbens an ben Spitzen einzutrocknen be¬
ginnen.

2. Durch Entfernen der Stoppeln sofort nach dem
Schnitt im Spätjahr . Die Raupe überwintert nämlich
als Puppe im untersten Stengelglieü und kann vernich¬
tet werden, wenn die Stoppeln nicht untergepslügt, son¬
dern verbrannt werden.

Wie bei jeder Schädlingsbekämpfung aber hat nur
jene Gemeinde dauernden Erfolg , deren Behörde es ver¬
steht, die Schädlingsbekämpfung eines jeden Bauern zu
überwachen und wenn nötig, auf Kosten des Säumigen
aus dessen Aeckern durchzuführen .

Liedolsheimer Allerlei
e. Liedolsheim, 14. Aug . Die NSB führt hier wie

auch anberortS durch die Partei eine größere Werbe¬
aktion durch. Zahlreiche hiesige Volksgenossen hatten schon
Gelegenheit, die Wohltaten dieser segensreichen Einrich¬
tung am eigenen Leib zu verspüren. Mögen die , die in
der Lage sind , die Volkswohlsahrt zu unterstützen , dem
Werberuf folgen .

( F e ri e n k i n d e r . ) Einige Ferienkinder sind ge¬
stern aus der Provinz Kurhessen hier eingetrosfen und
ihren Gastgebern, die sie einige Wochen betreuen wer¬
den, zugeführt worden. Mögen es Wochen der Freude
und der Erholung sein.

(K i r ch w e t h e.) Die erste Kirchweih « deS JahreS in
Ser unteren Hardt hat unsre Gemeinde. Nächsten Sonn¬

tag „steigt" dieser traditionelle Tag . Gastwirts
Bäcker

und Metzger haben zeitig für das leibliche Wow
Besucher Sorge getragen und sind aufs beste vorve:
Wünschen wir uns gutes Wetter und den letznay -
Betrieb und Zuspruch , dann erleben wir wieder ,
„Kerwe", die sich würdig ihren Vorgängern anre
kann.

Der Verein für Leibesübungen ^
gangenen Sonntag auf dem Sportplatz ein Spornen ,
bank der Unterstützung der Einwohnerschaft einen S
Verlaus nahm.

Hochstetten berichtet
h . Hochstetten, 14. Aug . (Todesfall .) Iw El" »

von 73 Jahren starb in Karlsruhe der von hier 9^
tige Hauptlehrer i . R ., Karl M e i n z e r . Seinem ~
sche gemäß wurde er in seiner Heimatgemeinde zur
ten Ruhe gebettet . Sein letzter Anstellungsort
Menzingen, wo er 18 Jahre bis zu seiner Zuruhesev
segensreich wirkte .

( F e r i e n k i n d e r .) Von dem großen Kindertra»^
port aus Kurhessen konnten auch hier wieder sechs
ben in Freistellen untergebracht werden. Wenn
Empfang am Bahnhof wegen der erwartetest Madwf
eine kleine Enttäuschung eintrat , so konnte doch
gestellt werden, daß auch die Buben von ihren
eitern herzlich ausgenommen wurden. Am 15. Aus
werden drei Sachsenkinder , wohl als letzte für die
Jahr , hier eintreffen. Hoffentlich finden alle« wie "

Die politischen Leiter fanden sich auf &
Rathaus zu einer Sitzung zusammen , wobei die 2 «" 1"

,,,mer für den Reichsparteitag bestimmt wurden . Die v
Gau Baden übersandten Werbebriese für di« NS -V » » ,
Wohlfahrt wurden den politischen Zellen- und Block«'
tern zur Bearbeitung übergeben. Es wäre wünschen
wert, wenn „die große Theorie" von so manchen Ab !«"
stehenden hier nun in die Praxis umgesetzt würde.

Blankenlocher Notizen
Of. Blankenloch , 14. Aug . Der Fußball « er « i «

wird nach der großen Sommerpause am Sonntag e lJ \ twieder den Spielbetrieb aufnehmen. Die 1. MannsE "
^beteiligt sich an einem Sportfest in Spöck und wird &

die Bezirksklassenmannschaft von Hochstetten zum GW
haben . Eine schwere Ausgabe , bei der die hiesige Elf D
weisen kann , was sie in der Sommerpause gelernt

Der Turnverein hat zu seinem Gartenfest a
die Zusage einiger Kunstturner des Kreises erhalten

5?£t<im Verein mit der starken Jugendabteilung deS
eins für die sportliche Ausgestaltung des Festes S
tragen werden.

( Landwirtschaftliches . ) Im Borbergrnd
Arbeiten steht augenblicklich der Tabak, der alle E .,in Anspruch nimmt zum Brechen und Einfädeln . ~

tf|neben drängen aber auch die Hackarbeiten , nachdem * .{den abgemähten und umgepflügten Feldern bereits ®
Rübensaat emporgestochen ist . Der Kampf gegen ”
Verunkrautung der Aecker ist bei diesem nassen 2? **
besonders dringlich und natürlich auch schwerer als
trockenen Jahren .

(E he a ufg « b o t e.) Karl Gablenz, Weingarten
Erna Dörslinger , Blankenloch . Albert Müller , Blanke
loch — Hilda Ratzel , Linkenheim . Max Seeger , BI®
kenloch — Veronika Kretz. Untergrombach. — Otto
linset , Blankenloch — Frieda Pauline Nerding,
selb .

n . Graben, 14. Aug . (H o h e S A l t e r .) Gestern kon«^
Frau Karolina Scholl Wwe ., von hier in ersreuu®^
Rüstigkeit ihren 82. Geburtstag feiern. Gesundhcsi .
vollständig auf der Höhe, kann sie noch alle häusl«^Arbeiten verrichten . Auch geistig ist sie noch völlig n „
und beteiligt sich lebhaft an allen Geschehnissen der 3
Möge sie sich noch viele Jahre ihres Lebensabends
freuen.

L . Forchheim , 14. Aug . (Kinderlanbvers
kung .) In diesen Tagen sind hier wieder drei 3 cll.j]t,kinder untergebracht worden, um hier Erholung zü ' ^den. Sie kommen aus Hessen - Nassau (Stadt Marbu »
Wir hoffen gerne, baß es ihnen hier gut gefallen w

(Sonderzug nach Berlin .) Aus Grund der B?e
ßen Nachfrage fährt vom 15.—17. August «in
Sondcrzug nach Berlin , durkhgesührt von der
Alraft durch Freude ". Die Gcsamtkosten betragenJRM . Wer sich hieran noch beteiligen will , muß siH
türlich sofort anmelden.

I. A« a . Rh., 14. Aug . ( Vom Tabak . ) Die
Samstag durchgesührte Tabakbesichtigung durch Pg-
vom Reichsnährstand brachte für die Pflanzer kein :
Beanstandungen. Pg . Reis wunderte sich über den
nen Stand und gute Pflege des Tabaks . Die
sind schon ganz und daS Sandblatt zum Teil abg«e^?,^ ,Wenn kein Hagel mehr niedergebt, was wir nichi ^
verspricht der Tabak eine volle Ernte und ein« o
Qualität .

Ettlingen Land
„ if .)

n . Langensteinbach , 18. Aug . (Kleine Ebro " §
Wiederum mußten letzten Sonntag zwei Mitbürger ,
zu Grabe getragen werden und zwar Karolina
Wwe ., im Alter von 88 )4 Jahren und Magdalena
g e r , Wwe ., 79 Jahre alt . — Das schöne Wetter de ^
ten Tage war dazu angetan, die reise KörnerfrN "
ernten . Hafer ist zum Teil noch auf dem Felde, wao (t,
der Bauer schon mit der Rübcnsaat beginnt. Zu
hebenden Abschiedsfeier gestaltete sich der Dienstag
wo es galt , unseren Spaniendeutschcn, die hier \r
Wochen zu Gast waren , ein herzliches Lebewohl i*
gen . — Der VDM stellte sich wieder in den
Allgemeinheit. Frohe Jugend zog am Dienstag
um den Flachs zu ernten , der zugunsten der Ado
ler -Spende angepslanzt wurde.

m. Neuburgweier , 14. Aug . (Todesfall .)
ter von 85 Jahren starb hier die zweitältesterin unserer Gemeinde, Frau Theresia E i ch geb . —
Die wurde unter großer Anteilnahme beigesetzt.



Umbau Hotel Erbprinz in
Aus der frifrvicfzliingsgescfiicfife einer alten ittlin &er Gaststätte

.
®er Gasthof zum „Erbprinzen "" schaut auf ein anschn -

^
ches Alter zurück. Sein « Gründung geschah in einer

" ***> iu der man seiner devoten Gesinnung gegen das

gestammte Fürstenhaus gerne lauten und sichtbaren
usüruck verlieh . So hat man denn auch hier in Ett -

'Ugen die Freude über das Vorhandensein eines Thron »
^ erö , des Markgrafen und Erbprinzen Carl Ludwig ,

Anlaß genommen , das vor dem Badener Tor neu
^ stellte Gasthaus „zum Erbprinzen " zu benennen . An
**** * verkehrsreichen Straßen nach Rastatt und an den

^ hetn gelegen , erfreut « sich dieses HauS bald eines guten
Ruches und Rufes , der durch « ine Reihe geschäftstüch-

*̂ er Gastwirte noch gehoben und gefördert wurde .
Erbaut wurde das Haus im Fahre 1781 von dem

*v^halt «r Ignaz Stein , einem Sprossen aus altem Ett -
*"öer Geschlecht . Spätere Besitzer waren Bernhard

und Alois Williard , von dem es auf seinen
^vhn Eduard und von diesem wieder auf dessen Söhne

^vlf airi» Philipp überging . Unter dieser Familie er -
kbte - as HauS einen bedeutenden Aufschwung , denn der

"drinze ", wie er hier kurz genannt wird , wurde damals
seiner guten Küche und Keller weithin berühmt ,

' " cht selten konnte man Dutzende von Herrschaftskutschen
Karlsruhe und anderen Orten dort Vorfahren sehen,

tten Insassen sich gerne den lukullischen Genüssen hin¬
ten , di« das Haus zu bieten vermochte . Besonders
***** dies der Fall , wenn die im nahen Hofgarten gestoche -
*** Spargeln , ein damals noch seltenes Gericht , erst-
****lS auf der Speisekarte erschienen . Später ging der

Erbprinzen
" an eine Familie Sulzer über , von deren

T
^ben tm Jahre IE die Bierbrauerei - Gesellschaft am

Huttenkreuz A.-G . in Ettlingen das Anwesen erwarb .

Verschiedene Inhaber führten die Gaststätte mit wech¬
selndem Erfolge nun weiter . Der Straßenverkehr ging
durch die Modernisierung der Eisenbahn immer mehr

zurück und es wurde stiller in den ehemals so gut be¬
suchten Gasthäusern an den Verkehrsstraßen .

Am 1. Februar 1912 übernahm Herr Jacob Gietz,

Küchenchef, die Gaststätte zum „Erbprinzen ". Gestützt auf
gute Fachkcnntnis gelang eS der Familie Gietz, dem
„Erbprinzen " wieder den Aufschwung zu gehen , den er
in der guten alten Zeit hatte .

Seit dem Tode des Herrn Gi« tz , der im Jahre 1931
allzufrüh eintrat , führt Frau Gietz, unterstützt von ihrem
Sohne , der sich in großen Hotels des In - und Auslan¬
des die Hotelfachkenntnisse erwarb , das Geschäft in ge¬
wohnt sicherer Weise weiter .

Durch den Bau der sogenannten Autostraße in Ett¬
lingen , welche direkt den „Erbprinzen " berührt , steigerte
sich in den letzten Jahren der Fremdenbcsuch , so daß sich
die bestehenden Gasträume als nicht mehr geeignet und
als zu klein erwiesen . Die Huttenkreuzbvauerei ent¬

schloß sich deswegen im Frühjahr 1936 zu einem Um¬
bau . Die Kegelbahn und der Saal wurden abgerissen .
Rach den Plänen des Architekten E i s e l e - Ettlingen
wurde ein einladender Wirtschaftsgarten mit anschließen¬
dem großen Parkplatz geschaffen: an Stelle deS früheren
Saales entstand ein 109 Quadratmeter großer moderner
Wirtschastsraum mit Gartenterraffe , der mit den bereits
vorhanden gewesenen Gasträumen gut zu einem Ganzen
verbunden ist . Die Wirtschaftsküche wurde erweitert
und im zweiten Stock wurden neuzeitlich eingerichtete ,
heimisch wirkende Fremdenzimmer geschaffen.

Durch diesen Umbau , der daS Straßenbild der Stadt

Ettlingen gegenüber früher wesentlich verschönert , ist
eine Gaststätte geschaffen worben , die, begünstigt durch
die Lage an der Hauptverkehrsstraße , mit dazu beiträgt ,
daß der Name Ettlingen mehr als seither als Fremden -

verkehrSplatz bekannt wird .

Photo : A . Hoopfnor , Ettlingen .

Am vrnvsu and an der Ausgestaltung waren nadifolgende Firmen beteiligt:
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MARKSTAHLER & BARTH
KARLSRUHE i . B . , Telefon 6496 'und 6497

Otto Vogel
Blechnerei und
Installation
Sanitäre Anlagen

Ettlingen
Seminarstr, 4/6 Tel 297

61112

Hermann Vogel
6M19

^Hingen. PlorzheimerstraBe 36, Telefon 56

AMeüTümr
Glasermeister

61149

Ettlingen
Rheinstraße 12

LlnK & Prelssig
Zimmer geschäft

Ausführung der sanitären
Anlagen durch

Karl Immer
ETTLINGEN
Zehntwiefenftr . 7 , Tel . 196

lnstallations - Geschäft

Zentralheizungen
Blechnerei

Ausführung aller Zimmerarbeiten ETTUNfiEN , Hirschstr . 1
Spezialität : Treppenbau

61116

Tel . 211
61113

neuzeitlich - geschmackvoll - nur vom

Deutschen Fachgeschäft

Sieget & Mai
Karlsruhe , nur KaiserstraOe res
zwischen Karl* und Waldstraße euee

J . u. F. Müller
i

Kunftfteinwerk , Plattenbeläge , Verputzarbeiten
Ettlingen, Rheinstraße 48 , gegründet 1873 , Telefon 113

— . 61116

Karl Günther . Elektrometer
8,1,8 Bttlingen , MohrenstraDe 7 / Telefon Nr. 125
Ausführung aller Licht-, Kraft • u . Schwachstrom -Anlagen

Nolol Erbprinz . Ettlingen
Inhaber J . Gietz

Sämtliche Zimmer mit fließ . Wasser , Zentralheizung ,
Autogaragen «im

Eröffnung
der neuen und renovierten Räume em
Samstag , den 15. August

ln den gemütlichen Räumen bieten Ihnen Küche und Keller das Beste

Schattige Gartenterrasse

Parkplatz beim Haus

Räume für Veranstaltungen , Kaffeekränzchen und
Hochzeiten

Otto Wiebelt
Beton - u. Eisenbetonbau
61479 Karlsruhe , Hirschstraße 14 , Tel . 5922

Franz Westermann
Ettlingen - Bürgerweg Nr. 4 - Telefon 346

Hoch - , Tief - u . Eisenbetonbau
61117 "*

Möbel - nnd Bettenhaus Theodor Mai
Inhaber Leopold Mai — Gegründet 1889 — Fernsprecher 154

ETTLINGEN l . B .
Komplette Wohnungseinrichtungen i Polatermöbal I Einzelmöbel

Betten / Bettfedern 7 Eigne Poleter - Werkstatte 61466

alheizungen
*ftungs - und

*anitäre Anlagen

60674

OTTO KOCH
Oberingenitur - Karlsruhe i . B .
Karl -Hoffmann $traßt7 , Tel.697

MaiMlcr
6,,sr

Albert Meißner
Kunst - und Möbel sehr ein er ei

Tal . 272
ETTLINGEN
Schöllbronnerstr. 27

Pani Arthur Bollian
J^aler- und Anstreicher - Geschäft

Dek"Orations - und Schilder -Malerei , An¬
zieher -, Lackier- , Tapezierarbeiten
ETTLINGEN in Baden

Wohnung : Kronenstr, 9
WerkStätte : Fried-

richstraBe Nr. 5
61148

Karl Findling
MALERMEISTER

Ettlingen , Badnertorstr . 18

Auch Ausführung von Tapezierarbeiten

61494

Bernhard Welker
Dachdsckergeschäft

Ettl i ngen
»

Schöllbronnerstraße 16 — Telefon 322

_ _ 61120

Franz Kölper

ETTLINGEN
Bohraekerweg 14

Fernsprecher 93

Tiefbau
Entwässerungen
Grab - und
Betonarbtiten
Einfriedigungen

61190

Otto Seidelmann
Bau - und Möbelschreinerei

ETTLINGEN
Rheinstraße 4 7 eim

Holztäfelung wurde geliefert und angebracht von fßCa & lsiPwhQp £ £ «) £



Handel undWirtschast
Wertpapier - und Warenmärkte

Berlin : Aktien schwächer, Renten »»verändert
Berlin , 13. August. (Funkfpruch. ) Zu Beginn der Börse gabendi« Kurse an den Aktienmärkten säst auf der ganzen Linie weiternach . Farben stellten sich mrt 165% um % niedriger . Von Montan -werten waren Harpener um %, Vereinigte Stahlwerke um % , ©toi*derger Zink um 1 % und Mannesman » um 1% abgeschwächt . VonZellstoffwerten stellten sich Feldmühle % und Aschafsenburger 1, vonElektrowertcn AEG %, Schuckert 1 und Siemens 114 niedriger . West-deutsche Kaufhos gaben um 1 nach . Am Rcntenmarkt blieben Alt-besitz mit 113% unveränder «.

Berlaus lustlos und weiter abgeschwächt
Am Verlauf bröckelten die Kurse bei anhaltend kleinstem Ge¬schäft weiter ab . Am Montanaklienmarkt erreichten die Rückgängejedoch nur bei Klöckncr das Ausmatz von 1. Um ebensoviel cr -mätzigt waren weiter Gcssürel. Deutscher Eisenbandel und BMW .Stärker rückgängig waren Deutsche Erdöl , die um 114 gegenüberden AnfangSnotierungen zurückgtngen. Sonst gingen noch Farbenum %, Eont > Gummi um 14 und von Zellstoffwerten Waldhof um%. Feldmühl « um % , Aschaffenburger um 1 % unter den Anfangs -kurs zurück .
Am » assarcntcnmarkt kamen ebenfallr nur kleinste Umsätze zuwenig veränderten Kurien zustande. In Hypothekenbankpsandbriefenund Kommunalobligationen gab es keine nennenswerten Verände¬

rungen . Reichsvahnlchatzanwcisungcn, Schutzgebietsanleihen und
Provinzanleihen waren bei sehr geringem Geschäft kaum verändert ,ebenso Staatsanleihen , von denen sich die s '/. ige Reichsanleihe von1934 um % höher stellte . In Jndustrieobligattonen war die Ent¬
wickelung uneinheitlich . Niedriger stellten sich Klöckner und Farbenum % bzw. %, höher Harpener , Daimler und Mix & Genest um
je 14, sowie Eoncordia Bergbau um >4 .

Schluß geschäftslos
Der Börsenschlutz war ftimmungsmätztg unerholt , IiirSmäßigetwas widerstandsfähiger . Soweit letzte Kurse festgesetzt werden

konnten, blieben ste in den meisten Fällen unverändert . Etwas er¬
holt schlossen Farben , Aku und Deutscher Eiscnhandel um se % .
Weiter abgeschwächt waren Hol,mann um 14. Auch die Altbesttz -
anleihe gab weiter auf 11214 nach . Nachbörslich kamen keine Umsätze
mehr zustande.

Im Freiverkchr wurden folgende Kurse genannt : Kabel Rhehdt
293—207 , Karstadt 87 .75—89 .25, Mil & Genest 111—113 , Oberschl.
Eisenbahn 35 .62—36 .87, Scheidemandel 67 .25—68 .75 , Stettin Oder
124 .62—126 .62, Ufa Film 64 —65 .5 , Burbach -Kali 76—77.5 , Winters ,
ball 125 .5— 127.5 , 62 Pro, . Ufa Bonds ab « . 102 .37— 193 .37, 5 Proz .Bavernwerk 98 .50 G ., 5 Proz . Bah . Grotzwasserw. 98 .50 G ., 4 Proz .
Walchensee 2 .61 G .. Cbade Bonds Arg . 415—423, Oestcrr . Ablö, .A 80 .25—81 .25 , 4 Pro, . Oestcrr . Ablös B 79 .75— 80,75 4 Rufs.Anleihe 1902 0,65 , 44-42 dto . Guldenprior 0.675 , 72 Türkcnanl .331 92 .37—93.62, 72 do . 33 II 98 .87—1(10.12. Tendenz : schwächer .

Frankfurt : Schwächer
Frankfurt , 13. August. (Drahtbcrtcht .) Bei Fortdauer der star¬ken Geschästsstille war der Akttcnmarkt erneut etwas schwächer . Wäh¬rend Abgaben des Publikums kaum vorliegen , andererseits aber auchkein« Anschaffungen vorgenommcn werden , schritt die Kulisse , be¬

sonders die weniger kapitalkräftige , zu weiteren Glattstellungen .Die durchschnittlichen Rückgänge betrugen etwa 1 % . Besonders inMontanakticn bestand weiteres Entlastungsbcdürfnis . Hoesch bei-lorcn 114 , Klöckner 12 . Ferner notierten Manncsmann mit 10914bis 14—109 (1102 ) und Ver . Stahl mit 110 nach 1092 (11044) ,Rheinstahl mit 146 bebauptet . Von chemischen Werten ermätzigten
stch Schcideanstalt auf 273 (275) . IG Farben 1652 ( 166) . DagegenDl . Erdöl plus 14 . Elektroaktien bröckelten bis zu 1 ab ; Licht und
Kraft jedoch plus 1.

Schwächer lagen auch Motoren - und Maschinenakticn. Daimler
minus 12 , Muag und Mönus je minus 1 . Im einzelnen gaben
Zellstoff Aschassenburg 1, Dt . Atlanten , Reichsbank und Westd . Kauf.
Hof je 14 nach ; Verkehrswesen, Bcmberg , Dt . Linoleum und Berger
behauptet .

Am Rcntenmarkt bestand anfangs noch etwas Nachfrage. Alt-
besttz stellte sich auf 113 .20 (1132 ) , Komm. Umschuldung 88,10 Geld,
Zinsvergaiungsfcheinc 93,10 Geld, späte Schuldbüchcr 982 , 6Pro-
zentige Ver . Stahlwerke 1032 und ReichS -Altbesitz 1132 Geld. Von
fremden Werten stellten sich Ungarn Gold auf 92 <92 ) .

Im Verlaus hielt die Zurückhaltung an . Die Stimmung war am
Aktienmarkt unsicher. Die Kurse bröckelten eher weiter ab.

Abendbörse gut behauptet
Frankfurt , 13. Aug . (Drahwertcht . ) Am Aktienmarkt war das

Geschäft allgemein klein , doch blieb die Haltung gut behauptet . Der
Berufshandcl zeigte Neigung zu Deckungen , so daß die Kurse gegen-
über dem Berliner Schlutz behauptet oder eine Kleinigkeit höher
genaünt wurden . Renten lagen weiter still . Man hörte Altbesttz mit
112 .75— 113 . Im Fretvcrkehr wurden einige Auslandswert « gefragt .Im Verlauf waren Montanaktien nicht ganz behauptet , bliebenaber gefragt . Sonst beschränkte sich die Umsatztätigkeit aus wenigeWerte, die kaum verändert gehandelt wurden . Deutsche Renten
lagen still . Altbesttz wurden mit 112% (112 .75) gesucht . Lebhafterwaren österreichisch -ungarische VorkriegSrenten , die steigende Kurse
zeigten und auch nachbörslich gesucht wurden . Nur Kronen- Bosnierbröckelten weiter ab .

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 13. August. (Funkfpruch.) An den Devisenmärkten lag

heute das Pfund allcnchalbcn fester . So stellten sich der Gulden in
London auf 7.40 nach 7.3914 , der französische Franken aus 76 .31 nach
76.23, der Schweizer Franken auf 15.412 nach 15.402 . Der Dollar
blieb in Amsterdam mit 1.472 , in Zürich mit 3.0614 und in Paris
mit 15 .1814 unverändert , während er stch gegenüber dem Pfund
ebenfallr aus 5.02 «/i « nach 5 .0214 abschwächte . Die Peseta stellte
sich in London mit 40 .00 gegen gestern 39.122 gleichfalls schwächer .

Am Geldmarkt trat auch heute keine Nachsrage für Wechsel und
Schatzanwcisungen hervor . Der Satz für Blankotagesgeld blieb
unverändert 2%— 32 Prozent . Ebenso wurde der Privatdiskont
weiter aus 2 % Prozent in der Mitte belassen . An den internatio -
nalen Devisenmärkten machte die Befestigung des Pfundes weitere
Fortfchritte . So ging in London der Dollar auf 5 .02 >>/i «, der Gul¬
den aus 7.402 und der französische Franken auf 76 .32. Die Ab¬
schwächung der Goldvaluten kam auch gegenüber dem Dollar zum
Ausdruck, der in Amsterdam mit 1.4714 und in Zürich mit 3.06%
etwas höher notiert wurde .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 13. August. (Funkspruch. ) Brotgetreide ist lediglich in

den Hinteren Schicksten etwas mehr angeboten , doch werden zumeist
noch erhöhte Handelsspannen gefordert , die von den Mühlen nicht
bewilligt werden . In Braugersten gehen Forderungen und Gebote
erheblich auseinander . Hafer findet aus Basis der alten Preise nur
geringe Beachtung.

Berlin , 13 . Aug . (Funfpruch .) Frühmarktnoticrungen : Hafer , gut
193—198, Hafer , mittel 186— 189, Futtererbscn 230—260 , Tauben -
erbscn 340—380 , Peluschken 270— 280 , Ackcrbohnen 250—280 , Wicken
215— 300 , Torsmelasse 90—96. (Alles per 1000 Kilo er Waggon oder
frei Wagen) .

Für die deutsche Binnenwirtschaft stehen die Fragen des Woh-
nungs - und SiedlungSbaus nach wie vor im Mittelpunkt der Erör¬
terungen . Besonderes Interesse darf daher eine Arbeit beanspruchen,die W a l t e r F e y im Sonderheft 42 des Instituts für Konjunktur¬
forschung (Hanseatische Verlagsanstalt , Hamburg ) unter obigem
Titel veröffentlicht. Sie versucht, neben einer Rückschau auf die Ver¬
gangenheit die zukünftigen Ausgaben im Wohnungs - und Stcdlungs -
bau auf Grund reichhaltiger statistischer Unterlagen zu umrcitzcn.
In den Jahren 1924 bis 1935 sind in Deutschland über 3 Millionen
Wohnungen gebaut worden . Hierfür wurden rund 21,3 Mrd . RM .
Kapital ausgcwandt . Davon entsiclen rund 8,7 Mrd . RM . (41 Proz .)
auf öffentliche und rund 12,6 Mrd . RM . aus private Mittel . Der
Zugang an Wohnungen (durch Neu- und Umbau ) stieg von rund
115 000 im Jahre 1924 auf 339 000 im Jahre 1929 (Höchststand .)
Mit dem Hcreinbruch der Krcditkrise sank der Zugang an Woh¬
nungen im Jahre 11932 bis aus 159 000 . Seit dem Jahre 1933 be¬
wirkten die staatlichen Förderungsmatznahmen und die Belebung
der privaten Bautätigkeit , datz allein die Zahl der neuen Wohnungenvon 133 000 (1913) aus 190 000 im Jahre 1934 und aus 213 000 im
Jahre 1935 stieg . Daneben wurden 1933 rund 69 000, 1934 rund
129 000 und 1935 noch 51 000 Wohnungen durch Umbau geschaffen .Von dem Kapttalauskdanb in den Jahren 1924 bis 1931 (rund 16,5Mrd . RM .) entsiclen rund 7,9 Mrd . RM . oder annähernd die
Halste auf öffentliche Mittel , und zwar etwa 4,8 Mrd . RM . auf
Hauszinssteuerhypotheken und rund 3.1 Mrd . auf sonstige ösfcnt-
liche Mittel . In den ersten Jahren nach der Währungsstabilisterungwurden bis zu 60 Prozent der Kapitalaufwendungen von der össent -
lichen Hand beigestcuert. Von den 8,5 Mrd . RM . privaten Mittel »
waren rund 6,3 Mrd . RM . Mittel der organisierten Kreditgeber .Davon stellten allein die Sparkastcn rund 37 Prozent bereit . Der
Rest wurde von den Hypothekenbanken, öffentlich-rechtlichen Kredit¬
anstalten , den privaten und sozialen Versicherungen und den Bau -
sparkassen ausgebracht. Von den gesamten Investitionen entfielennur etwa 2 .3 Mrd . RM . oder etwa 14 Prozent auf Eigenkapital ,private Darlehen und sonstige nicht näher erfaßbare Mittel .Mit der weiteren Zunahme von Beschäftigung und Einkommen
hat sich die auf dem Wohnungsmarkt lastende Nachfrage feit Anfang
1936 eher »och weiter erhöht . Der Bau neuer Wohnungen fetzteaber bereits zu Beginn der neuen Saison kräftig ein . 132 000 un¬
vollendete Wohnungen das sind 40 Prozent mehr als im Vor¬
jahr , wurden in das neue Baujahr übernominen . So konnten im
ersten Halbjahr 1936 (in den Gemeinden mit über 50 000 Ein¬
wohnern ) rund 44 Prozent mehr Wohnungen fcrtiggestcllt werdenals 1935. obwohl die Umbautätigkeit weiter (um 22 Prozent ) hinterdem Vorjahr zurllckbliev . Aber auch die Inangriffnahme neuer
Wohnbauten nimmt ständig zu . So konnten im ersten Halbjahr1936 rund 75 Prozent mehr Wohnungen als im Vorjahr in Angriff
genommen werden . Es kann also schon jetzt erwartet werden , datzim lausenden Jahr erheblich mehr neue Wohnungen gebaut werden
als im Vorjahr .

Der Fchlbcdarf , das ist di« Zahl der Haushaltungen und Fa¬milien ohne eigene Wohnung , beträgt gegenwärtig rund 1,5 Mil¬lionen . Nimmt man an , datz, wie vor dem Kriege, rund 1 Prozent

Schlacht - und Nutzvieh
Hamburg , 13. Aug . (Funkfpruch.) Schlachtvieh,narkt. Auftrieb :

212 Ochsen , 66 Bullen , 446 Kühe, 156 Färsen , 851 Schafe. Verlauf :Rinder verteilt , Schafe rege . Preise : je 50 Kilo Lebendgewicht:
Ochsen a 43, b 39, Bullen a 41, b 37, Kühe a 41, b 37, c 31,d 23 . Färsen a 42, b 38, Doppelender — Rinder 78—82, Lämmer und
Hammel a2 55—57, b2 50—54, c 42—48 , d 32—36, Schafe e 45— 48,f 40—44, g 25—30.

Ettlingen , 12. August. Schweincmarkt. Zugcfahrcn : 79 Ferkel,76 Läufer . Verkauft : 53 Läufer , 42 Ferkel. Preise : Ferkel 30—40
XU , Läufer 32—62 XX . — Rindvieh - und Pferde mar « . Zugesahrcn :
11 Kühe, 3 Rinder , 1 Kalb . Verkauft : 2 Kühe, 1 Rind . Preise :Kühe 480—500 XM' Rind 400 XU .

Bruchsal, 12. Aug . Anfuhr 84 Milchschweine, 105 Läufer . Preisepro Paar : Milchfchwctne 30— 35 , Läufer 46—65 .
Schwetzingen, 12. Aug . Ferkel kosteten je Paar 28—40, Läufer45—60 RM . Zufuhr 64 Ferkel, 80 Läufer . Verlauf langsam .

Zucker
Magdeburg , 13. Aug . (Funkspruch.) Wcitzzucker (einschlietzl . Sack-

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen : August 32.35, 32 .50, 32 .42%.Tendenz ruhig .

Baumwolle
Bremen , 13. Aug . (Funkspruch.) Baumwollc -SchlutzkurS . Ameri¬

can Middling Universal Standard 28 mm loco per engl. Pfund
14 .93 (14 .75) Tollarcents .

Industrie - und Handelsbörse
Stuttgart , 12. Aug . Es wurden nachstehende Aendcrungen gegen¬über der Börse vom 22. Juli 1936 vorgenommcn . Das Geschäft

beschränkte sich auSschlietzlich auf Garne und Gewebe aus erotischer
Baumwolle . Im einzelnen notierten : Baumwollgarne (beste südd .Qualitäten ) : Nr . 20 engl. Trosseis , Warp .» u . Pincops 1 .58—1.61
(1 .63—1 .66) , Nr . 30 dto . 1 .89—1 .92 (1 .94—1.96) , Nr . 36 dto . 2 .00
bis 2.03 (2 .05—2.08) , Nr . 42 Pincops 2 .10 —2.13 (2 .15—2 .18) NM .

sämtlicher Haushaltungen keine eigene Wohnung beanspruchen (das
sind 200000), so müßten zur Beseitigung des Fehlbcdarss rund
1,3 Millionen Wohnungen gebaut werden . Von den in fremden
Wohnungen lebenden Haushaltungen verfügen gegenwärtig aber
nur rund die Hälfte , also 750 000 (Mindestzahl ) , über das nötige
Einkommen, um eine eigene Wohnung mieten zu könne » . Der
„sonstige " Fehlbedars (550 000 ) wird nur dann abgedeckt werden
rönnen , wenn Mittel und Wege gesunden werden , um die Mieten
und Lasten der Neubauten weiter zu senken .

Die Haushaltungen die in den nächsten Jahren neu hinzu¬kommen, werden nach öen amtlichen Vorausberechnungen etwa btS
1940 im Jahresdurchschnitt noch annähernd 200 000 betragen . Inden folgenden 5 Jahren , wenn die schwach besetzten Geburtcnjahr -
gänge des Krieges in das entscheidende HeiratSaltcr einrücken und
die Haushaltungsauslösungen mit der stärkeren Besetzung der höhe-
ren Altersklassen ansteigen, werden sie nur noch annähernd 90 000
bettagen . Geht man von der Annahme aus , daß der „ kaufkräftige"
Fehlbedars (750 000) bis Anfang 1940 , der „sonstige " Fehlbedarf
(550 000 ) bis Anfang 1945 abgedcckt fein soll , so müssen zur Bescitt.
gung des FchlbedarfS und des WohnungSbedarfs der zuwachsenden
Haushaltungen bis Ende des laufenden Jahrzehnts jährlich rund
385 000 Wohnungen und Siedlungen , in den folgenden 5 Jahren
jährlich noch rund 200 000 Wohnungen und Siedlungen gebautwerden . Dabei sind aber der Erfatzbedars für die in Fortfall kom¬
menden Wohnungen und die Baute » für die Umsiedlung, die Alt-
stadtsanicrung usw. noch nicht in Rechnung gestellt . Diese Ausgabenwerden in den Vordergrund treten , wenn der Fehlbedars Mitte des
nächsten Jahrzehnts abgedeckt und der größte Teil der Wohnungs -
bedarfs der zuwachsenden Haushaltungen befriedigt ist . Der Schwer-
Punkt rer Bautätigkeit zur Deckung des FchlbedarfS und des Woh-
nungsbedarss der zuwachsenden Haushaltungen wird , trotz deS
hohen Fehlbestandes in den Großstädten , in den lleincu Gemeinden
liegen müssen. Gelingt eS überdies , in den nächsten zehn Jahrenjährlich nur etwa ebenso viel Menschen aus den Grotzstädtcn heraus -
zusühren , wie im Durchschnitt der letzten Jahre abwandertrn , sokönnte der Anteil der Großstädte an der Mtndcstbaulcistung aufrund ein Viertel gesenkt werden . Die Mindcstbauleistung der nächstenvier Jahre ( jährlich rund 385 000 Wohnungen ; ohne Ersatzbcdars)erfordert einen Kapitalaufwand von jährlich etwa 2,3 Mrd . RM . ;das sind rund 700 MN . RM . mehr als im Vorjahr . Stehen nichthöhere öffentliche Mittel bereits so wird dieser Kapitalaufwand nur
durch höhere Ausleihungen der organisierten Kreditgeber aufge¬bracht werden können. Dies gilt , auch wenn man annimmt , datzdie „ sonstigen" privaten Mittel , soweit cs sich um eigene Erspar -
nifle und die Mittel der Industrie handelt , bei günstiger Wirtschafts¬entwicklung noch weiter zunehmen können.

Wenn in etwa 10 bis 15 Jahren der vorhandene Fehlbedarsund der Wohnungsbedars für die ^»wachsenden Familien und Haus¬haltungen größtenteils abgedcckt sein wird , werden die Aufgabenzur Umsiedlung und zur Auflockerung der dichtest bevölkerten Reichs-teile die wichtigsten Arbeitsgebiete für die Wohnungs - und Sied -
lungsbau sein.

Der Wohnungs- und Siedlungsbau
Seine Leistungen und Aufgaben in Deutschland

das Kilo. — Baumwollgcwebc (beste südd . Oualitäten ) : 86 S ^Cretonnes 16/16 per % srz . Zoll aus 20/20« 31 .7—32 .2
Meter , 86 Ztni . Renforces 19/18 per 14 srz . Zoll aus M/3i 'ei.
bis 31 .7 Pfg . das Meter . 86 Ztm . glatte Cattuns oder __
19/18 per 14 frz . Zoll aus 36/42 « 27 .0—27.5 Pfg . das
Obigen Preisen liegen die Notierungen für Dcviienbamnwo .
gründe . Garne und Gewebe aus Reichsmark- bzw .
wolle mit Zcllwollcbeimischung, die fast ausschließlich gco
wurden , bedingen höhere Preise . Nächste Börse 26. August.

Metalle
. . . !. 100Berlin , 13. Aug . (Funkfpruch.) Metallnoticrungcn für n

Kilo. Elcktrolhtkupscr prompt cif Hamburg , Bremen oder •
dam (Notierung der Vereinigung f . d . Dt . Elektrolhtkupfern»
unv 55.25 RM . ^ONginalhüttenaluminium , 98 bis 99 Prozent in Blöcken
RM ., desgl . in Walz- oder Drahtbarren 99 Proz . 148 RM ., ^
Nickel 98 bis 99 Proz . 269 RM ., Fctnsilber (1 Kilo fein)
bis 41 RM .

Berlin , 13 . Aug . (Funkfpruch.) Mctalltcrminnottcrungcn .
Aug. , Scpt ., Okt. 49.50 und Br ., Nov. 50 .25 G, Dez . 51 G , ^ ,1937 51 .50 G . Tendenz stetig — Blei : Aug. , Sept .. Okt . 22 .« -
Br . . Nov. 22 .50 G . Dez . 22.75 G . Jan . 1937 23 G . Tendenz »
— Zink : Aug. , Sept . , Okt. 18.25 G . und Br ., Nov. 18.50 G.
18.75 G , Jan . 1937 19 G : Tendenz stetig .

London , 13. August. Metanbörse -Frciocrkchr . Kupfer (£
Tendenz : ruhig . Standard 3 Monate 3914 , Elektrolyt 4214 .
(£ p . lo) . Tendenz : stetig. Ausld . prompt ofsz. Preis 1" .
entf. Sicht , offz . Preis 16» / >«. — Zink (£ p . to) . Tendenz : ruv
Gewl . prompt offz . Preis 13 ' /, », entf. Sicht, offz . Preis

London , 13. August. Metallschlutzkurse. Kupfer (£ p . to ) .
den; : fest. Standard p . Kasse 38%— >>/ „ , 3 Monate -z,Scttl . Preis 38% , Elektrolvt 4214 —4314 . best selected —
Elektrowirebars 4314 . — Zinn (£ p . to ) . Tendenz : w >ll >g .
dard p . Kasse 181%—% . 3 Monate 178- 178% , Set » . Preis
Banka 184% , Straits 186% . — Blei (£ p . to ) . Tendenz : fest.
prompt ossz. Preis 16 --/, «, inofsz . Preis 1614 —%, entf . Dicht- »>'
Preis 17 , inofsz . Preis 16 - - /, «— 17. Scttl . Preis 16 %. — St » > „jto ) . Tendenz : stetig . Gewl . prompt offz . Preis 13%, inosfZ. * „
13 ' /, .—%, entf . Sicht, ossz. Preis 1314 , inosfz . Preis 13" " ' ^ -.Set » . Preis 13%. — Silber (Pence p . Ounce ) Tendenz :
Feinsilbcr 21—21 %, do . Lfg . 21—21 % Settlement 21 . .wtts,London , 13. Aug . Nachbürsc. Kupfer (£ p . To .) Tendenz l1* )Standard p . 3 Monate 38% , Elettrolyt 4214 . — Zinn (£ J-
Tcndenz ruhig , Standard p . Kasse 181- / >«, Scttl . Preis 181 - ,Blei (£ p . To .) Tendenz stetig, ausld . prompt offz . Preis v>
en«s . Sicht , off, . Preis 17. — Zink (£ p . To .) Tendenz 0*'
gewl . prompt offz . Preis 13%, entf . Sicht , offz . Preis 1314 .

Bastfaser GmbH , Wuppertal -Barmen . In einer Gesellich^ ^ ,Versammlung des Unternehmens , an dem die Vereinigte Glanrü°%
Fabriken AG maßgeblich beteiligt ist, wurde die Erhöhung
Stammkapitals von 70 000 auf 120 000 XX beschlossen . _

Auslosung der 5 L igen Anleihe des Deutschen Reichs von l -j"£Am 10. August 1936 hat die öffentliche Auslosung d « am l ^ L,,l»>1937 zum Nennwert emzulösenden Schuldverschreibungen und Zw“ , ,
buchsordcrungcn der ö '/. igcn Anleihe des Deutschen Reichs von
stattgcsunden. Die Reichsschuldcnvcrwaltung gibt im
Rcichsanzeiger vom 12. August die Nummern der gezogenen GrE
bekannt. . , . 4

Düsseldorfer Baubank , Düsseldorf. Die Düsseldorfer Bauva" R
Düsseldorf, hat soeben für den 14. September 1936 die oGB - '
berufen , der jetzt die ausstehenden Abschlüsse für die beiden '
schäftsjahre 1934 und 1935 vorgclcgt werden . Ucber die Abfän -- .
der beiden vorhergehenden Jahre sowie über die scharfe Sanieru
konnte nach mehrmaliger Vertagung der jeweils einberufenen
neralversammlung erst im Januar dieser Jahres Beschluß dfi, ,werden . Tie Tagesordnung der kommenden GV . sieht auch "
Wahlen des Aussichtsrats vor . jFranzösisch italienisches Handelsabkommen abgeschlossen .
französische Außenministerium gibt bekannt, daß am Dienstag . ^Rom ein sranzöfisch - italienisches Handelsabkommen abgcsch-^ zworden ist, das am 15. August in Kraft treten soll und einen
Vivendi in den Handelsbeziehungen zwischen Italien und
reich darstelle. Vor dem 1. Oktober solle jedoch noch eine endg -- -' gRegelung getroffen werden . Es wird darauf hmgewiesen, "L,der französisch -italienische Warenaustausch vor den Sühnen- . .
nahmen , die während des abcssinischcn Krieges gegen Italienwandt worden seien, stch aus folgende Ziffern beliefen: Jta >
kaufte in Frankreich für 500 Millionen Franken , während tl*0
reich für etwa 450 Millionen Franken in Italien Waren kauste-

Französisches Eisenerzausfuhrverbot nur für
Spanien ^

Paris , 12. Aug. (Eigenbericht.) Die Agcnce EconomiiNtt ^Financiere versichert , datz die gestrige Verordnung , die die 21"
,
'
jpvon Eisenerz grundsätzlich verbietet und Ausnahmen von

gcncbmigungen abhängig macht , stch auf Spanien bezieht,
die Ausfuhr nach allen Länderst abgcstoppt sei und nicht »ur
Spanien , so deshalb , weil man befürchte, daß eine Wciteraue ^über dritte Länder nach Spanien erfolgen könne . Alle Ausw
Händler, die aber alte Geschäftsabschlüsse mit nichtspanischen KU ^Nachweisen oder neue nicht nach Spanien greifende Gcschä»^ ^ ^
schließen , würden die erforderliche Ausfuhrgenehmigung erm
Der Handel werde durch die neue Verordnung also nur durw
neue Formalität erschwert. ^

Berliner u. Frankfurter Kurse 3
»T

Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte (Die Ziffer stint. den Aktiennamen bed. die letzte Div .)
AKbnUc
AHonch RN
6 f r-Krupp RM
6 Mitteki.Stahl

6 Stahlv. B.
Bdo . RM
414 do. RM 51
414 do. RM 47
4%% do. RM

Bairirt.Bna6 %
fietchabank U
AO.f.Verkehr6
tUlg. Loitalb. 7
DtReich*bVzg7
Hapag I
Hambg.-SAd 6
NonkKLlofd I
Accuorul*Aorl2
Akn 0
AJELQ. I

12. 8.
113,00
103.25
103.25

103.30

13.8.
112.87
102.62
103.50

103. 10

94,25

_ 140.00
192.62 192,50
117.75
247,50
123.12

15.12
43,00
15.37

116,12
141,7 .5
122,87

15.00
42 .25
15.25

— 205,00
62 .25 62,00

0 38 .25 88 .'

AfichZellstoff 3
Bay . Motor 4
J .P .Brmberg 0
Berger Tiefb . t
Beri .Karler . 6
Bewig 8
Berl . Mtsch 9
8rauok .Brik .10
Brera .Wolle 10
Buden » 4
CharlWus .5%
Chem .Heyden 4
Chade A—C 45
Chade D 9
ContiGummi 11
do .Linoleum IC
DaimlerBenz 5
D .Atl .Telegr .6
Dt .ContiGaM

Dt . Erdöl 5
OÖDt . Kabelw . 6

12. 8.
124 .75
138.50
86 .00

130.50

155,25

151,75
117.00
117.00
127,50
390.00
377 .00
185.00
187.00
128.62
120.00
111,62
129,00
145,25

13. 8. I
122.50
138. 00
85 .501

139.75
139.75
155. 12
133.00

152.00
114.87
115.62
125,5 ^
390 .00
379 .00
183.2®
185.00
127.7®
120.50
110.50
128.GO
145,25

DtJLiooleumlO
Dt . Telefon 7
Dt .Eisenhdl .
Dtm .Union
Eintr . Brk .
Eisb . Verk .
El . Lieferg .
E .W .Schle *.
El .Licht Kr .
Engelhardt
I .O .Farben
Feldmühle
Feit . Guiüe
Ges . f. e !. U.
Goldschm .
Hamb .El .W . a
Harb .Gummi 8
Harpener 2U
Hoesch 3
Holzmann 6
Hotelbetr . 0 1

12. 8.
169.50
144.00
132.50
-04 .50
189.00

128 50
118,12
151,25
97 .00

166,00
135.75
133.50
139.50
118.00
141.00

129.50
113.37
128.75
86.00

13. 8.
169.00

131.00
203.50

130.50
127.75
117.25
150 25
94 .25

165.25
134.00
132.50
137.75
117.87
140.00

128.00
110 50
127.25
86 .50

Ilse Bergbau 6
do . Genuß 6
Gebr . Jungh . 0
Kali Chemie 5
Kali Aschers 5
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurah litte
Leopoldgr .
Majmesm .
Mansfeld 6
Maschb .UL Ö
Max ’hütfe 8
Metallgea . 5

Montecatim8M»
Ndl . Kohle 8
Oreostcin 0
Rh . Braunk . 12
do . Elektr . 6
Rheinstahl 6

12. 8.
167.00
136 00
103,25

126.75
115.75
133.50
141.50
20.62

110,87
150.00
121.37

135.50

188.00
86.25

223.00
129 25
145 52

13. 8. |

135.25
102.00

126.00 '
114.00
130.50
141.50
20.50

108.87
151.00
119.75

135.50

186.50
86,00

220.00

145,00

Rh .W .EIktr .
Rhein .Met
Rütgerswke . 6
Salzdetf . 7%
Scbl .Bg .Ziok 0
do . Gas B. 7
■ichh .-Salz . 6

Schlickert 6
Schultheiß 4
Siem . Halske 8
StöhrKammg . 7
Stoib . Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Gas 7
herein .Stahl3 %
Vogel Draht 6
W .Gelsenk . 8%
West . Kaufh . 0
Westerregein 5
Zell Waldhof 6
Otava Minen 0

12. 8.
132.25
145.50
130.37
174,75
39 .25

142.62
159.00
108.00
198.00
114.00
78.25

214.25

111.37
150.25
165.50
55 .00

123.50
151.00
33,87

13.
131.50
144.50
130.00
173.25
38 .75

135.00
141.25
157.50
107.25
197,75

78,00

135.25
110.00

53.62
122.00
148.25
32.87

Berliner Hassokurse
Stenergntackeine

Or .lCaKun 109.60
dto . oh . 1934 111,00
dto . oh . 1935 112,12
dto . oh . 1936 112,30
Gr . UBU 1934 103.75

. .. . 1935 107.75" *
„ 1936 111,80

2
"

1937 112.40
» » 1938 112.30

Festverzinslich *
5 Reich * 27 101.40
4% Schatz 35 98 .87
4 Rekhs 1934 98 12
Youngsnleihe 102,25
6 Pneuß . 28 109,20
6 h Schatz31 N —
4% „ Schatz34I 100.25
4% Schatz 36 99,75
4% Baden 27 —
4H Bayern 27 98,00
4H Post 341 100 25
4% Post 35 100,20

Pfandbriefe
Pr . Landpf .-Anst

Krähe 4
• 24
» 22

Komm . 16

97.50
97 .50

95 .00
12QJ20

13. 8.
Pr . Ztr ^ Stadtsch .

Reihe 5 a . 7 97 .00
Reihe 22 67,00

M 2527 97 .00
„ 28 97 .00

Berl . Hyp .-Bank
Reihe 15 96 .50
Liqui . 101.50
Komm 4+ 5 94,50
Komm 3 94 .50

Nordd . Grundier .
Reihe 14. 21 96.25
R 8. 11. 13 f
Komm 23 94.25

Pr . Zentralboden
Reibe 24 96,50

„ 26 Liq . 101.50
Komm . 26 . 28 94,50
dto . Liq . 29 100.37
Gold 97 .0C

„ Komm . 95 .0(
Pr . Pfandbriefbank

Reibe 47 97,00
„ 50 97,00

Komm . 20 95,CO
Rh . W . Bodenkredit

Reihe 4 a . w. 97 .00
„ 16 97 .00
„ 7, 9, n 97,00

Komm . 1 95 .001

Westd . Boden Industrieaktien
Reihe 20 0 . 22 96,50 | AlsenZem 8 —

24—26 96,50
Komm . 21/33 94,50

Obligationen
6 Daunl . Benz (06 .25
9 Klöckner 101,00
6 Mont Cenis 103,75
5 RhMainDoo —
ÖSiem . Schuck . 102 75
6 Viag 102|C0
S Farbenbonds 128,50

Bankaktien
Bad . Bank 6 —
Bayr .VereinabS 99,00
Berl .Handelsgb 125.25
Commerzb . 4 100.50
Dt .Asiatiscfa 0 825 .00
DD -Bank 4 102.75
Dt .CentrB 5 97 .50
Golddisk 3% 104,00
Dt .HypB 4% 89,00
„ Uebersee 0 143,00

Dresdner 4 103.00
Luxb .Int . 0 12,87
RhHypo
RhWBod
WestdBod

7 139.25
7 125,50
6 “

Verkehrswerte
DEfeesbB 4 78.50
HambHoch
SüdEisenb

Anim Pap 4 80,00
Anh .Kohle 0110 .75
AugsbNb . 4124 .00
Basalt 0 10.25
BastAO 12 —

FnzUnioo 6
£rlBamberg7
EschwBergl4
FahlbList 8
GebhardCo 8
GerresGlas 4

GldbWollelO
BayrSpieg 0 43,50 oritzn -KaxsO
Bergm .El . 4 —
BIGubHut 8153 .50
BerthMess 0 69,50
Bet Monier 6 127.00
BrschwAO
I. Indust .6 4̂ 145,75

BremBesig 5
BrownBov fl 105,00
IGChera .v.7 221.50
„ » nbez/J 159.00

Ch .Grünau 5 —
„ Gelsenk4 ^ 100,50
„ Albert 5 124,50
ConcBerg 0 89,CO
Dt . Spiegel 6 120,00
„ Steinz . 8 —
„ Tafelgl 7 -
„ Tonstein 6 122,00
Ch. Dierig 10 —
DortmAkt 10 173.00
DürenMet . 6 —
Dyckerhoff 8 151.80

5 87*00 DynNobel3 % 85.25 MaBuckau 6 —
3 — lE& txft Dr . 6 128.00 MerA .-Q. 0 —

UrünBilfinl5
Gruschw bVi
aiinrthSohn 5
Hackethal6V6
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerz5
HirschbLed 6
Hoch -uTfb 6
HoffmStk 6^
LHutschenr .O
Jakobson 2
JohnErfurt 0
KahlaPorz .3
Keramag 5
KeramWert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KölnerGas 3
KötitzLed . 6
KUppersb 6
Lindes Eis 8

6
0

118.37
131.25

169.00
138.50
120.00
176.00
35.12

108.00
90 .00

133.50
116,00

106.75

78.50
90 .00
63 .00
91.50

126.00

74.50
76 .50

122.75

159.25

AL. V 'L" «—-w *
MittdSfahl 5
Mühl Berg 6
Natronzelle 4 *22,75
Neckarw 5% *17,00
PhöuixBrk 4 —
PittlWerkz 9
PgsZahn 10
RadepExp 11 165,00
RasqFarbe 0 50.37
RathWagg 0 77.00
ReicheltM 8 148.25
Reinecker 6 136,50

Rheinfeld 6 —
,, Spiegel 3 93,00
RhWKalk 6 134,25
RiebMon4 , /i —
ID Ried «) 0 101.0°
Roddergr 18 —
Rosen thal 0 —
Sachscnw . 28 —
SWebstuhl 6 91 .87
Sachttebeo 9 —
Sarotti 4 95,50
ScheringK 8 —
SchießDefr 5 127.50
SchBgBeuth4 98 .75

Porti 6137 .50

SiemensGl 4
SinnerAQ 4
SteatMag 8
Stock &Co 8
GebStollw 5
Tack Schuh 7
Tö ^lOel 5
ThEIGaa 7%
Triumphw 7
TuchAach 7
Unioochera 5
VerSpieik 8

BönlerSt 6
„ Dt .Nick 8
„ Glanzst 0
„ HarzZem 6
„ MetHall 0
SchimZ 7%
„ Ultramar 7
Viktoriaw 0
Wanderer 8
WißnerMet 6
Zeiß -Ikon 5
Koloniaiw .

Dt .Ostafr . 4
Kamenia 0
Neuguinea 0
Schantung 0
AmnestieAn

122,00
112*99
90*50

139.00
155.25
118,62
121.75
114.00
149.75

102.00

228.00

163.00

125.00
36 .75

166.00
147,00
71.75

166,50
127.75
132.75

149.50
94 .00

215.50
134.50

„ _ . 105.12
SchÖfferh 12 180»00j KommUmsch 88. 43

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen 12. 8. 13. 8. n . 8. 13. 8. 12. 8. 13. 8.

13. 8.
101,40

Lirnvdattons
G .komm . R. 4

101.37 101.37
GesfOrd 6

Schuck .Co . 6 159,00 157.50
6Reichnanl . 27
6Baden 27
6He $sen 29
Altbesi iz
4 Schut2g 08

dto . 09
dto . 10
dto . 11
dto . 13
dto . 14

95.00 95 .00 139,50 137,25 Schw .Storch 6 118.50 118.50Wtlrt .H .B. l —2 98 .25 98 .2.' Goldschmidt 5 118,00 Seil . Wolff 5 92 .00 92.00
98 .75

112.87
10.75

Vt'ürt .Kredit 1 98,12 98 . 12 UritznerKays .O 35.75 35,00 Siem .Halske 8 198.00 197.00dto . R. 3
Sacbwer

98,12
anleibei

98 .12 ükraftM VA10
GrünBilt . 15
Hafenmühl bVi 118,00

144,00

118,50

», Reinig . 5
SinaicoDetm . 8 129 .00 129.51

10.75
10.75

6BadenHolz 23 — Haid & Nen 0 32,00 32,00 214,00 214 0̂05Frkft .Go1d 1 2.77 2.77 HanfJüseen 4 89.50 89 .50 Tellus Benz . 6 112.00 112,00
10.75
10.75

6Grkr .M ’hm .23
5 Süd -Festwbk .

17.40 17.40 -farpenBerg2Va
HilpertM . fl
HochtiefAG . 6

129.75

126,00

127.50 Thür .Liefer . 5
Ver .Dt .Oelf . 6

4J50 4.50Aaslandsrenten Holzmann 6 129.00 128,25 m Glanzst. 0
92.nO

oMex .mn ^ bg . Ilse Berg . 6 •. Stahlw . 3V> 111,25 110,00CBadeoGold 26 6dto .Goldäu6 14,25 14.12 Inag 0 », StrohsL 3 114,006BerlinGold 24 96.5$ 3dto .koos .inn . jungh aas 0 104,25 102,no VcwgtHäffaer 0öDarmst .G . 26 93 . 1? 4^ dto .Irrig . 9.62 9.62 KaliAschersl . 5 Voltohm 06Dr « denQ . 26 93 .7® 5% Rumän . 03 6,60 6,6C Kteln .Schanzl .O 93 .no Westeregeln 56Frankl .O. 26 94 .62 4V&% Rumän . l3 10. 10 10,05 Klöcknerw . 3 114.00 WürttEIektr4V <? 106.00 105.50ÖHeidelb .Q . 26 91 .75 4% Rumän . 5.65 KnorrHeilb . 10 219.00 219.00 Wulle -Bräu 6 55 — 56 00
öLudwigsh . 26 94 .00 4BagdadSene I KolbSchUle 6 — — ZelIstW »ldhSt6 151.50 149,006MamzGoId26 94 .00 dto . Serie II Kons .Braun 3 60.00 89,00 Zellst .Memel 0 56 .00 56,00öMannh .G. 26 94 .50 2 4̂AnatoI . lu .2 45 .50 46 .0 Lahmeyer 7 141,00

dto . 27 94 .50 5Tehuaotepec 8,25 Laurahütte 0 ^03,/5 20,75 ADCA 0 86.87 86,876Pforzh .Q. 26 93 .00 AVt dto. Lech Elektr . 5 112,75 112,75 Bad . Bank 6 117.00 117
’
00dto . 27 92 .25 Lok .KrauB 5 122.00 *21,00 Bankf .Brau6 ^ 140.00 140,006Pirmas .G . 26 94 .75

47 .00
Löwenbrku 9 215.00 BayBodenkr . 9 162.00 162.00Adt . Gebr . 0 Ludw .AktBr . 4 104,00 134.00 Bay .Hypo 4 93 .00Bad . Koa . Landesb . A.E.O . 0 .. Walzmüh .6 131.00 131,00 Berl .Handg . 6 124,50

Pfdbr . Q . 20 I 97 .n0
Aschaff .ZeU .3 96 .00 DD-Bank 4 103.50 102,75BdMaschDurU Mannes .Röhr 3 110.87 109.25 Dresdner 4 103Jg ) 103,00dto . II 97 .n0 Bay .Brauh .Pf .O

43,00
95 .0c

MansfAO 6%
Metallges . 5

Frankfurt 6 10&75 106,50dto . 30 UI
6 OoIdasU . 30

97 .00
94 .50 Bay .Spiegelg 0

Br .Kleinlein 95.00 135,50 , Hypoth . 5
Lux . Intern . 0 12,40

97 .25
dto . 26 A—D 94.50 Br .Besigh öl 5 112.00

105.00 111.00 111.00 Mein . Hypo 5 97.50 98.00BrownBov 0 95 .50 Pfälz .Hyp . 4 88 .25 88 25Buderus 4 117.25 114, m 102,50 Reichsbank 12 194,00
PÜlz . Hjrpoth .-Bank Cem .Hdlbg . 7

Daiml .-Beiu 5
148.25
129.25 12?!oo Neckar werk5H 117.25 117.00

118.00
Rhein .Hypo 7
W .Notenb . 5

139.25
103,00

139.25
103.00Gold R. 2— 9

dto . R. 13—17
97 .75
97 .75

Dt . Erdöl 5
„ OoldSilb 9

129.50
276.00

128.0(.
273 .01, Ost Eisenb . 0

Pfälr Mühl # 7
18,00 19.00 Verkehr

Bad . AG . I.
swerte

dto . R. 21—22 97*75 do .Linoleum 10 168,75
97.0k
87 .50

154 00 154,00dto . R. 11—12
dto . R. 10

97^ 5
97 .75

„ Verlag 3
DurlachHof 4

97 .( 0
87.50 Rh.Braunk . 12 222,00

128.75
221,53 Reichsb . Vz. 7 123.25 122.62

14.75Liquid . 26+ 28 101.25 3yckerhWidm8 —*
107,25 130,00 130.00

dto .rn.Ant3 —4 Eichb .W .Br . 5 107.50 83 .00 83,00 Nordd .Lloyd 0 15,37 15.37
Rhein . Hypottu -Bank El Licht Krft 7 151.50 152.00 Rheinstahl 6

RiebMotrt 4Vk
146,25
117.00

J45.25
116,00
93 .50

Baltim .Ohio 0
Versiehe

34 .00
rangen

34 .50

Gold R. 5— 9 97 .00 Eschw .Berg 14
EBlingMasch 4
Fah fk Schl . 0

Röd .Darmst . 5 AIl .St .Ver .10' /5i 249,00
dto . R. 18—25 97 .00 102,50 102.25 RUtgersw . 6 131.60 Bd . Asse kur 0
dto . R. 26—30 97 .00 71.87 72,0 ! Salzdetf . 7% Frk .Rück . 300 414,00 414.00
dto . R. 31—34 97 .00 132.00 132.00 SalzHeilbr . 14 dto . 100er 7^ |
dto . R. 35—39 97 m m Farhr « 7 166.25 «65 .12 SchlinckCo 6 117.00 116.00 Mannh .Vers .2 — —
dto . R. 10—15 97,00 Feinen , fetter 3

Feit & Quill 6
Frkf . Hof 0

_ 97 .75 Sehr .Stempel 0 81 .00 ! 82 .50 Wit .Tranep . 2 | — —
dto . R. 17
dto . fL 12—rr

133.00
i 80,50

133.00
90 . 7597 .00 4 repar4 t eskL Div . ; O Ziohune ;

Ägypten
Argent
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Carnda
Dänemark

England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen !.
Holland

Island
Italien

jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A .

Berliner
13. August

Geld Brief

12,805 12.835 U .S .A . gr .
0,688 0.692 do . kiem

41.940 42.020 Argent
0. 146 0. 148 Belgien
3,047 3.053 Brasilien
2,488 2.492 Bulgarien

55,830 55 .950
46,800 46.900 Dänemark
12,505 12,535 Danzig
67,930 68.070 Engl . gr .

5,514 5.526 do . klein
16.380 16.420 Estland
2,350 2.350 Finnland

168,930 169.270
15.530 15,570 Holland
56,080 56.200 Italien gr .
19,570 19.610
0,730
5,650

0,732
5,660

jugoslaw .
Lettland

80,920 81.080
41,900 41,980 Norweg .
62 .840 62,930 Oesterr .
48,950 49.050 „ klein
46 .800 46.900 Polen
11,390
2,480

11,380
2.490

64 .470 64.590 Schweden
81,090 81.250 Schwz . gr .
31 .860 31,920 . klein
10,270
1,978

10.290
1,982 Spanien

T9chech .gr

1,269 1.271 Türkei
2. 488 2.492 Ungarn

Hotenkurse
13. Aug «**

Bf*«*
2.460
2)486
Ol680

41^Z0,14*

Geld

2,440
2,440
0,660

41. 800
0. 122

2.4302.430
55,630
46.660 46-M
12-470 2-

j .0
12. 470 W-®
- 490

5.450 . / «JO
16. 330 l®*

go
168.510 1̂ ' *

19.210
6. 640

41 .660 4I -A
62.620 62.W“

Berliner DevUennotierungen am
Loadoa : 12. a. 13. 8. Sr *“*
Kabel
Paris

5,024
76 . 230

5,023
76.320 Kabel New York

Brüssel 29.795 29,840 Zürich
Amsterd . 7.395 7.402 Amsterdam
Mailand 63 .840 63.870 Warschau
Madrid 38 .750 40 .000 BerVio

22. 400
19.920 >0,«"

3jxp
1. 472

2 4̂90

1Jt *

2>

Piris
London
New -York
Belgien
IIahen
Spanien
Holland
Berlin

Züricher Devise iinotierungea
13. 8. 13. 8.
20 .202 Wien 57 .000 Belgrad
15.422 Stockh . 79 .500 Athen
3.067 Oslo 77.500 Konstant

51.715 Kopeah . 68 .850 Bokar .
24 . 175 Sofia Heistogi .

Prag 12.680 Buenos
208,325 Waröch . 57,000 JaP »
123,350 Budap . 61,000

n - 1

ÄiSA
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elene Zählt die Aeisekasse
Am Montag kommt Klütemann , üas Faktotum , vom

riaub zurück. Das stand deutlich vermerkt auf Fräulein
5" enes Terminkalender . Die Notiz besagte , daß man inr Woche vorher bereits Arbeiten, die nicht allzusehr

Mißten, auf Klütemanns Platz legen und dort der Er -
böigung harren lassen konnte . Denn — wenn KlütemannE ^ ckkam, ging man selbst in die Ferien .

Fräulein Helene , Herrin zugleich über die Kasse und
^ ^ otariatsakten , ritz den Montag von ihrem Kalender

,Jz " ahm von der Notiz, Klütemann betreffend, ge¬
schäftsmäßig Kenntnis . Dann legte sie die Akten für die

eiligen Termine , die am morgigen Tage wahrzunehmen
aren , zurecht , schrieb einige Quittungen aus , um sich

. 0"" an die Arbeit an den Gutachten für die Grund -
mcksgesellschaften zu machen, an denen der Justizrat schon
lert vierzehn Tagen herumboffelte.

Eigentlich hätte sie ja Zeit genug gehabt , die feierliche
^ effnung ihrer Sparbüchse vorzunehmen, aber sie fand

kn Mut nicht. Diese Sparbüchse enthielt ja nicht nur
^ eld , sondern ihr Inhalt entschied über vierzehn Tage
^eben, über Ziel und Ablauf des ersehnten Urlaubs ,
^ urde es reichen , die erträumte Seereise zu machen?
^ der würde es doch wieder am Nötigsten fehlen und man
schließlich froh sein müssen, wenn es statt für die Ostsee
ausnahmsweise einmal für die Nordsee reichen würde.
Fräulein Helenes Sparkasse war eins jener glückhaften
«onernen Schweinchen , die den Besitzertraum ermöglichen
hmsichtlich der Höhe ihres Inhalts . Man konnte das,

man hineingesteckt hatte, nicht wieder daraus ent¬
tarnen,' es sei denn, man zerschlug die ganze Kasse .

Außerdem war dieses Schweinchen ein kleines heiteres
^ schenk des Justizrats . Er hatte es Fräulein Helene
Einmal von einem Preisschießen mitgebracht , bei dem e8
leibst seiner Gutmütigkeit nicht gelungen war , vollkommen
daneben zu treffen. „Hier, mein liebes Kind ", hatte er
gesagt , „hier, nehmen Sie diese herrliche Nachbildung eines
: .

** Edelsten Tiere , dem wir nicht nur unzählige fleisch -
^ che Genüsse , sondern auch einen der bezeichnendsten
Schimpfwort « unserer Sprache verdanken. Nehmen Sie
Meses Schwein , Helene "

, hatte er gesagt, „und mästen« re es mit den Pfennigen , die Sie für Ihre Reise zurück-
^egen. Sie werden dadurch lustiger, das versichere ich
Fgnen .' denn Sie werden elf Monate lang hoffen und
«räumen, während Sie mir so von Monat zu Monat ein
mureres Gesicht machen, wenn Ihre Reisepläne sich nicht
verwirklichen lassen."

Es bestand zwischen diesen beiden , dem Justizrat , dem
freundlichen Fünfziger und ihr , Helene , der jungen,
prahlenden Helene , eine schwingende, seltsame Spannung ,
^ ' e schätzte ihn, denn sie wußte, daß er die vielen Straf¬
et » Scheidungsprozesse , die ihm sein Ruf als Anwalt
einbrachie , nicht nur um der Honorare willen, sondern

des Rechtes und der seelischen Ordnung willen zu
Mähren bestrebt war . Außerdem gefiel ihr seine unauf-
dringlich vornehme Art , in der er ihr kleine Höflichkeiten
erwies, ohne jemals die Distanz zwischen ihr, seiner An¬
gestellten und ihm , dem Chef, zu verlieren . Sie war zu
bescheiden , um sein Verhalten ritterlich zu nennen, aber
ne empfand es so , und das tat ihr wohl .

Damals also hatte sie das Schweinchen von ihm ange¬
nommen und eS brav in eine Ecke des Geldschrankes ge¬
sellt , dessen einen Schlüssel sie verwahrte , während den
anderen der Justizrat bei sich trug . Dos Jahr über hatte
^ nun bald einen kleineren Schein , bald ein größeres^ ilberstück hineingezwungen in die Büchse, und jedesmal
gewann ihr Reisetraum weitere Ausdehnung. War bei
Pem ersten Fünfmarkstück die Hoffnung noch nicht über
Hamburg binausgcgangen , so war bei der zehnten oder
siten Münze , die in den kleinen Schlitz gesteckt wurde,

vcvrwegen oder Lissabon immerhin schon gaukelnderweise
vor ihr aufgetaucht .

Weil sie ihren Traum nicht aufgeben wollte , nahm sie
auch die herrschende Stille im Büro nicht wahr , der Sache
iw . dem Schweinchen auf den Grund zu gehen und seinen'faldinhalt nachzuprüfen . Sie schrieb noch an dem Gut-

ln an -' 018 der Justizrat , wie immer pünktlich um S Uhr
" Minuten , durch das Vorzimmer kam, ihr die Hand
eichte und in sein Arbeitszimmer ging . Fräulein He-

? "e wußte ganz genau, daß es jetzt immerhin noch eine
oaibe Stunde dauern würde, bevor der Justizrat die Post
^Eiesen und seine Gedanken geordnet hatte . . .
„ Plötzlich wurde sie des Verlangens doch nicht mehr
baa

*' öoc® einen Blick in die nächste Zukunft zu tun und
” geduldige Tonschweinchen dem Urlaubsgott zu

vtern . Sie holte es aus seiner Verbannung und stellte
». vor sich aus den Schreibtisch . Wenn sie es schüttelte, so
i. / 'vverten die Geldstücke dumpf, ihr Klang war gemildert

Vch die hineingeschobenen Scheine . Ob es 180 RM .
er ob es 260 RM . sein werden? Gestern hatte sie noch

h
ainem Reisebüro eine Seereise für 227 RM . ange -
en gesehen — würde man sich diese leisten können ?

Würde das , was bisher Traum und Sehnsucht war , die
sonnigen Gestade deS Südens , die graue Weite des
Meeres . der Zauber fremder Länder, näher rücken und
Wirklichkeit werden, oder würde es dabei bleiben, daß
man sich das entzückende Reisecomplet kaufte und fernen
Koffer zum so und so vielten Male nach Baabe aufgab?
Das war die Frage und sie war sofort beantwortet, wenn
man das unschuldige Tierchen packte , in die Ecke feuerte
und seinen Inhalt nachzählte . Es gab auch noch eine
andere Möglichkeit deS „SchlachtenS ". Man nahm Klüte¬
manns bronzenen Briefbeschwerer und schlug mit Vehe¬
menz auf daS gelbstrotzende Tier ein.

Soeben hatte das sanfte Fräulein Helene in dieser
Weise ihrer grausigen Mordlust gefrönt und das Spar -
tierchen in viele Stücke zerschlagen , soeben wollte sie da¬
mit anfangen, Scheine und Münzen pedantisch und hoff¬
nungsfroh zu sortieren, als das rote Licht über dem
Zimmer des Justizrates aufleuchtete . Mechanisch griff sic
nach dem Stenogrammblock und den Bleistiften und warf
schnell einen kurzen Blick auf die kleine Bürouhr — denn

Von Albert Winter

sie hatte tatsächlich ziemlich viel Zeit verträumt und ver¬
sonnen — und folgte dem „leuchtenden " Ruf de» Justiz¬
rates , ihrer Pflicht zu genügen. Mit einem raschen Hand-
griff schob sie noch das Geld in ihre Gchreibtischlade und
ging dann zum Diktat.

„Am Montag kommt doch Klütemann wieder, Fräulein
Helene ?" fragte der Justizrat , nachdem er mit dem Diktat
fertig war , „und dann wollen Sie uns ausreißen ? Na,
wohin soll es denn diesmal gehen ?"

„Ich war eben dabei, meine Reisekaffe zu zählen, Herr
Justizrat !" sagte Helene und ging zur Türe .

,„ . . Na, hoffentlich befriedigt Sie daS Ergebnis ." Mit
diesen Worten entließ der Justizrat sie . Sie bemerkte
wohl das kleine und wohlwollende , etwas galante Lächeln,
das um seine Lippen spielte und das sie gut kannte. Sie
mochte es gern leiden, dieses Lächeln. Deinen Ursprung
ahnte sie freilich nicht. — Er lag in einer Sympathie , ja.
in einer herzlichen Zuneigung , die der Alternde für sie
empfand .

Der Justizrat , heute ein wohlhabender Mann , war

klirtentag am Eismeer
o

Von Per Schwenze »

Der besondere und für Europa ganz einmalige Reiz
Finnmarkens liegt in der Einsamkeit des Landes. In
dieser norwegische » Provinz , die an Ausdehnung das ge¬
samte dänische Jnselreich um zehntausend Quadratkilo¬
meter übertrifft — leben nicht einmal vierzigtausend
Menschen . Zwei Drittel fast dieser Bevölkerungs„menge "
entfällt auf die wenigen Küstenstädte , von denen außer
Hammetfest eigentlich nur Henningsvaag und KirkenaeS
zu nennen sind . Der Sommer , der in heißen Tagen und
sonnerfüllten Nächten , der Herbst , der bei mittlerer Tem¬
peratur , fahlen, oft kalten Nächten diese Hochebenen und
Berge mit heller Birkenwolle kleidet , mit Vogelstimmen
» nd Wasserrauschen erfüllt , der wunderliche Polarzirkel¬
sommer wandelt dies Land des langen Winters in ein
kurzes träumerisches Paradies .

Wir waren zwei Großstadtflüchtlinge durch dieses
Land der Siebenmeilensttefel funk» der Kanus mit Außen,
bordmotor !) gereist , durch Same aednam, daS Land der
Nomaden. Wir hatten Karasjok gesehen — die Gold¬
wäscher bei Sargiok — aber den Inbegriff , das Symbol ,
die Nahrung dez Landes — das Ren, das hatten wir
nicht gesehen. Als käme jemand in die Schweiz , getrieben
von der glühenden Sehnsucht , eine Kuh zu sehen. Glet¬
scher sieht er, Engländer , Kellner, Lokomotiven , Liftboys
und Alpenglühen — aber keine Schweizer Kuh . So ging
es zins mit de » Renntieren . Sie schienen verschwunden .
Und das waren sie auch . Die Renntiere haben nämlich
eine großstädtische Angewohnheit — sie reisen im Som¬
mer an die See. Und mit ihnen der Lappe . Herden von
ein -, zweitausend Tieren weiden von Inner -Finnmarken
bis an die Küste des Eismeeres , wo gute Weideplätze lie¬
gen und die vom Seewind bestrichenen Höhenkämme der
Herde Schutz vor den Mückenwolken gewähren.

Wir waren mit einer Empfehlung vom Handelsherrn
in die Berge gestiegen , vierzig Kilometer weit , um die
Zelte von Anders Hüa zu finden. Wir hatten daS alte
Ehepaar Hüa und dag junge Ehepaar Biti im Zelte ne¬
benan begrüßt, im alten Zelt Kaffee getrunken und
Renntierschinken gegessen, im jungen Zelt uns auf Fel¬
len zur Ruhe gelegt .

Als wir am nächsten Morgen erwachten , war unser
Zelt schon leer. Die beiden Alten erwarteten uns im
anderen Zelt mit Kaffee und Brot . In einer Stunde
sollten wir den anderen folgen , die in die Berge zu der
Herde gegangen waren . Sie waren schon vor vier Stun -
den aufgebrochen und mehr als sechs Stunden war eS
nicht bis zur Herde , meinte Anders. Und ob wir wohl
helfen könnten . Viel laufen müsse man, schreien und mit
den Armen um sich schlagen. Eine lärmende Kette , so
müsse man die Herde von den Bergen hinab in die
Hürde treiben . Ich erklärte uns den Anforderungen ge¬
wachsen. Der Tag ist heiß , die Luft zittert über Gräser und
Moosen des Hanges , der hellgrün anstieg . Birken leuch¬
teten zart . Schneezinnen ragten vom Ufer des Festlan¬
des , von den harten Konturen der steilen Jnselfelsen ge¬
schnitten . Da war schon die Hürde, ein Gatter in Drei -
cckform. Vom Eingang lief ein langer Zaun quer über
den Hang. Er sollte die Flucht der niederstürzenden
Herde auffangen und in das Gatter leiten. Weiter stie¬
gen wir mit der Sonne , die Birken blieben zurück, die
Blumen , das Summen der Insekten . Der Wind strich

Matuschka zieht um
Vom Regen in die Traufe — Wegen guter Führung „begnadigt "

iw "
. . Eisenbahnattentäter Silvester Matuschka , der

Weit , eine Taten vor einigen Jahren in der ganzen
äjifß """ sich reden machte, hat nunmehr seine österrei-

Grafen verbüßt. Am 23. September wird er den
°"ger ^ "Erlassen. Was er auf österreichischem Boden
leiht 1 • * &ot' wurde damit abgcgolten . Er ist also

»eichten Kaufes von diesen Untaten sreigekommen .
urteil hatte seinerzeit allerdings auf weit mehr

Etitlgss ^ '" Eren Kerkers gelautet, Matuschkas vorzeitige
r»ng

Ult0 und Begnadigung erfolgte wegen guter Füh -

Führu !? ^ ^ rotrö über diesen Erfolg seiner guten
Nunrneb allerdings nicht sonderlich erfreut sein, denn
« ii n 5r — wirb er von der österreichischen Regierung
Untat -n

" ^ " "usgcliefert . Und dort erwartet ihn für seine
>8t " — das Todesurteil . Somit könnte die Kuriosi -
^ " rdei >

eten , baß ein Sträfling zum Tode begnadigt

Um Bedingung für die Auslieferung
«kt dazu kommen zu lassen und den Gnaden-

‘9t in bas Gegenteil zu verkehren , hat Oesterreich

für die Auslieferung - eS Gefangenen an Ungarn die
Bedingung gestellt, daß dieses Todesurteil nicht voll¬
streckt werden darf. Zunächst ist Ungarns offizielle Hal¬
tung zu dieser Bedingung noch nicht bekannt , aber man
mag sich immerhin fragen, wofür dieser gewissenlose
Eisenbahnattentäter , dessen gemeiner Tat so viele wert¬
volle Menschenleben zum Opfer sieln , diese übergroße
Rücksichtnahme verdient. Dian rufe sich die Gerichtsver¬
handlungen ins Gedächtnis zurück. Ein moralisch ver¬
kommener , geistig verwirrter , von sinnloser ZerstörungS-
wut befallener Matuschka trat unS damals vor Augen .
Es wäre ein Verbrechen , ihn je wieder auf die Mensch¬
heit loszulassen .

Wie sich Ungarn zu der Sache stellt, ist noch unklar.
Auf jeden Fall hält man für Matuschka eine sehr feste
Zuchthauszelle bereit, die gewiß nicht so angenehm ist,
wie der österreichische Kerker . Matuschka steht ihr denn
auch mit recht gemischten Gefühlen entgegen .

Die ungarische» Behörden haben , wie wir in dieser
Minute erfahren, dem Verteidiger MatuschkaS von der
endgültigen Auslieferung des Gefangenen Nachricht ge¬
geben.

kühlend über die Steinbuckel, in den Mulden stand har¬
tes Gras und Renmoos , hier nud da lag Schnee.

Anders Hüa spähte nach einer Schlucht im steilen Fel¬
sensattel : die Herde! Ich sah sie nicht. Die Schutzfarbe
ihres Felles tarnte die Tiere in dem sonnigen Gestein ,
Aber ein seltsames Grunzen wie von aufgeregten Schwei¬
nen erscholl , bald wieder wie Blöken, wie ein Maffen-
disput zwischen einer Abordnung von Ebern und Wid¬
dern. Das ist die Stimme des Rens . Und aus einer
hellen Wolke Steinstaub stechen jetzt die Geweihe , braust
die Flucht der Herde, die wie ein lebender Wirbel , sich
drängend, kreiselnd , den Steinhang hinabschiebt . . Jetzt
hört man das rasende Bellen der Hunde, die um den
Strudel kreisen , das Schreien der Treiber . Die Herde
versucht immer wieder Höhe zu gewinnen. An der Peri¬
pherie des Knäuels fliegen Renböcke mit prächtigem Ge¬
weih , hellere Kühe und zierliche Kälber wie Tierfiguren
eines Karussells vorüber , langsam, scharrend , knackend ,
stampfend und grunzend schiebt sich das Ganze uns ent¬
gegen . Auf einmal öffnet sich der Knäuel , eine Gruppe
setzt in wilden Sprüngen aus uns zu . sie sucht gipfelan
durchzubrechen . Hei ! Ho ! Ai ! Ai ! Wir brüllen, stolpern,
schwenken Stücke. Hunde jagen heran , quer an uns vor¬
bei mit rasendem Gekläff den entsprungenen Tieren nach.
Ein Rudel rennt mich fast an, steilt und setzt in panischem
Schrecken zurück, der Durchbruchsversuch ist abgeschlagen.
Wir rennen im Schweiße unseres Angesichts, die Hunde
patrouillieren mit hängender Zunge von Flügel zu Flü¬
gel — acht Menschen und ebensoviel Hunde drängen tau¬
send Renntiere durch die Weite dieses offenen Terrains
auf die Hürde zu.

Jetzt sind die Tiere ganz zusammengepfercht , die
Hunde kreisen in regelmäßigen Abständen wie eine le¬
bende Kette um die Herde . Anders Hüa geht heran und
wirst ein Lasso — zieht den Leitbock heraus , eine große
Glocke klappert an seinem Hals , er sperrt sich und bockt,
aber Anders beruhigt ihn rasch . Nun ist die größte Ge¬
fahr vorüber , denn die Kühe folgen jetzt mit zu Tal . Nur
di« verdammten jährigen Kälber, die noch keine Ahnung
von Tradition und Ordnung haben, rennen immer wie¬
der vom Haufen. Und bann gibt eS für die Mutter kein
Halten mehr, dem Kinde nach : kurz vor der Hürde brechen
einige Kälber durch, es geht wie eine plötzliche Revolte
durch die Herde , Kühe , Böcke , alles gebärdet sich wieder
wie rasend, und ehe Mensch und Hund eS hindern kön¬
nen, ist die Kette durchbrochen , drei-, vierhundert Tiere
kommen durch, sammeln sich und ziehen rasch wie ein
Wolkenschatten zum Grat hinauf.

Das Gros drängt sich grunzend inS Gatter und kreist,
in eine gelbe Staubwolke gehüllt, um sich selbst. Anders
Hüa und seine Leute sind mitten im Strudel . Unablässig
fliegt daS Lasso und trifft immer das Ziel . Nur die gute
alte Frau Hüa blamiert die Sippe . Aufgeregt stolpert
die Greisin im Flock herum und wirft unter großem Auf¬
wand sichere Nieten. Endlich resigniert sie und kauert bei
den anderen Weiber» am Lagerfeuer und widmet sich der
Zeremonie des Kaffeekochens.

Anders Hüa und seine Leute haben viel zu tun . Es
ist das erstemal in diesem Sommer , daß sie das „Ren nte-
derholen" . Und da werden vor allem die Jährlinge ge¬
zeichnet. Das Kalb wird zu Boden geworfen , rittlings
über ihm kniend , schneidet man ihm das Herdenzeichen ,
ein Dreieck , aus dem linken Ohr aus . Stumm und tödlich
erschrocken liegt das Kalb, springt auf, schüttelt den Kopf,
zwei Blutstropfen spritzen, und schon rennt es wieder im
Mahlstrom der kreisenden Tiere.

Strahlend zeigt Anders Hüa mir seinen Reichtum ,
zeigt auf die vorüberhastenden Geweihe : Godbe ! Boaze!
Miesse ! Beärge ! Rodno ! Er benennt mir die Tiere nach
ihren Ordnungen , denn der Lappe hat ein völlig neues
Wort für die feinsten Unterscheidungen , für Alter und
Geschlecht , ob zahm oder wild , ob die Kuh gekalbt hat, ob
zu früh oder zu spät — Gestalt und Farbe , Fell und Ge¬
weih — aus allen diesen Unterschiedlichkeiten ergeben sich
über ein halbhundert Benennungen , die jedes ein selb¬
ständiges Wort barstellen, etwa im Sinne von „Rappe"
und „Schimmel ". Und nun mutz man eben alle diese
BoazoS und BeärgeS befühlen und beschauen, muß die
SimeS melken , wobei sie störrisch gespreizt dastehen . Eine
einzige Tasse Milch gibt die Renkuh und damit ihre Ab¬
geneigtheit gegen jede organisierte Milchwirtschaft zu er¬
kennen . Aber man zapft sie ihr ab ! Die Schwiegertochter
rennt mit dem Holznapf voll Milch , Haaren und Staub
hinter ihrem Mann her, der mit dem Lasso ein paar Liter
Milch einfängt. Durch ein Tuch geseiht, wird der gute
fette Renntierrahm gleich zum Kaffee serviert.

Nach kurzer Pause geht die Arbeit weiter . Die Lassos
fliegen bis in die Nacht, Ohren werden geschnipselt, Kühe
gemolken . Endlich ist daS Tagewerk vollbracht . Einen
traurigen Blick schickt Anders Hüa zum Grat hinauf, hin¬
ter dem die »»geschnippelten und ungemolkenen Ausrei¬
ßer äsen . DaS gibt einen neuen Großkampftag! Für
heute abend ist Schluß. Das Gatter wird geöffnet , die
Herde zieht gipfelwärtS in die Freiheit , die Menschen tal¬
wärts in die Zelte.

durch eine harte Lebensschule gegangen. Zum Jungsein
war weder ihm noch seiner Frau früher viel Zeit ge¬
blieben. Die anfangs kleine Praxis mußte bald eine nicht
kleine Familie satt machen und so waren dem Justizrat
in ArbeitSernst und Lebensschwere die Zeit und die Ju¬
gend miteinander verronnen . Er , den sein Amt in viel
Menschenirrtum und Lebensleid hatte blicken lassen, war
im Grunde seines Herzens dem Leben und
den Frauen gegenüber schüchtern geblieben. AlS
vor vier Jahren Helene in feine Dienste
treten war, konnte er sich nicht verhehlen, daß
ihn zu ihrem Engagement nicht nur ihre guten Zeugnisse ,
sondern auch ihre adrette Erscheinung , ihr frohes Wesen,
ihr sicheres Auftreten, veranlaßt hatten . Seitensprünge
waren nicht seine Sache , und so hatte er dieses kleine ,
späte Gefühl seines Herzens still für sich behalten und
sich nur dann und wann gestattet , durch kleine Freundlich¬
keiten einer Gefühlsregung Ausdruck zu verleihen, für
die der rechte Name vielleicht , wollte man ehrlich gegen
sich selber sein, doch „Liebe" gewesen wäre.

Das Lächeln, daS er in diesem Augenblick auf den Lip-
pen hatte, hatte freilich noch einen anderen Ursprung
Er malte sich aus . wie Helene erschrecken würde, wenn sie
ihre kleine Reisebarschaft nachzuzählen begann. Denn er
erinnerte sich an einen Sonntag , an dem er in seinem
Büro gearbeitet und dabet im Geldschrank das kleine
Sparschweinchen entdeckt hatte, daS um seinen Bauch eine
kleine, mit Büroleim befestigte Bind« trug , aus die
Helene schwungvoll daS Wort „Reisekasse" geschrieben
hatte. Damals hatte er in einem Anflug zärtlicher Re¬
gung und zugleich aus dem Wunsch heraus , seiner treuen
Helferin eine kleine Freude zu machen, zwei Einhundert¬
markscheine in die schmale Oeffnung geschoben.

*
Der Justizrat hatte sich nicht geirrt . Helenes Erstau¬

nen war beinahe ein Entsetzen , als sie begann, daS Geld
zu ordnen. Wenn sie auch nicht die genaue Summ«
wußte, die sie sich erspart hatte, das eine wußte sie doch
sicherlich , daß es ihr niemals möglich gewesen war , fast
die Hälfte ihres Monatsgehalts in das dicke Bäuchlein
ihres Schweinchens verschwinden zu lassen. Woher kam
dieses Geld? Helene sann und sann. ES hatte doch nie¬
mals bei der Abrechnung Geld gefehlt . Klütemann konnte
sich also auch keinen Scherz erlaubt haben. — Ach wa »,
am besten ist eö , man trägt die Sache gleich dem Justiz¬
rat vor.

Helene war eben in das Arbeitszimmer ihres Chefs
getreten und hatte angefangen, in ziemlicher Verwirrung
von ihrer Entdeckung zu berichten , als die Justizrätin inS
Zimmer kam . Sie befand sich auf einem Weg in die
Stadt und wollte schnell nach ihrem Mann sehen. Die
Justizrätin , selbst auch schon an die Fünfzig heran , vor¬
nehmen Herzens, wie ihr Mann , aber etwas weltgewand-
ter und zugleich nüchterner als er, hört« den Schluß von
Helenes Bericht mit an. Für sie. die ein Leben lang
neben dem Justizrat marschiert war . genügte ein Blick
auf den Alternden , der. schüchtern wie er war . noch bevor
er antwortete , von einer sanften Röte überzogen ward.
Ach, wie gut sie ihn kannte , ihren Peter . Er konnte und
konnte nichts verbergen. Da war er also richtig seinem
Herzen auf den Leim gegangen und hatte sich und daS
junge Menschenkind in eine lustige und doch verteufelte
Situation hineinmanüvericrt . WaS er nie gesagt hatte,
sie hatte es längst empfunden : Nicht umsonst batte der
Justizrat den Arbeitseifer Helenes immer wieder , ge¬
rühmt , von ihrem Scharm gesprochen . . .

„Ja , Fräulein Helene "
, sagte der Justizrat , wie mag

dieses Geld in die Kasse gekommen sein ? Vielleicht haben
Sie doch mehr gespart , als Sie wissen? Vielleicht haben
Sie einmal auf irgendeine Weise Geld herausbekommen
und umgewechselt ?"

„Nein , Herr Justizrat , bas ganz bestimmt nicht. Wie
hätte ich das auch machen sollen ?" sagte Helene . „ES gibt
nur eine Möglichkeit , irgendwer muß die beiden Hundert¬
markscheine in das Schweinchen „geschoben " haben .

Der Justizrat wurde etwas unruhig . Zum Donner¬
wetter , schließlich war es doch keine Sünde , wenn man
seiner Angestellten einmal eine kleine Extrabeihilfe zu¬
steckte. Aber sollte man das jetzt sagen , jetzt, wo die
Lebenskameradin gerade neben einem stand und einen
mit so sonderbar listigen Blicken anschaute ? Ihrer beider
Leben hatte zu Eifersuchtsausbrüchen ja keinen Anlaß ge¬
geben , aber, weiß der Teufel, vielleicht war Agathe wirk¬
lich im Grunde furchtbar eifersüchtig und würde nun
weiß Gott was hinter einem solchen Geschenk vermuten
sd . h ., vielleicht würde sie bas Richtige vermuten und
nicht an die generöse Hand deS Chefs glauben, sondern
spüren, daß diese Beihilfe einer Regung deS Herzens ent¬
sprungen war ) .

„Nun , Fräulein Helene "
, versuchte er daS Gespräch

abzuschließen , „eS wird sich schon Herausstellen " Aber
lerne einer die Frauen auskennen ! Die sonst so taktvolle
und fein empfindende Helene wankte und wich nicht. „Es
ist mir aber höchst unangenehm, Herr Justtzrat "

, sagte sie,
„wollen Sie nicht wenigstens die 200 Mark an sich neh¬
men ? Ich werde selbstverständlich nicht weiter fahren als
in den früheren Jahren . Wer weiß , wieviel von dem
übrigen Geld wirklich das meine ist ."

„Nun , mein liebes Fräulein "
, mischte sich da die Ju¬

stizrätin ein, und daS Lächeln, mit dem sie ihren Peter
bisher zappelig gemacht hatte, verwandelte sich in milde
Schelmerei. „Da muß ich denn wohl verraten , wer der
Uebeltäter war . Mein Mann hat mir soviel von Ihrem
Diensteifer erzählt, gerade in diesem arbeitsreichen Win¬
ter , daß ich mir erlaubt habe , Ihnen zur Verwirklichung
Ihrer Rciseträume zu verhelfen. Seien Sic mir nicht
böse, daß ich es so ungeschickt gemacht habe , aber wenn Sie
meinem Mann soviel Arbeit abnehmen, erhalten Die
ihn mir und den Seinen um so frischer und gesunder.
DaS verpflichtet mich . Lassen Sie es mich auf diese Weise
gutmachen , ja ? !"

Helene sah Lissabon vor sich auftauchen, die Reeling
des Dampfers , sie fühlte ahnungsvoll die Melodie des
Windes und der Wellen und dankte mit glücklichem
Lächeln.

Der Justizrat wußte nicht recht, woran er war . „So ,
so"

, sagte er zu seiner Frau . „Solche Sachen machst du".
Seine Stimme zitterte ein wenig.

„Ja , wir alten Leute , wir haben manchmal solch selt¬
same Einfälle, nicht wahr, Peter ?" lächelte die Justiz ,
rätin . Und der Justtzrat hatte bei diesem Lächeln da»
Gefühl, als sei seine gute Lebenskameradin wieder jung
und strahlend wie einst , es war dasselbe zitternde und
glückliche Lächeln, das sie gehabt hatte, damals , als ihr
der jung« Referendar von Liebe sprach.

In seinem Herzen war viel Dankbarkeit und Glück.
„Ja "

, sagte er, „Du hast recht, Agathe , wir alten Leute
haben seltsame Einfälle " Er stand auf und gab seiner
Frau einen Kuß auf die Stirn . Fräulein Helene wußte
nicht recht, was diese plötzlich« Familienszene bedeuten
sollte. Darum ging sie schweigend aus dem Zimmer und
zählte nun wirklich und glücklicher Träume uoll ihre
Reisekaffe.



In Erstaufführung
ein neues

Militär -Lustspiel
Weiss Ferdl

Es gibt ein Lachen ohne Endel

WeissFerdl
stellt sich vor als :

Feldwebel a . D . Murr m

ff

Else Reval , VickyWerkmeister
Friedl Sandner, Eric Helgar
REGIE * Dr. A. ELLING

weiss Ferdl rtÄ
webele der gern auch einmal Im
Zivilberuf noch „ atramm ' auftrltt .
Ein Fllm,dessen Humor Herz

und Seele hatl
Gutss BeiprogrammI In d - Wochenschauenj
Die allerneuesten Olympia «

Bildberichte !
IJugendliche haben Zutritt !
Ab htuUi 4 00 , 6 .15 , 8 .30 ; So . ab 2 .30

gleichzeitigin den beiden Theaterni

Pall - Gloria
- Sonderfahrten

mit den „Ltixuaomnibussen ** Baden - Expreß

für die Zeit bis 31 . August 1936
Halhtagesfahrten :

Abfahrt jeweils 2 Uhr Büro KaiserstraBe 174
Montag : Bergschmiede Preis 1.— RM .
Dienstag : Wildbad über Dobel , Preis 2.— RM ,
Mittwoch : Rote Lache , zurück üb . Baden -Baden ,

Preis 2.24 RM .
Freitag : Herrenalb —Gernsbach —Ebersteinburg —

Baden -Baden , Preis 2.58 RM .
Samstag : Herrenalb — Gernsbach —Raumünzach —

Talsperre —Herrenwies —Sand —Bühlerhöhe —
Baden -Baden , Preis 2.60 RM .

Tages -, Eineinhalb - and Dreitagesfahrten :
Sonntag , IC. August , Abfahrt 8 Uhr Büro Kaiser -

str . 174 : Fahrt durch das herrliche Neckartal
Bretten — Eppingeu — Heilbronn —Wimpfen —
Eberbach —Heidelberg —Karlsruhe .
Preis der Fahrt mit Mittagessen 6.25 RM .
Preis der Fahrt ohne Mittagessen 4.75 RM .

Sonntag , 22. August , Abfahrt 8 Uhr Büro Kaiser *
Straße 174: Fahrt Herrenalb —Wildbad —Enz -
klösterle — durch das schöne Bernecktal —
Nagold —Calw —Liebenzell —Schönberg —Neuen¬
bürg —Ellmendingen —Karlsruhe .
Preis der Fahrt mit Mittagessen Ml RM .

Sonntag , 30. August , Abfahrt wird noch bekannt¬
gegeben . Fahrt zum Autorennen : Großer
Bergpreis von Deutschland in Freiburg .
Preis der Fahrt 6.5# RM .

Mittwoch , 19. August : 1%-Tagesfahrt , Abfahrt
mittags 2 Uhr Büro Kaiserstraße 174 : Die
anerkannt herrlichste Fahrt nach dem Hoch¬
schwarzwald : Feldberg — Belchen — Freiburg
über Villingen —Triberg . Preis einschließlich
Unterkunft und Verpflegung 22. RM .

Donnerstag , 29. August . Abfahrt 8 Uhr Büro
Kaiserstraße 174 : Fahrt Karlsruhe —Herren¬
alb — Gernsbach — Raumünzach — Talsperre —
Sand —Schwarzwald -Hochstraße —Mummelsee -
Hornisgrinde —Allerheiligen —Oppenau —Ober -
kircb —Renchen —Karlsruhe ,
Preis der Fahrt 4.60 RM .

Dienstag , 18.—20. August , 3 Tage : Fahrt nach
Lichtenstein — Donautal — Hochschwarzwald .
Preis mit Unterkunft u . Verpfleg . 34.— RM .
Verlangen Sie Spezialprogramm .

Dienstag , 12—18. August , 6 Tage : Fahrt nach
Allgäu —Bay . Alpen : Schwarzwald —Boden -
see —Kftnlgssee . Anerkannt schönste Ober -
bayerntour .
Preis mit Unterkunft u . Verpfleg . 78.— RM .

Samstag , 15. August , Abfahrt abends 19 Uhr ,
Ludwigsplatz : Fahrt zur großen Enzbelcuch -
tung und Wildbad . Tanzabend .
Preis der Fahrt 2.30 RM .

Verlangen Sie bitte ausführliche Prospekte über
meine großen Ferienreisen .

OmnibusreiseverkehrMannherz
KARLSRUHE . Kalserstr . 174 u . Nebenlusstr . 36.

Telefon 1387.
Voranmeldungen auch bei : Musikhaus Müller ,

Kaiserstraße 96. — Telefon 388.
_ _ (64348

Neuaufführung :

(Viktoria
nach Knut Hamsun mit

£ ut « e (Ullrich

Mathias Wiemann
Hochwertiges Beiprogramm
a. a . aktuelle Bildberichte
von d . Olympischen Spielen

(ftesi Waldstr. 30
Beginn *

4.00 6.15 8.30

■JLI Ettlingen
m Rheinstr . 4 6 *713

XVoch . 8 .30 Sonntags 4 .0 . 6.15 8.30 Uhr
Ab heute bis einschließlich Sonntag :

„ Liebeslied ”
mit dem großen Tenor Alessandro Zilien!

Beiprogramm und Wochenschaubericht
Sonntag 4 .C0 Uhr Jugendvorstellung

STUTTGART

» Relsebllro Im

zeppelinbau
Fernruf 91027

Ferienfahrten J ,«
Jeden Dienstag :
3 Tg. Reichenhall-BercMesaaden 35 .—
3 Tg. KQnigschlösser-Garmisch-Mflnchen 33.50
3 Tg Rhein-Koblenz . . . . 31.—
3Tg. Bodensee-0berstd .*6arm.-M0nchen 39.50
Bayr. Alpen und Seen 4 Tg 51.— 5 Tg. 57.50
2Tg. Königschl.-Oberstdoriu . Bodenseeie 23.—
Jeden Sonntag :
Pfronten , Fassen « Garmisch ,
Wallgau , Urfeld je 8 Tage v. RM. 46.- an
Jeden Montag :
Reit I. W. 6 Tg. 45.— 13 Tg. 79.50
Prien . . . . 6 Tg. 45.— 13 Tg. 79.50
Schliersee . . . 6 Tg. 48.50 13 Tg. 81.50

Verlangen Sie Prospekte 64707
Musikhaus Fr. Müller, Karlsruhe, KaiserstraBe 96

Ab heute ! Hur bis elnschiieBifchmontag
zeigen wir :

Jan Kiepura , Hartha Eggerth
Paul Kemp Theo Llngan Paul Htfrblger

in dem bezaubernden Ufafilm

\ Mein Herz
. ruft

T nach Dir
Kiepurafilme sind zu einem Begriff geworden 1
Dieser leichtbeschwingte , liebenswürdige Sänger ,
seine reizende Partnerin und das unerhörte Urei¬
gestirn der besten Komiker des deutschen Films
verhelfen einer gelungenen Tonfilm - Operette zu

einem Großerfolg I
Ulawoche e Lustspiel O Kulturfilm

Jugendliche haben Zutritt I

fCHAUBURG
Marlan . tr . 16 , bei der Markthalle - Tal . 6284

vor 6ent Zuschlag oufßcBen öfter
einstweilen einstellen lassen : sonst
tritt kür bas Recht ber Verstetge-
rungserlös an bte Stelle ieS ver¬
steigerten Gegenstands .

Die Nachweise über baS Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen.

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Raden - Rade «

Rand 188 Heft 1872 :
Lab .Nr . 208c : 4 a 82 am Hosreite

mit Gebäulichkeiten , Gewann
Ortsetter , Wilbelmstr . 4 ,
Schätzung — 55 000 RM .
Rabeu -Raden . den 11 . Aua . 1036 .

Notariat l ,als Vollftreckungsgericht .

Ettlingen

So hat Karlsruhe schon
lang # nicht mehr gelacht

birjeiberregiment“
mit Hell Finkenzeller , Telmann ,
Sima .Dannegger/Relch -
halt . Beiprogr . u . a . Die
neuesten Olympiabildberichte.
Beginn 4.00 6.15 8.30 U.

Ml]

IMädchen]ahre einer Königin
Ein großes , höfisch - politisches Intrigenspiel mit
Jenny Jugo — prunkvoll — spannend — brilliant

/ ittetntnt

Zwangsversteigerung . _
I VT . 17/36.

Im Zwangsweg versteigert bas
Notariat am Dienstag , de» 29.
September 1986, vormittags 10 Ubr .in seinen Diensträumen in Ettlin¬
gen das Grundstück des Eisenbabn -
insvektors Albert Seifert in Ettlin¬
gen und dessen Ehefrau Emilie geb .
Stahl , ebenda . — Miteigentum je
44 — auf Gemarkung Ettlingen .Die Bersteigerunas - Anordnung
wurde am 20 . August 1936 im
Grundbuch vermerkt . <64703

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , ünd spätestens In der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
aitm Bieten anzumelden nnd bet
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen : üe werden sonst im
geringsten Gebot nicht und bet der
Erlösverteilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers nnd nach den
übrigen Rechten berücküchttgt. Wer
ein Recht gegen die Versteigerung
bat . mutz das Verfahren vor dem
Zuschlag aulbeben oder einstweilen
einstellen lallen : sonst tritt für da?
Recht der Verstetaerunaserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
stands :

Dte Nachweise über bas Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen.

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch von Ettlingen

Raub 75 Heft 26.
Lgb .Nr . 7652 - 2,24 a Hosreite ,

2,94 a HauSgarten , zusammen
6,18 a Lanaewinaertstratze Nr . 6.

Auf der Hofreite siebt ein zwei-
stöckiaes Wohnhaus mit Eisenbal -
kenkeller.
Schätzung mit Zubehör :

18 175.— RM .
Schätzung ohne Zubehör :

18 000 .— RM
Ettlingen , den 12. August 1936.Notariat I

als Vollftreckungsgericht .

Todes -Anzeig «
Mein lieber guter Mann , unser lieber guter Bruder ,
Schwager und Onkel

Güstau Adolf Reichenstein
ist heute , gestärkt durch die Tröstungen der Kirche
von seinem schweren Leiden erlöst worden .

Philippsburg , den 15 . Augnst 1 936 64822

Im Namen der Hinterbliebenen :
Amelie Reichenstein , geb . Gargel

Die Beerdigung findet am Samstag , den 15. August 1936, nachmittags 3 Uhr
in Philippsburg statt . Seelenamt Montag , den 17. August 1936 um ^ ir

Pimpf
im Dienst

Das amtlich, - and .
buch 1 das deutsch .
Jungvoll Lnidilt :
Sport. Spiel. Se.
lLndedienft. Harten ,
lesen. Heimabend
usw. Preis 1.75 JL

TCaffeeduudein (Haden -fäadeu
auf AcÄZnen ldepeu gum icAonen Ziei

Waldhotel Der Selighof
mitten tauf dem Sol/plol *

z
Tüchtige

WeidiMerill
empfiehlt ftch i . An »
feriigen sämtlicher
Herren . » . Damen¬
wäsche , sowie Aus.
beiiernng oller Art.

Frau D i e t l ,
Kreuzstratze 3 , III .

( 64805

Fernttlmsp .
zu taufen gesucht,
evtl , Deieiligung .
Angeb . uni, 64588
an den Führer.

Amtliche Anzeigen

c Bühl 1
Das Sntfchnlduugsverfahren für

Landwirt Karl Huber in Ottenhü -
seu wurde heute nach Bestätigungdes Entschuldungsplans aufgehoben ,Bübl . den 1t . August 1936 .
_ Entschnldnngsanrt . (64708)

HandelSregistereintrag B Nand I
OZ . 28 zu .^Freibanbel Süddeutsche
Handelsgesellschaft m .b .H . in Otten¬
burg " : Tie Firma wird gemätz 8 2
Abs. 2 des Gesetzes über Auslö¬
sung und Löschung von Gesellschaf¬
ten vom 9. Oktober 1934 vom Amts
wegen gelöscht . (64701

Ofsenbnrg . 5. August 1938.
Amtsgericht Hl .

Kleines Kind
wird in Pflege
genomm . Zuschr. u .
1409 an d. Führer.

>
iimw '
1 ME - .

Brennitoffkoitcn pro
km und dabei ein «
Maschine mit allen
Schikanen Für nui
RM. 340.*, die müssen
Sie kennen lernen. -
Verlangen Sie unver¬
bindlich Aufklärung
Ober das „Maico "-
Lelditmotorrad durch

c tNtitniachung .
Bezirkspolizeiliche Vorschrift
über de» Betrieb des Fla »
scheubierhandels .Am 8. Juli 1936 wurde mit Zu¬

stimmung des Bezirksrates die be-
zirksvolizeiltche Vorschrift über den
Betrieb des Flaschenbierhandels
für den Amtsbezirk Bühl erlallen
und durch Erlatz des Herrn Lan -
deskommillärs vom 27. Juli 1936
für vollziehbar erklärt . <64694

Diese bezirkspoltzeiltche Vor¬
schrift . die mit dem Tage dieser
Verkündung in Kraft tritt , ent¬
hält Bestimmungen über die
Räumlichkeiten , in denen Flaschen¬
bier abgefüllt werden darf , über
deren Reinhaltung , über die Art
der Füllung und über die Reini¬
gung der Flaschen und Gerätschaf¬
ten .

Ein Abdruck des Wortlautes der
Vorschrift ist ans. dem Bezirksamt
Bühl — Zimmer 3 — und auf den
Bürgermeisterämtern des Amtsbe¬
zirks Bühl zur Einsicht während
der Dienststunden aufgelegt .

Bübl . den 5 . August 1936 .
Bezirksamt .

Amtliche
Versteigerungen
c

P
Qualitäts - I

lanen !
nur bei - ans vieffenbacher

Karlsruhe , Rheinhafen

’ri ;- “’SSR-.'*

Vertreten
R. Sendelbach

Sofienstraße 87

Verloren

Verloren
3 6dilüit,l f . ftaf.
fenfchranl . Abzug ,
geg. hohe Beiohng .
Gebhardsir . 56,1 . , I.

( 1523)

Tiermarkt

7 Bienenvölk .
m. neuem bad .Matz,
weg. Umstell. Preis ,
wert z . verf . Malsch,
Hauptstr .386 . ( 14S4

Unterricht
D r . Phil .

( 28 J .) ,ert. gründl.
Nnchhilfk-Unterricht

in Deutsch, Franz,
u Englisch . ( 1539
Moltlestr. 73, III .

Gür einspaltig«
Gelegenheit-«

Anzeigen
von Vrivarev de»
rechnen wir nur

» Pfg
'

vro Mtlltmeiee .

c Ettlingen 1
Müllabfuhr .

Wegen des Feiertags am SamS »
tag , den 15. August 1936 (Maria
Himmelfahrt ) erfolgt die Abholung
des HausmüllS im Bezirk III am
Montag , den 17. August 1936.

Ettlingen , den 13 . August 1936.
Stadtbauamt :

L e i b o l d . (tim )r Karlsruhe
Das Entschulinngsverfabreu für

den Landwirt Johann Ravtift
Weinmaun in Neuthard , Amt
Bruchsal wurde heute nach Bestäti¬
gung des Entschuldungsvlanes auf¬
gehoben . (64692

Karlsruhe , den 10. August 1936.
Eutschnlduugsamt .

c Mietersheim 1

Baden -Baden 1
Zwaugsversteigeruug.

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am Freitag , de» 16. Ok¬
tober 1936 . vorm . 9 Ubr . in seinen
Diensträumen in Baden - Baden ,
Bineeutistratze 5 . 3 . Stock, Zimmer
27 , das Grundstück der Emil Ba¬
stian , Kohlenhändlers Witwe , Berta
geborene Graf in Baden -Baden auf

Gemarkung Baden -Baden .
Die Bersteigerungs - Anordnung

wurde am 8 . Oktober 1935 im
Grundbuch vermerkt . <64699

Rechte, dte zur ielben Zeit noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , ünd spätestens tn der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
mm Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen: lle werden sonst
lm geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösverteiluna erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücküchttgt.
Wer ein Recht gegen bte Berstet -
gernng bat , mutz das Verfabren
vor dem Zuschlag anfheben ober
einstweilen etnstellen lallen : sonst
tritt für das Recht der Verstelge-
rnngSerlös an die Stelle des ver¬
steinerten Gegenstands .

Die Nachweise über daS Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen .

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Raden -Rade «

Band 19» Heft 163« :
Lgb .Nr . 2373« = 12 a 47 qm Hof¬

reite mit Gebäulichkeiten und
Hausgarten . Weinbergstr . Nr . 34
in Baden -Baden . Gew . Frobnd -
araben .
Schätzung — 20 000 .— RM .
Baden -Baden , den 11 . Aug . 1936 .

Notariat I ,
als Vollftreckungsgericht .

(64699 )

Die Gemeinde Mietersbeim ver¬
steigert am Samstag , den 1s. Au¬
gust 1936, nachm. 6 Ubr . beim Far -
renstall einen Haufen Farrendung ,
wozu Liebhaber eingeladen werden .

Der Bürgermeister . <64693

c Offenburg 1
Handelsregistereintrag B I OZ .

76 zu : Gustav Link G . m .b .H . Oise«-
bürg : Die Firma wird gemätz 8 2
Abs . 2 des Gesetzes vom 9. Oktober
1934 von Amts wegen gelöscht .

Ofsenbnrg , 5. Aug . 1936. (64700
Amtsgericht III .

Zwaugsversteigeruug .
Im Zwangsweg versteigert. . ' eit .

das

Jugend
um Hitler
120 Bilder »»»
H. Hoffman ».

Text von
Baldur von Echirnch

Füdrerverlag
Abt Buchhandlung
Karlsruhe, Lamm,
ftr Id , Ecke Strlel
ferner tn unteren
Geschäftsstellen in

Offenburg und
Baden -Baden.

TODES - ANZEIGE
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen innigst -
geliebten Gatten » nnsern lieben Bruder , Schwager und
Onkel (Uw

Ludwig Diepenbach
naoh langem schwerem Leiden za sich in die Ewigkeit
abzurufen .
KARLSRUHE , den IS. August 1936.
Engesserstraße 6. *

In tiefer Trauer :

Paula Diepenbach ,
geb . Soulier

und Angehörige .
Auf Wunsch des Entschlafenen fand die Beisetzung in
aller Stille statt . Von Beileidsbesuchen bittet man ab¬
zusehen .

Zwaugsversteigeruug. _
Im Zwangsweg versteigert daS

Nniariai am Dienstag , den 26. Ok¬
tober 1936 , vormittags 19 Uhr , in
feinen Diensträumen tn Ettlingen
bas Grundstück des 1. Bertbolb
Drevfutz . Handelsmann tn Ettlin¬
gen : 2. seiner Ehefrau Karolina
geb. Hirsch , ebenda : 3 . Hermann
Hirsch . Handelsmann in Ettlingen :
4 . seiner Ehefrau Jeanelte geb. Sah «,ebenda , auf Gemarkung Ettlingen .

Die Versteiaerunas - Anordnung
wurde am 30 . Avril 1936 im Grund -
buch vermerkt . (64795

Rechte, die zur selben Zelt noch
nicht im Grundbuch eingetraaen
waren , ünd lvStestenS in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
znm Rieten anzumelden und bet
Widersvrnch des Gläubiges glaub¬
haft zn machen : st« werben sonst
im aerinasten Gebot nicht und bet
der Erlösvertelluna erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücküchttgt.
Wer ein Recht gegen die Verstei¬
gerung hat . mntz daS Verfabren
vor dem Zufchlaa ausbeben oder
einstweilen einstellen lallen , sonst
tritt für das Recht der Versteige-
rungSerlöS an die Stelle des ver¬
steigerten GeaenstandS .

Die Nachweise über daS Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen.

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Ettlingen

Rand 79 Heft »3
Lgb .Nr . 775 - c 7 .20 a Hofrette .

4,24 a HauSgarten , zusammen
11,44 a Ortsetter . Rheinstr . Nr . 10.
Auf der Sofreite siebt :

a) eilt zweteinhalbstöckig. Wohn¬
haus mit gewölbtem Keller ,
Seitengebäude mit Wasckcküche
und ktutterkammer Holzschops .
Geschtrrkgmmer , Magazin und

Schweinestall :b) Anbau an baS Wohnhaus mit
Badezimmer und gewölbtem
.Keller.

Die Scheidemauer zwischen Lob .
Nr . 775 und 776 t » lt . Grund -
buch Band 44 Nr . 36 Seite 145
mit Lab . Nr . 776 gemeinschaftlich.
Schätzung ohne Zubehör :

32 700 .— RM .
Schätzung mit Zubebör :

32 775 .— NM .
Ettlingen , den 12. August 1936.

Notariat I
_ als Vollftreckungsgericht .

Notariat am Freitag , den 23. Ok¬
tober 1936 , vorm . 9 Ubr , in seinen
Diensträumen tn Baden -Baden ,
Vineenttstr . 5 . 3 . Stock, Zimmer 27 ,
das Grundstück des Julius Beck.
Kaufmann in Baden -Baden , auf
Gemarkung Baden -Baden . (64698

Die Verstetgerungs - Anordnung
wurde am 12 . Februar 1936 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , ünd spätestens tn der Verstei¬
gerung vor der Aufforderung zum
Bieten anzumelden und bei Wider¬
spruch des Gläubigers glaubhaft
zu machen : sie werden sonst tm ge¬
ringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteiluna erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen dte Berstet »
gerung hat , mutz daS Verfahren

Zwangsversteigerung. -
Im ZwangSweg versteigert daS

Notariat am Donnerstag , den 1 .
Oktober 1936 , vormittags 1» Ubr .in feinen Diensträumen in Ettlin¬
gen die Grundstücke des Landwirts
Bernbard Räder tn Ettlingen und
seiner Ehefrau Luise geb . Schande ,ebenda , auf Gemarkung Ettlingen .

Die Bersteigerungs - Anordnung
wurde am 27 . Juni 1936 tm Grund¬
buch vermerkt . <64704

Rechte, dte zur selben Zeit noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens tn der Ver¬
steigerung vor ber Aufforderung
zum Bieten anzumelden nnd bei
Widerspruch des Gläubigers glaub »
hast zu machen: ste werden sonst
tm aerinasten Gebot nicht und bei
der Erlösverteiluna erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den Übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Verstei¬
gerung bat . mutz das Verfabren
vor dem Zuschlag anfheben ober
etnstwetlen elnstellen lallen : sonst
tritt für daS Recht der Verfteige -
rungserlös an dte Stelle des ver-
stetaerten GeaenstandS .

Dte Nachweise tiber dte Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen.

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Ettlingen

Band 78 Heit 1»
Lgb.Nr . 541 — 1,66 a Hofrette ,

Sternengalle Nr . 22.
Hierauf steht :
a ) ein zweistöckiges Wohngebäude

mit Keller :
b) ein einstöckiger Holzschops mit

Schweineställen
Lgb.Nr . 542 = 0 .04 a Hofreite

(Dnngvlatz ) , Ortsetter .

Lgb.Nr . 543 - 0,62 a Hofrette , Orts -
etter . Sternengalle Nr . 20.

Hierauf steht eine zweistöckige
Scheuer mit Stall .

Lgb.Nr . 544 — 0,03 a Hofreite
lDutigvlatz ) . Ortsetter .
Schätzung ohne Zubehör :

12 100.— RM .
Schätzung mit Zubebör :

12 132 .— RM .
Ettlingen , den 12 . August 1936.

Notariat I
als Vollftreckungsgericht .

L Ettenheim 1
Zwaugsversteigeruug. _

VT . 28/35 .
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am Freitag , de» 2 . Okto¬
ber 1936, vorm . 1» Ubr . im Rat¬
haus in Graienbanie » die Grund¬
stücke des Otto Kiilble I. Mebger -
meister in Grafenhausen auf Ge¬
markung Grasenbaufen . <64702

Die Versteiaerunas - Anordnung
wurde am 4 . Okt . 1935 im Grund¬
buch vermerkt . Rechte, die zur sel¬
ben Zeit noch nicht im Grundbuch
eingetraaen waren , sind svätestens
in ber Versteigerung vor der Auf¬
forderung zum Bieten anzumelden
und bet Widersvrnch des Gläubi¬
gers glaubbast zu machen: ste wer¬
den sonst im gertnasten Gebot nicht
und bet der Erlösverteilung erst
nach dem Anspruch deS Gläubigers
und nach den übrigen Rechten be -
rückstchtiat . Wer ein Recht geaen
die Versteigerung bat . mutz das
Verfahren vor dem Zuschlag auihe -
ben oder etnstwetlen einstellen las¬
sen : sonst tritt für das Recht ber
Verftetgerungserlös an dte Stelle
des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einseben.

Grundstücksbeschrieb
Grundbuch Grafenhanse »

Band 11. Heft 8.
Schätzung

RM .
1 . Lgb .Nr . 1196b : 10 a 08 qm Acker ,

hierzu Miteigentum am Weg
Lgb.Nr . 1197, Gewann Reckbol-
derleld , 350 .—

2 . Lgb.Nr . 48506 : 13 a 59 gm
Acker , hierzu Miteigentum am
Weg Lgb.Nr . 4902 . Gewann DaS
Lochwegfeld obere Gewann

450 .—
3 . Lgb.Nr . 1404 : 15 a 16 gm Acker ,

hierzu Miteigentum am Weg
Lab .Nr . 1448 , Gewann Das
Eichfeld, 250 .—

4 . Lgb .Nr . 1093 : 9 a 70 qm Acker ,
Jrrgang , 859 .—

5. Lgb .Nr . 1566 : 9 a 19 gm Acker ,
hierzu Miteigentum am Wea
Lab .Nr . 1723a , Gewann Das
Stockfeld. 130 .—

8 . Lab .Nr . 4172a : 10 a 85 gm
Acker , hierzu Miteigentum am
Weg Lgb.Nr . 4100 , Gewann
Gätzlere . 220 .—

7 . Lab .Nr . 5094 : 16 a 29 qm Acker ,
hierzu Miteigentum am Wea
Lgb.Nr . 5044b , 5108 , 5218 , Ge¬
wann Zteaelberg , 600 .—

8 . Lab .Nr . 591 : 16 a 98 qm Acker ,
hierzu Miteigentum am Wea
Lgb.Nr . 589 . Gewann Hnhseld ,

600 .—
9. Lgb .Nr . 1237 : 18 a 14 qm Acker .

Reckbolderfeld, 650 .—
10. Lab .Nr . 2481 : 16 a 77 gm Acker ,

hierzu Miteigentum am Wea
Nr . 2444 . Gewann Grotzgs' er-
feld . 700 .—

11 . Lab .Nr . 4981 : 16 a 16 gm Acker ,
bierzu Miteigentum am Wea
Lab .Nr . 5044b . Gewann Zteael -
feld . 520 .—

Grundbuch Grafenbansen
Rand 4 Heft 27 :

12. Lgb.Nr . 4850a : 13 e 59 gm Acker ,
hierzu Miteigentum am Wea Nr .
4882 . Gewann DaS Lochweateld
obere Gewann . 400 .—

18. LgbNr . 1832 : 9 a 77 qm Acker ,
hierzu Miteigentum am Wea
Lab .Nr . 1839 . Gewann Der
obere Karten , 320 .—

14 . Lab .Nr . 21596 : 10 a 94 qm Acker ,
bierzu Miteigentum am Wea
Lab .Nr . 1839 . Gewann DaS Vür -
kenfeld, 270 .—

15. Lab .Nr . 41726 : 10 a 85 gm Acker ,
bierzu Miteigentum am Wea
Lgb.Nr . 4100 , Gewann Gätzlere .

220 .—
16. Lab .Nr 3116 : 16 a 18 gm Acker ,

hierzu Miteigentum am Weg
Lgb.Nr . 3146 . Gewann Grün .

600 .—
Ettenheim . den 10. August 1936 .

Notariat als Vollftreckungsgericht .

Eür die nns beim Heimgang unseres lie¬
ben Llauues , Vaters und 6rollvaters

Karl Zipperer
Pfarrer i . R.

erwiesene Teilnahme sagen wir herzlichen
Dank . (64902

Im Namen der trauernden Familie :
Karoline Zipperer , geb . Giericb

Karlsruhe , den 14. August 1936.
Brauerstr . 33.

Gierbefalle in Karlsruhe
16. August .

Ehemann ,Adolf Repple . Maurer ,
45 Jahre .

11 . Augnst

Söllingen .

Sofie Herbst geb . Pfälzer . Wme. , des Abraham^" Iler ,
Jahre .
Viehhändler . Jöhlingen Amt Karlsruhe , 6^
Jahre .

Karl Heinrich Höhn, Schriftsetzer, Ebem ., 57 3 -
12. August .

Luis« Stöcker geb . Stecher , verwitwete Jats *
Ebetrau des Wilhelm , Former . 52 Jahre .

Franz Stemmle . Ehemann , Lagerist . 37 Jab " '
Wilhelm Mangold , Eisendreher , Ehemann , 55 3 -

13. Augnst .
Gustav Adolf Reichenftei« , Kaufmann , Ebem-.

57 Jahre .

Der

AWenM
Heraulgegeden von
Verlag I Stande»,
amiwese». soll in
jeder deutschen Fa
mit!» angelegt wer-
den Preii nur L>
Pfennig, tarl . in %
Leinen geb. 1 RM
Bei Voreinsendune
15 Pfennig i . Porb
beilegen ) .

Zu beziehe» durch:
Führer-Verlag

G .m .b .H .. Abt .Buch ,
händig .. Karlsruhe

Lammstratze
ferner m unleren
Gefchäflsslellen in

Offenburg und
Baden -Baden

;270lEmpfehle laufend

la Hammelfleisch
meizgerei E. minier, vorcKstr. 1, TeiJ?!?

' ÜQMwflOodiMt '

1VVWTV

Miele Waschmaschine
Zu h<t>en in den F«cnoe»ch<ften ._

Miele werheA .G.CUierslohlWeslt

g zu den Wbslunflen -Fesisplelen nach OETIGHEIM Deutschlands schönste
u . größte Freilichtbühne

Sonntag , den 16. August Sonderzug 60 °/0
Ermäßigung ab Mannheim und Offenburg . I

Zum Einmachen :

Zwetschgen =« ,28
Heidelbeeren 326

lose ausgewogen , 500 gf ^

EßgPfel . *>0 ** 38
Kochäpfel . 2»
Kochbirnen . . . «« «
Eßbirnen . -oogr --^
Kartoffeln neueiy2 k8=3Pfd l6
_ 5 kg = 10 Pfd. - 82

Salaigurhen ^
Tomaten . » » J ?
Rotkraut . -°° ^ 5

_
Weißkraut . 500 *r 7

PFAlKUti
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